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Oer Gedenliag der Gaarabstimmirng :

Gaarvolk feiert
Lleberall Befreiungslurr - gebungerr — Feierstunde in Saarbrücken

<D Saarbrücken , 13. Jan . Schon der Samstag und
Sonntag standen im Saargebiet ganz im Zeichen der
Befreiungsfeiern , die am heutigen Montag mit der gro¬ßen Kundgebung , auf der Reichsministcr Dr . Frick spre¬
chen wird , ihren Höhepunkt finden . Den Auftakt der gro¬ßen Veranstaltungen bildete am Samstagabend eine
große

Festkundgebung
im Saarbrücker Ltadttheater

tn Anwesenheit des Reichskulturwalters Hans Hinkel .
In seinen Begrützungsworten mies der Intendant des
Saarbrücker Theaters Huber auf die gewaltigen Er¬
lebnisse des vorigen Jahres hin . Er betonte , daß in der
Zeit des Abstimmungskampfes gerade auch das Saar -

Im Festsaal dieses Hausen des
£v*m§efechen toaemdehauses Watitef , ;
«rMüte in der Nacht vom U . 2um 1$ ,

ß Januar 1835 die Zahlung der bei der.
Saarahstimmsm |j Stimmen .
Der schwedische Präsident der .
Abstimmur| sKoTrnmssion RODBE 1
verKündete hier In der Morgenfrühe
des iS Janus? 1835 das überwältigende /

, Fr §ebnis, auf Grund dessen das J
Saaröebiet ungeteilt ium deutsche » |
Vaterland zurlicIfRehrte ,

Die Gedenktafel für den deutschen Saarsteg am Gemeindehaus tn
Saarbrücken , der sogenannten Wartburg , die heute durch Reichs -

Minister Dr . Frick feierlich enthüllt wird .
(Heinrich Hostmann , K .)

brücker Theater wesentliche kulturpolitische Aufgaben er¬
füllt habe , indem es deutsche Kultur in die entlegensten
Dörfer des Saarlandes trug .

Bon lautem Beifall begrüßt , ergriff bann Reichskul¬
turwalter Hinkel das Wort . Er wies zunächst darauf
hin , baß es für ihn als Nationalsozialisten eine ganz be¬
sondere Ehrenpflicht sei , an diesem Tage des Sieges
deutschen Volkstums an der Saar einen Rechenschafts¬
bericht über die auf kulturellem Gebiete geleisteten Auf¬
gaben zu geben . In dem bann folgenden umfassenden
Bericht betonte der Redner ganz besonders , daß der
Nationalsozialismus nicht nur das Recht auf Arbeit
erkämpft habe , sondern auch das Recht für jeden
deutschen Volksgenossen , an dem künstle¬
rischen und geistigen Leben der Nation
teilzunehmen . Zum Schluß wies er darauf hin ,daß er als Sohn der Westmark wisie, wie schwer man ander Grenze zu kämpfen habe . Von der Reichskulturkam¬mer aus werde alles geschehen , um aus dem Saarlandein kulturpolitisches Bollwerk für die deutsche Kunst unddas gesamte deutsche Geistesleben aufzubauen .

Der Sonntag brachte , wie angekündigt , i« allen wich¬tige » Orten
örtliche Kundgebungen

allen Kreisorten hielten die Kreisleiter an die
Volksgenoffen und die Formationen der Partei begei¬sterte Ansprachen , in denen auf die Bedeutung des Tages^uch als Markstein für die Befriedung Europas hinge -"" esen wurde . In den meisten Orten fanden Umbe¬
nennungen von Straßen und Plätzen statt ,>e bas Gedächtnis an den geschichtlichen 13. Januar undme Befreiuung des deutschen Saarvolkes für alle Zeiten» achhalteu sollen.

Im Rahmen der großen Feiern wurde am Sonntag¬
abend in Saarbrücken in einer

Feierstunde vor dem Rathaus
der historische RathauSplatz in „PlatzöerDeutschen
F r o n t" umgetauft . Am Nachmittag fanden sich die Ab¬
ordnungen der verschiedenen Gliederungen der Partei
aus dem festlich erleuchteten Neumarkt ein . Um 17.30
Uhr wurden die Fackeln entzündet , und dann setzte sich
unter Vorantritt einer SA -Kapelle der Fackelzug durch
die von zahlreichen Zuschauern eingesäumten Straßen der
Innenstadt in Bewegung . Kurz vor 18 Uhr traf der
Fackelzug vor dem Rathaus ein , auf dem sich eine große
Menschenmenge eingefunden hatte . Nachdem Männer¬
chöre das Lied „Deutschland , heil 'ger Name " vorgetragen
hatten , wurde auf der Rathaustreppe das eindrucksvolle
Festspiel „Ein neuer Stern zieht seine Bahn " aufge¬
führt . Dann ergriff

Oberbürgermeister Kreisleiter Dürrfeld
das Wort . In seiner Rede wies er aus den 18jährigen
Leidensweg des deutschen Saarvolkes hin , in deffen Herz
der Glaube an Deutschlands Sendung niemals unterge¬
gangen war . Er schilderte den harten Kampf um diesen
Fleck geheiligter deutscher Erde , bis dann der Ehrentag
des Abstimmungssieges vom 18. Januar 1935 kam. Dieser
Abstimmungssieg , so führte der Oberbürgermeister aus ,bedeut « nicht nur ein bedingungsloses Bekenntnis üeS
Saarvolkes zu Deutschland und seinen Führer Adolf
Hitler , er war auch ein A u s d r u ck d e u t s ch e n S e l b st-
behauptungswillens gegenüber den Anfechtungenfremder Mächte . Der Redner gedachte des stillen Helden¬tums des Saarvolkes , das ohne Unterschied , ob arm ob
reich, nur von dem Gedanken an Deutschland beseelt war ,und wies auf die unmenschlichen Leistungen hin , die in
zäher Aufbau - und Organisationsarbeit vollbracht werden
mutzten . Gauleiter B ü r ck e l als damaliger Saarbevoll¬
mächtigter habe diesen Kampf mit seinen Getreuen ge¬
führt . Untrennbar sei sein Name mit dem schicksalhaften
Geschehen des 13. Januar 1935 verbunden .

Oberbürgermeister Dürrfeld schloß mit den Worten :
Die Deutsche Front war das Bollwerk des deutschen Wil -
lens und der deutschen Kraft . Deutsche Front ist der
Ehrenname der Gemeinschaft aller Deutschen an der Saar ,
die bereit waren , ihr letztes für Deutschland zu geben .
Als Hoheitsträger der Stadt Saarbrücken weihe ich daher
in dieser Stunde zumstetenGedenkenderDeut -
s ch e n Front diesen Platz . Der Rathausplatz zu Saar¬
brücken soll künftig den Namen tragen : „Platz der Deut -
schen Front ". Sein Name möge die lebende Generation
gemahnen an die große Zeit , die sie erleben durfte : künf¬
tigen Geschlechtern möge er Künder sein von dem Hohen
Lied der deutschen Treue . Den Ruhm seines Namens
aber sollen auf ewig verkünden die Glocken über uns im
Rathausturm zu Saarbrücken . Deutsch ist die Saar ,
deutsch immerdar ."

Zum Abschluß der würdigen Kundgebung wurde der
Groß « Zapfenstreich zum Vortrag gebracht.

MW

Die Naturkatastrophe am Rhein
lieber dem Rheinland wütete ein Wtrdelsturm , wie man ihn in diesen AuSmahcn in unseren Breiten noch ni« erlebthaben dürste . Besonders schwer betrofsen wurde die Stadt Düsseldors , die den größten Schaden zu verzeichnen hatte .LinkS oben : Die 120 Meter lange Fabrikhalle einer Maschinensabrik , di« buchstäblich umgewcht wurde . Obenrechts : Die Tonhalle , der Saalbau der Stadt Düsseldors , dessen Dach vom Sturm vollständig abgetragen wurde .Unten links : Ein Regen von Dachziegeln und Balken ergoß sich auf die Tonhallenstraße . Unten rechtS : SchwereVerwüstungen am Schlagcterplatz . ( Weltbild 1 . Scherl Bilderdienst 3 , K .)

Vorbereitungen für Genf
!lm die Oelsperre — Wenig Aussicht auf neue Ausgleichsverhandlungen

fDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
O Berlin , 13. Jan . Das Wochenende Hot keine neuen

Ueberraschungen in der weiteren Entwicklung der abeffi-
Nischen Krise gebracht . Nachdem am Samstag verschie¬
dene sensationelle Behauptungen über bevorstehende neue
Lösungsversuche , so u . a. die Errichtung eines englisch¬
französischen Mandats durch die Auslandspreffe gingen ,
hat dieser Sturm im Wafferglas sich inzwischen wieder
gelegt . Dafür treten die Vorbereitungen für
Genf allerdings auf allen Seiten in ihr entscheidendes
Stadium .

Was die Frage d er Oelsperre anbelangt , soscheinen die Meinungen über ihre Zweckmäßigkeit , auchauf englischer Seite , noch immer geteilt zu sein . End¬
gültige Entscheidungen liegen hier anscheinend noch nichtvor . Auf der anderen Seite scheint allerdings das Ver¬
halten Italiens für den Fall der Verhängung wei¬terer Sanktionsmaßnahmen , also in erster Linie der Oel¬sperre , Form und Gestalt anzunehmen . Feststehen dürfteim gegenwärtigen Augenblick unter allen Umständen , daßRom nicht gewillt ist , die Oelsperre zu einem „casuSbelli " zu machen. Damit würbe Italien zweifellos im

Die Jubiläumsfeier der Saiser -Wilhelm -Gesellschaft cscibbiib , K .iMit einem Festakt im HaniaekhauS zu Berlin -Dahlem feierte die Kaiser - Diwelm -Gesellschaft xur Förderung her Wissen¬schaften ihr 25jährtgeS Bestehen . In der ersten Zuhörerrelye von links nach rechtS : der polnische Botschafter LipskhReichSbankprüstdent Schacht , der französische Botschafter Francois -Poncet , Dr . Krupp von Bohlen und Halbach und RcichS -oußemuinister v. Neurath . Rechts der Präsident der Gesellschaft » Geheimrat Prof . Planck , bei bat Eröffnungsansprache .

Rahmen seiner von Anfang an fest umrissenen Haltunghinsichtlich der Verhängung wirtschaftlicher Sanktionen ,die eö mit „Opfermut und Disziplin " hinnehmen will ,verbleiben . Ernst scheint die Frage der Oelsperre , wasihre evtl . Reaktion auf italienischer Seite anbelangt , nurinsofern , als es als äußerst wahrscheinlich gelten darf ,daß Italien sie zumindest mit seinem Austritt ausdem Völkerbund beantworten wird . Eine neue
Verschärfung der Gesamtlage wäre in diesem Falle un¬vermeidbar .

Währen - also die italienische Haltung durch den
Gang der Dinge in Genf selbst so gut wie zwangsläufigfestgelegt ist und bas Verhalten Englands zumindest im
Augenblick als noch nicht völlig geklärt gelten darf , stehthinter der Stellungnahme Frankreichs ein
noch größeres Fragezeichen . Mit Ausnahme beS „Amidu Peuple "

, der sich in den heftigsten Ausfällen gegen die
englische Auslegung der französischen Flottenmanöverim Mittelmecr wendet , schweigt sich die ganze französische
Presse über die wirkliche Tragweite dieser immerhin auf¬
sehenerregenden militärischen Maßnahmen Frankreichsaus . Die bisherige Aktivität der französischen Vermitt¬
lungstätigkeit scheint ebenfalls zum Erlahmen gekommen
zu sein , so daß auch hier zur Zeit noch keine entscheiden¬den neuen Ansätze zu erkennen sind.

Es ist daher äußerst fraglich , ob vor allem in Anbe¬
tracht der Kürze der noch zur Verfügung stehenden Zeitbis zu den weiteren Entscheidungen in Genf überhaupt
noch neue Ausgleichsverhandlungen möglich sind . Die
Genfer Verhandlungen sowie der Weitergang der
Kriegshandlungen in Ostafrika selbst werden damit die
Entwicklung der kommenden Wochen ausschließlich be¬
stimmen .

Für diesen Fall darf es gewiß schon heute als sicher
gelten , baß das Barometer noch weiter fallen wird , wenn
nicht zuletzt schon ein Tiefpunkt erreicht ist , der die au¬
genblickliche Ruhe als eine Stille vor deqi Sturm erklä¬
ren würde .

Gerüchte über eine Erweiterung des englischen
Klottenbauprogramms

* London , 13. Jan . „The People " veröffentlicht eine
bisher allerdings noch nicht bestätigte Meldung , wonach
der Haushalt für die britische Flotte , der im nächsten
Monat veröffentlicht werde , voraussichtlich Gelder für
zwei neue britische Schlachtschiffe vorsehen
dürfte , von denen jedes rund 99 Millionen Goldmark
kosten solle. England würde diese Schiffe bauen , weil der
Zusammenbruch der Flottenkonferenz dies erforderlich
mache. In den nächsten fünf Jahren würden neun
Schlachtschiffe des gleichen Typs gebaut werden . In die¬
sem Jahre werde das Bauprogramm ferner 8 Kreu¬
zer . 9 Zerstörer und 3 U - Boote enthalten .
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Englische Gäste in Berlin
Zusammenarbeit im Dienste der Verständigung - Erste Veranstaltung der Deutsch -Englischen

Gesellschaft
* Berlin , 18 . Jan . Die Deutsch - Englische Ge¬

sellschaft , die sich ebenso wie ihre Brudergesellschaft ,
die Anglo German Fellowship , die Vertiefung des
deutschenglischen Verständnisses auf dem Gebiete des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens zum Ziele gesetzt
hat, hielt am Samstag ihre erste Mitgliederver¬
sammlung . Aus diesem Anlaß hatte der Präsident der
Gesellschaft , Herzog von Koburg , am Nachmittag
zu einem Empfang geladen . Neben verschiedenen Mit¬
gliedern der Anglo German Fellowship war eine Reihe
führender deutscher Persönlichkeiten aus den Kreisen der
Politik , der Wirtschaft , des kulturellen Lebens und der
Wissenschaft der Einladung gefolgt .

Ein Abendessen im Aero - Club von Deutschland ver¬
einte die Gesellschaft und ihre Gäste wenige Stunden
später erneut . Der Stellvertreter des Führers , Ru¬
dolf Heß , ehrte hierbei die Gesellschaft und ihre Be¬
strebungen durch seine Anwesenheit. Unter den englischen
Gästen bemerkte man u . a . Lord Mount T e m p l e , den
Präsidenten der Anglo German Fellowship, den engli¬
schen Botschafter in Berlin , Sir Eric Phipps , den Ge¬
sandten B . C . Newton , den Militärattache Oberst
Elliot - Hotblack und den LuftattachS Oberst F . P .
Don . Von deutscher Seite hatten sich neben dem Präsi¬
denten der Deutsch - Englischen Gesellschaft, SA - Gruppen-
führer Herzog von Koburg, eingefunden: der Reichsstatt¬
halter in Bayern , Ritter v o n E p p , der Reichspressechef
der NSDAP , Dr . Dietrich , Botschafter von Nib -
b e n t r o p , der deutsche Gesandte in . Stockholm , Prinz
zu Wied , die Staatssekretäre Dr . Meißner und
Milch , Gauleiter Bohle , Reichssportführer von
Tschammer und Osten , der Auslandspressechef der
NSDAP , Dr . Hanfstaengl , Reichskriegsopferführer
Oberlindober , der Generalinspekteur für bas deut¬
sche Straßenwesen , Dr . T o d t, Polizeipräsident von
Berlin , SA - Gruppenführer Graf H e l l d o r f , der Reg.
Bürgermeister von Hamburg Krogmann , Ministerial¬
direktor Dieckhoff vom Auswärtigen Amt, der Chef
des Protokolls , von Bülow - Schwante , der Chef des
Wchrmachtsamtes, General Keitel , Generalmajor der
Flieger C h r i st i a n s e n, SA - Brigadeführer Wolfs ,
Generalmajor a . D . H a s e l m a y r , Herzog E r n st
August von Braunschweig , Ministerialrat
Hanke vom Propagandaministerium u . a . m.

Als erster Redner des Abends ergriff der

Herzog von Koburg
bas Wort . Er leitete seine Begrüßungsansprache mit ei¬
nem Hinweis auf die vor einigen Monaten erfolgte Neu-
gründung der Deutsch- Englischen Gesellschaft ein , die nun¬
mehr ihren Tauftag erlebe. In der kurzen Zeit ihres
Bestehens habe sic bereits einen beachtlichen Entwicklungs¬
gang zurückgelegt , zumal diese Neuschöpfung von führen¬
den Persönlichkeiten der Kultur , Wissenschaft und Wirt¬
schaft freudig begrüßt worden sei . Das wichtigste Ereig¬
nis seit ihrem Bestehen sei die Gründung der Anglo-
German -Fellowship in London gewesen . Mit freudiger
Anteilnahme erinnere er sich des Besuches einiger Mit¬
glieder der Deutsch- Englischen Gesellschaft in London und
der überaus herzlichen Aufnahme, die ste dort gesunden
hätten . Dann wandte sich der Herzog an die englischen
Gäste , wobei er u . a . ausführte : „Ich versichere Ihnen ,
daß alles, was wir Ihnen in diesen Tagen sagen und
zeigen , der Tiefe des Gefühls entspricht , bas das deutsche
Volk — und zwar ans Ueberzeugung — dem Werte
eines deutsch - englischen Verstehens ent¬
gegenbringt. Als private Gäste des Preußischen Minister¬
präsidenten General Göring heute abend im Opernhaus ,
des Reichssportführers von Tschammer und Osten morgen
auf dem Gelände der Olympischen Spiele und dem Hause
des Außerordentlichen und Bevollmächtigten Botschafters
von Ribbentrop werden Sie — abseits der Amtsräume —
meine Worte bestätigt sinden . Ihre und die Namen Ihrer
Freunde recht oft in kommender Zeit im Gästebuch unserer
Deutsch-Englischen Gesellschaft zu scheu, wäre uns ein
angenehm empfundener Beweis hierfür . Die Deutsch-
Englische Gesellschaft und die Anglo-German - Fellowship
erstreben nichts anderes , als die Freundschaft zwi¬
schen unseren Ländern zu fördern und für beide
nützlich zu pflegen . Sie , meine , englischen Freunde , haben
den berechtigten Stolz , zu den Untertanen Seiner Maje¬
stät des Königs von Großbritannien , Souverän eines
Weltreiches zu gehören . Wir , meine Kameraden, sind
stolz darauf , die Gefolgschaft unseres Führers und Reichs¬
kanzlers zu bilden. Aus dieser uneingeschränkt
gegenseitigen Achtung bauen wir die zukünftige
Freundschaft unserer Länder auf"

. Der Redner erhob sein
Glas im Gedenken der Staatsoberhäupter beider Natio-

Prag , 18 . Jan . In einem von der Stadt Prag ge¬
gründeten Arbeitslager kam es z« ernsten llnrnhcn . Die
dort nutergebrachten Arbeitslosen, die sür ihre Arbeit
neben Kleidung und mäßiger Slerpflegnng wöchentlich
nur ein geringes Taschengeld erhielten, weigerten sich,
unter diesen Umständen weiter zu arbeiten . Ein großer
Teil der Lageriusassen , etwa 150 junge Arbeitslose, lehn¬
ten es außerdem ab , de« Befehlen der Lagerleitung nach -
zukomme » . Sie verbarrikadierte « sich schließlich in einer
Kaserne, die durch ein starkes Polizeiaufgebot abgeriegelt
werden mußte. Nach längerer Zeit erst gelang es der
Polizei , Ruhe und Ordnung wieder herzustelle «.

In der tschechischen Presse hat dieser Vorfall große
Bestürzung hervorgerufen . Tschechische agrarische
Blätter bezeichnen ihn als eine „ernste Warnung " . Tat¬
sächlich ist die Zahl der Erwerbslosen in der Tschecho¬
slowakei im vergangenen Monat wiederum erheblich ge¬
stiegen . Sie beträgt , den zusammengebrochcnen Mittel¬
stand Mitgerechnet , heute weit über eine Million , wovon
etwa 600 000 auf die sudetendeutschen Industriegebiete

nen , des Führers und Reichskanzlers und des Königs
von England.

Im Laufe des Abends erwiderte der Präsident der
Anglo-German -Fellowship,

Lord Mount Temple ,
auf die Ansprache des Herzogs, indem er zunächst im
Namen der englischen Vertreter den Gastgebern aufrichtig
für ihre große Gastfreundschaft dankte , und die Deutsch-
Englische Gesellschaft zu ihrem schönen Heim in der Bend-
ler Straße beglückwünschte. Er lud die Gastgeber herz¬
lich ein, demnächst wiederum nach London zu kommen , wo
sie ein überaus freundschaftliches Willkomm sinden wür¬
den , und führte dann n . a . aus :

„Die freundschaftlichen Gefühle des
englischen Volkes gegenüber seinen deut¬
schen Vettern sind stärker , als Sie es sich vorstellen .
Und unsere öffentliche Meinung ist überzeugt, daß eine
endgültige und klare Verständigung zwischen unseren
beiden Völkern zustanbekommen muß , die dem Frieden
und dem Bestände der Welt dienen soll . Mögen beide
Seiten der Fellowship danach streben , diese Verständi¬
gung zur Wirklichkeit zu machen. Wir können viel voll¬
enden , wenn wir willens sind, uns darum zu bemühen .
Die öffentliche Meinung Englands ist eine lebendige
Kraft im englischen Leben , und keine Regierung kann es
sich leisten , sie zu ignorieren . Kürzlich haben wir ein Bei¬
spiel hierfür in England erlebt. Die öffentliche Meinung
Englands unterstützt die gemeinsamen Ziele der Deutsch-
Englischen Gesellschaft und der Anglo German Felloiv-
ship, und es liegt mir daran , Sie alle , die Sie heute
abend hier anwesend sind , darauf htnzuweisen, wie not-

U. P . Tokio , 18. Jan .
'

Die japanische Regierung
billigte gestern neue I n st r u k t i o n e n, für die japa¬
nische Delegation bei der Londoner Flottenkonferenz, die
für den weiteren Konferenzverlauf von großer Bedeu¬
tung werden dürften . Ehe sie nach London gesandt wer¬
den , müssen diese Instruktionen noch dem Kaiser zur
Billigung vorgelegt werden. Wie verlautet , umfassen sie
die folgenden Punkte :

1 . Die japanische Regierung bedauert, daß andere
Mächte bisher noch nicht den gerechten und fairen Cha¬
rakter des japanischen Planes der Festsetzung einer „ge¬
meinsamen Höchstgrenze" aller Flottenrüstungen aner¬
kannt haben .

2. Japan wird darum seinen Plan genauer
ausarbeiten , besonders in Bezug auf die Angriffs¬
waffen .

3. Sollten die anderen Mächte sich aber auch weiterhin
weigern, die japanische « Vorschläge in Erwägung zu
ziehen , so würde sich Japan vielleicht unter dem Aus¬
druck des Bedauerns von der Flottenkonserenz zurück-
zichen . In diesem Falle werde sich Japan aber mög¬
licherweise bereiterklärcn , einen Beobachter aus der Kon¬
ferenz zn belassen, falls diese auch nach dem japanischen
Ausscheiden weiter fortgesetzt werden sollte.

U . P . D e s s i e, 18 . Jan . Wie im Rahmen der Takazze -
kämpfe eine 1 8 00 Mann starke italienische
Kolonne in einen abessinischen Hinterhalt
geriet und anschließend eine italienische Tankabteilung
von den Abessiniern überfallen wurde, das erzählten mir
gestern vier italienische Gefangene, die vom nördlichen
Kriegsschauplatz nach Dessie gebracht worden sind .

entfallen. In diesem Zusammenhang betrachtet ist der
Zwischenfall in dem tschechischen Arbeitslager zweifellos
auch ein neuer Beweis für die beispiellose Disziplin der
sudetendeutschen Erwerbslosen , die die furchtbaren Fol¬
gen der Arbeitslosigkeit seit vielen Jahren geduldig er¬
tragen haben .

Die 22 000 Erwerbslosen von Prag bilden etwa 4 v .
H . der Einwohnerschaft . Nirgends aber ist im sudeten -
dcutschen Gebiet ein so geringer Prozentsatz anzutreffen !
Vielmehr macht hier die Erwerbslosigkeit oft 25 v . H.
aus . Während aber die sudetendeutschen Schutzvereine
dem deutschen Arbeitslosen die freudig aufgegriffene
Möglichkeit geben , sich in freiwilliger Unterordnung und
Kameradschaft in Arbeitslagern zusammenzuschlietzen , um
wenigstens das vielen Tausenden sudetendeutscher Men¬
schen heute vorenthaltene tägliche Brot zu verdienen,
vergeht fast kein Tag , an dem die tschechische Presse nicht
gegen diese deutschen Arbeitslager hetzt und die unsinnig¬
sten Dinge über deren „militärischen Charakter" berich¬
tet . Die Unruhen in dem tschechischen Arbeitslager sind
eine ausgezeichnete Ergänzung und Erläuterung dazu !

wendig es ist, die englische öffentliche Meinung auf unse¬
rer Seite zu haben ."

Der Redner schloß , indem er der Bewunderung Aus¬
druck verlieh, mit der das englische Volk die erfolg¬
reiche « und kühnen Anstrengungen verfolge,
die das deutsche Volk zur Niederschlagung des
Bolschewismus unternehme. „Ihre Kraft und
Entschlossenheit haben Europa von einer wirk¬
liche « Gefahr befreit , einer Gefahr, die im Au¬
genblick behoben scheint, aber jederzeit wieder ausbreche »
kann ."

Wie die Worte des ersten Redners , so fanden auch die
Ausführungen Lord Mount Temples lebhaften Beifall
bei den deutschen und englischen Zuhörern .

Die Gäste brachen dann auf, um der Einladung des
Preußischen Ministerpräsidenten Generals Göring zum
Besuch des Opernballs Folge zu leisten .

Die englischen Gäste
besichtigen das Reichssportfeld

Einer Einladung des Reichssportführers von Tschammer
und Osten folgend besichtigten die aus Anlaß der ersten
Mitgliederversammlung der Deutsch - Englischen Gesell¬
schaft unter Führung von Lord Mount Temple nach Ber¬
lin gekommenen Mitglieder der Anglo-German -Fellow¬
ship am Sonntagvormittag das Reichssportfeld . Von deut¬
scher Seite hatten sich u . a . der Präsident der Deutsch-
Englischen Gesellschaft, SA -Gruppenführer Herzog von
Koburg , der Präsident des Organisationskomitees für
die 11 . Olympiade, Staatssekretär a . D . Dr . L e w a l d ,
und der Auslandspressechef der NSDAP , Dr . Hanf -
st a e n g l, eingefunden. Nach einer Begrüßung durch den
Reichssportführer erklärte Dr . Lewald den Gästen an
Hand eines Modells die Anlagen. Dann wurde unter
Führung des Reichssportführers ein Rundgang durch
das Reichssportfeld angetreten , der einen ausgezeichneten
Einblick in die Größe dieses sportlichen Kampfgeländes
vermittelte . Die englischen Gäste waren von dem Gesehe¬
nen sichtlich beeindruckt und verliehen in beredten Wor¬
ten ihrer hohen Anerkennung Ausdruck .

Wie von zuverlässiger Seite verlautet , sehen die An¬
weisungen der japanischen Regierung vor , baß die ja¬
panische Abordnung auf der Flottenkonferenz das
Schwergewicht auf die effektive Abrü¬
stung der Angriffswaffcn lege , um damit aus¬
drücklich den Friedenswillen Japans zu beweisen . Nach
japanischer Auffassung gebe es keinen anderen Weg zur
Aufrechterhaltung des Weltfriedens . Die Ungleichheit der
Rüstungen und die Beibehaltung der Angriffswaffen
stellten eine ständige Bedrohung des Friedens dar . Der
Friedenswille der anderen Mächte wäre nicht zu er¬
kennen , wenn der japanische Vorschlag abgelehnt werden
sollte . Der Austritt Japans aus der Flottenkonferenz
bedeute einen Appell an die Welt für den
Frieden . Japan , so heißt es weiter, werde die wei¬
teren Verhandlungen der vier Mächte beobachten und den
verschiedenen Sonderfragen wie dem Einsatz derU -Boot-
waffe und der Bewaffnung von Handelsschiffen seine
Aufmerksamkeit schenken .

Von amtlicher Seite wird abschließend erklärt , baß die
Anweisungen für die japanische Abordnung nicht als
Ergänzungen zu den unverrückbaren Forderungen Ja¬
pans zu betrachten seien . Die gesamte japanische Presse
fordert die friedliche Trennung Japans von der Flotten¬
konferenz , falls kein anderer Ausweg möglich sein sollte.

Ich unterhielt mich mit ihnen auf offenem Feld in
der Nähe des Gefangenenlagers . Es war kalt und reg¬
nerisch. Man merkte es den vier Italienern an , daß sie
froren , was den jämmerlichen , keineswegs sehr kriegeri¬
schen Anblick dieser von schweren Strapazen heimgesuch¬
ten Gestalten in ihren zerlumpten Uniformen und zer¬
rissenen Schuhen noch erbärmlicher machte. „Wir wur¬
den"

, so berichtete der Sprecher von ihnen, „ in der Nähe
von Enboschek, unweit des Takazzeflusses mit
vielen anderen gefangen genommen . Zwei
von uns sind Pioniere , zwei Angehörige eines italieni¬
schen Tankkorps. Zu unserer Gefangennahme kam es aus
folgende Weise : Am 14. Dezember war eine italienische
Abteilung von 1600 Mann von abessinischen Kriegern
übersallen worden und in eine schwere Bedrängnis gera¬
ten . Sie forderte drahtlos Tankunterstützung an .

Mit zehn Tanks und zwei Lastwagen rückten wir aus
diesen Hilferuf am nächsten Morgen aus und nahmen
Richtung aus den Takazze . Plötzlich knallten von allen
Seiten Schüsse, deren einer sofort unseren Offizier tötete .
Die auf dem Lastwagen beförderten Soldaten , die keinen
Feind sahen , gegen den sie sich hätten wehren können ,
sprangen schreckerfüllt von den Autos herunter und ver¬
suchten , in den Busch zu fliehen , doch wurde viele erreicht
und zu Boden gestreckt . Noch waren die zehn Tanks übrig,
die hintereinander in einer Linie fuhren . Plötzlich blieb
der vorderste Panzerwagen stehen : der Fahrer war von
den Abessiniern getötet worden. Der vorderste Tank hielt
aber alle übrigen auf , unsere Kolonne blieb stehen, und
ich und ein Kamerad, mit dem ich im letzten Tank saß ,
sahen , wie die Mannschaften anderer Tanks aus ihren
Panzerwagen herauskletterten , aber unverzüglich vom
Feind niedergeschossen wurden. Wir blieben darum noch
in unserer Maschine , doch rettete uns das nicht vor der
Gefangenschaft . Die Abessinier umringten unseren Tank
und öffneten dessen Tür . Uns blieb nichts anderes übrig
als »ns zu ergeben . Wir wurden gefangen genommen ,
ohne daß uns die Abessinier etwas zu Leide getan hät¬
ten . Inzwischen fochten die 1600 Mann , denen wir zu
Hilse kommen sollten , ein heftiges Rückzugsgefecht mit
dem überlegenen Feind aus , in dem es ihnen schließlich
gelang , der Gefangenschaft zu entrinnen ."

Geburistagsständchen für
General Göring

* Berlin , 13. Jan . Der Geburtstag des preußischen
Ministerpräsidenten und Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
General der Flieger Göring , hatte am Sonntagvormit¬
tag Hunderte nach dem Leipziger Platz gelockt . Im Gar¬
ten vor dem Hause hatten die Musikkorps der Wachtruppe
und des Regiments „General Göring", eine Kapelle der
Luftwaffe und je ein Musikkorps der SA - Gruppe Berlin -
Brandenburg , der Feldjäger und des Arbeitsdienstes ne¬
beneinander Ausstellung genommen. General Göring er¬
schien vor seinem Hause , um von hier aus das Ständchen
entgegenzunehmen. Auf der Terrasse des Hauses erfreute
ihn seine kleine Nichte Roswita mit einem Geburtstags¬
gedicht und überreichte ihm einen Blumenstrauß . Wäh¬
rend des Konzerts erschien der Kommandeur des Regi¬
ments Göring , Oberstleutnant Jakobi , mit seinen Offi¬
zieren, um den General die Glückwünsche seines Regi¬ments auszusprechen .

Ueberraschend tauchte plötzlich ein kleines Berliner
Mädel auf , bas dem Ministerpräsidenten gratulierte und
ihm ein Blumengebinde überreichte , weil es, wie es sagte,
„mit General Göring zusammen Geburtstag habe .

" Es
konnte daraufhin nun auch seinerseits im Hause des Mi¬
nisterpräsidenten ein Geburtstagsgeschenk in Empfang
nehmen .

Um 13 Uhr erschienen bei Ministerpräsident Göringdie Abordnungen der dem Ministerpräsident unterstellten
Ministerien und Behörden, um ihm ihre Glückwünsche zuunterbreiten .

HI und BDM hatten ebenfalls Vertreter entsandt,um dem Ministerpräsidenten ihre Glückwünsche zu über-Mitteln.

Glückwunschtelegramm des Führers
an Ministerpräsident Göring

Der Führer und Reichskanzler hat an Minister¬
präsident General Göring zu seinem Geburtstage fol¬
gendes Telegramm gesandt :

„Mein lieber Göring !
Nehmen Sie zu Ihrem heutigen Geburtstag meine

herzlichsten Glückwünsche entgegen. In alter Freundschaft
Ihr (gez .) Adolf Hitler " .

Oer erste Eintopfsonntag des Jahres 1936
* Berlin , 13. Jan . Für den ersten Eintopfsonntag des

Jahres 1936 waren in Berlin 22 Gulaschkanonen ange¬
heizt worden. Außerdem waren in vielen geschloffenen
Hallen und Sälen , die von außen an dem Schild „Hier
wird Eintopf gegessen" kenntlich waren , an nett gedeckten
Tischen grüne Bohnen mit Hammelfleisch , Wirsingkohl
mit Rindfleisch , Brühnudeln mit Rindfleisch oder Erbsen
mit durchwachsenem Speck ausgeteilt wurden . Kapellen
der verschiedenen Gliederungen der Partei hatten für
Unterhaltungsmusik gesorgt . Die vörrätigen Portionen
waren nach kurzer Zeit restlos verkauft. Eine große
Wagenkolonne der Schöneberger NSKK - Motorstasfel
hatte vor dem neuen Rathaus in Schöneberg Aufstellung
genommen . Sechshundert bedürftige Volksgenossen aßen
hier mit ihren Gastgebern zusammen das Eintopfgericht.

Kulturwoche
der Gaue Köln -Aachen und Koblenz -Trier

* Köln, 13. Jan . Köln steht in den Tagen vom 12 . bis
19. Januar im Zeichen der Kulturwoche des GauesKöln -
Aachen der NSDAP . Die Kulturwoche hat es sich zur
Aufgabe gemacht, nicht nur im Rahmen vielfacher kultu¬
reller Veranstaltungen die künstlerischen Träger der deut¬
schen Kultur im Gaugebiet zusammenzufafsen , sondern
auch den Teilnehmern neue Anregungen zu geben und
für ihre weitere künstlerische Arbeit Wege zu weisen und
Ziele zu setzen . Darüber hinaus soll die Kulturwoche
Zeugnis oblegen vom kulturellen Aufbauwil -
lendes Dritten Reiches und seinen Bestrebungen,
volksechte Kunst zu fördern und dem Volke näher zu
bringen.

Sonntagvormittag wurde die Gaukulturwoche im
Hindenburgsaal der Kölner „Lese" mit einem sestlichen
Eröffnungsakt eingeleitet, bei dem Landesstellenleiter
M .d .R . Toni Winkelnkemper und Gauabteilungs¬
leiter Walter Frielingsdorf in grundsätzlichen Aus¬
führungen zum Problem der deutschen Kultur Stellung
nahmen.

Auch der Gaukulturrat im Gau Koblenz - Trier
veranstaltet in der Zeit vom 12 . bis 19. Januar eine Gau¬
kulturwoche . In der Koblenzer Stadthalle wurde am
Sonntagvormittag die Gaukulturwochc feierlich eröffnet.
An der Feier nahm eine große Anzahl von Ehrengästen
aus Staat und Partei teil. Als Vertreter der Reichs -
preffekammer war Dr . L i e p k e - Berlin erschienen .
Lanbeskulturwalter und Gaupropagandaleiter Michels -
Koblenz hielt die Eröffnungsansprache. Nach der Toten¬
ehrung gab er die Berufung der Gaukulturratsmitglieder
im Gau Koblenz -Trier und das Programm für das kom¬
mende Jahr bekannt . Die Herausgabe einer großen
Kulturwerbeschrift sowie eine große Kulturschau, die als
Westmark - Sonderschau auch auf der großen Deutschland -
schau 1936 in Berlin gezeigt werden soll , sind geplant,
ferner die Durchführung einer Propagandaaktion für das
Siedlungswesen und schließlich die Herrichtung des Kob¬
lenzer Schlosses in ein Museum. An Stelle des verhin¬
derten Reichskulturwalters Hinkel sprach sodann Gau¬
propagandaleiter Brauers - Düsseldorf über die kul¬
turpolitische Ausgabe der Partei .

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixncr

verantwortlich : Wir Politik : Dr » an Neuscheler . f?ür volitische
und allgemeine Nachrichten : ve Georg Brizncr Wir Kultur und
Nnierbaltung : ve . Günther RShrdanz . Für den Heimatieil : Richard
Bolderauer . Wir badische Nachrichten : Büchler fifttt Lokales:
Fred Feez. Wir Wirtschaft. Turnen und Sport : Varl Walter Gilscrt .
Für Bewegung und Parteinachrichtcn : Rols Steinbrunn . Für

Bilder : Fritz Schweizer.
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Japans Bedingungen
Tleue Instruktionen für die japanischen Vertreter auf der Flottenkonferenz
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Lteberfall auf eine Tankabteilung
Gefangene Italiener schildern ihre Erlebniste

(Von dem Sonderberichter st atter der United Preß L . Rohrboughj
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Zur Saarabftimmung vor einem Jahr :

Jm Herzen des Saarkampfes
Erlebnisse und Ergebnisse der „ Saarkampfzentrale des Deutschen irundfunks ^ - Von Or . A d o l f Ji a « t i n

1. Fortsetzung
Und dann das Finale : beherzte saardeutsche Männer

räumten gewisse Geheimschränke der Grubendirektion
Camphausen aus und fanden Tausende von Beweisen
für den marxistischen Verrat deutscher Arbeiter . Verräter
wurden entlarvt , die als rote biedermännische Gewerk -
schastssekretäre ihre eignen Arbeiter und Kameraden der
französischen Bergwerksdirektion — gegen gute Franken
und Pöstchen natürlich — verrieten . Tausende von Tra¬
gödien arbeitsloser und obdachloser Familien fanden ihre
Aufklärung . Diese Dokumente der Schande und des Ver¬
rats wurden in Kaiserslautern öffentlich ausgestellt , und
der Rundfunk lud auf Geheiß Bürckels alle roten Funk¬
tionäre und die Verführten gegen freies Geleit dazu ein .Und sie kamen in Hellen Scharen und sie gingen wutent¬
brannt nach Hause , und die allermeisten taten dann ihre
deutsche Pflicht . Und einer davon wurde durch eine herz¬
erfrischende , polterige Rundfunkansprache ja sehr allgemein
bekannt — der Rohrbacher Hannes .

So gerieten die beiden großen Gegenspieler — Mar¬
xismus und katholisch getarnter Separitismus — in ihre
vernichtende Niederlage .
„Ich bin dentsch geboren — ich will auch deutsch sterben ."

Ein rührendes Beispiel für den deutschen Charakter an
der Saar — ein Beispiel aber auch von der Wichtigkeit
einer schlagkräftigen Rundfunkpropaganda : Vor der
eigentlichen Saarabstimmung fand die Vorabstimmung
derjenigen statt , die am 13 . Januar aus irgendwelchen
Gründen nicht zur Urne gehen konnten . Kranke , Ar¬
beiter und Beamte lebenswichtiger Betriebe , Eisenbahner
usw . Die Vorabstimmung wenige Tage vor dem 13. Ja¬
nuar setzt ein . Die ersten Ergebnisse sind niederschmet¬
ternd , weil fast von überall riesige Stimmverluste wegen
Verletzung der Abstimmungsbedingungen gemeldet wer¬
den . Da grüßt einer mit „Heil Hitler " — ungültige
Stimme . Irgendeine unvorsichtige Bemerkung , die
Stimme ist für Deutschland verloren . Rund 20 v . H . Ver¬
luste treten bei der Vorabstimmüng auf . In einer Urne
allein von 31 abgegebenen Stimmen 18 ungültige . Alarm¬
nachrichten von der Saar . In einer der Nachrichten heißt
es : Von 56 abgegebenen Stimmen wurden wegen Ueber -
tretung der Bestimmung 21 Stimmen für ungültig er¬
klärt . Eine alte Mutter von 82 Jahren warf mit zittern¬
den Händen ihren Stimmzettel in die Urne und sagte :
„Ich bin deutsch geboren , ich will auch deutsch sterben " . Die
Stimme wurde von dem Vorsitzenden des Wahllokals für
ungültig erklärt - . Es folgen weitere Beispiele :
15 Minuten später geht die Meldung über die deutschen
Sender und ruft eindringlich ! „Geht schweigend ins
Wahllokal ! Tut schweigend eure Pflicht als Deutsche !"
Geht schweigend aus dem Wahllokal heraus . Jedes
Wort kann die deutsche Sache in Gefahr bringen . Delikt
daran ! Tie Stimme dieser alten Mutter darf nicht ver¬
loren gehen "

, Anweisung an die Sender : diese Meldung
geht 4 Tage lang alle zwei Stunden über alle Sender !
Der Erfolg : die ungültigen Stimmen bei der Haupt¬
abstimmung sind so gering , daß sie nichts , aber auch gar
nichts zu bedeuten haben .

Die verlorene Stimme jenes alten Mütterchens hat
Deutschland zehntausende von Stimmen gerettet , die aus
Unachtsamkeit verloren gegangen wären . So tief aber
haben die Sender diese Schweigparole in das Bewußtsein
der Menschen an der Saar getrieben , daß in manchen
Wahllokalen merkwürdige Situationen entstanden . Ein
freundlicher holländischer Wahlleiter wundert sich
darüber , daß die meisten Wähler seinen Gruß nicht er¬
widern . Er wundert sich und schließlich ärgert er sich so¬
gar über solche „saardeutsche Unhöflichkeit ". . Man klärt
ihn auf und dann lächelt er und dann ist er noch viel
freundlicher . „Ein treues , wunderbares Wolk" — das
sagt der Holländer .

Vor den Wahllokalen standen entsprechende War¬
nungstafeln mit den Schlagsätzen der genannten Rund¬
funkparolen — nicht selten noch humorvoll ergänzt mit
der volkstümlichen Quintessenz „Maul halten " „Un nix
wie hemm " !

Wenn man heute diese Geschichte erzählt , dann ahnt
man erst die Bedeutung , die die Worte des alten Müt¬
terchens für den Endsieg am 13 . Januar hatten . Der
Rundfunk aber verwandelte das stille, erschütternde Be¬
kenntnis dieser Frau in ein geflügeltes Wort von histo¬
rischer Bedeutung , in ein Warnungssignal für alle , die
das raffinierte ellenlange Kapitel der Wahlvorschriften
nie gelesen hätten , und als die Gegner am 13. Januar
auf gefälschten Flugblättern ausstreuten : „Jeder anstän¬
dige Deutsche betritt das Wahllokal mit einem trotzigen
und mutigen „Heil Hitler " — nur Feiglinge schweigen!"
hatte der Rundfunk bereits 24 Stunden vorher auf die
Möglichkeit dieses Schachzuges aufmerksam gemacht und
niemand fiel auf den Schwindel herein .

Ergebnis : von über einer Million abgegebenen Stim¬
men sind nur etwas über 2000 Stimmen ungültig : we¬
niger als 0,4 v . H.

Solche entscheidende Wirkung kann das schlichte Wort
einer alten Frau haben ! Ihre verlorene Stimme hat in
des Wortes tiefster Bedeutung tausendfältige Frucht ,Frucht für Deutschland getragen . Der deutsche Rund -
funk warf die Saat dieses Wortes in die Herzen der
Wähler — und brachte damit die schönste Ernte in die
deutsche Scheuer .

Oer 13 . Januar 1935
Der Tag des deutschen Charakters an der Saar .Ein Großkampftag des deutschen Rundfunks , der wohl

selten so viele Hörer Deutschlands und Europas fesselte ,wie an diesem 13 . Januar . Reportagen , Berichte , Ent¬
hüllungen über Putschabsichten der Gegner , Interviews
mit Uebersee -Deutschen , mit ausländischen Beobachtern
und Journalisten , Stimmungsbilder unterbrachen in kur¬
zen Abständen das bunte Musikprogramm dieses Tagesbis gegen 2 Uhr nachts . Es wäre müßig , darüber zu
schreiben — so etwas muß man selbst miterlebt haben .
Das Ohr der Welt hing in Saarbrücken selber . Dieses
Erlebnis wurde gekrönt , als durch einen kleinen Anstoß
plötzlich die Begeisterung der deutschen Menschen sich aus¬
löste in einem „Sozialismus der Tat "

, der wie eine
riesige Lawine alles erfaßte , was an Liebe , Sorge ,Freude , Opserbcreitschast und innerster Verbund nheit in
Millionen von deutscbcn Herzen lebendig war . In der
Funkzentrale erlebten wir dieses beispiellose Ereignis
ungfähr so : Alles lief wunderbar ! Die Uebertragungen
aus dem Saarbrücker Notsunkhaus klappten hervorra -
genb.

Gegen 17 Llhr ein Gtimmungsbild
Einer unserer Reporter erzählt , wie er einen 85j8hri -

gen .Veteran vom 2. Garde - Jnfanterie - Rcgiment Potsdam
vor dem Abstimmungslokal gesprochen habe , und daß es
sein einziger Wunsch sei, noch einmal Berlin und Pots¬
dam zu sehen. Solche und ähnliche Episoden wurden er¬
zählt . Plötzlich , etwa 10 Minuten später , telephonischer
Anruf aus Berlin : ein Arzt aus Berlin lade den Veteran
auf einige Wochen zu sich ein und er wolle ihm Berlin
und Potsdam nach Herzenslust zeigen . Durchgehen durchs
Mikrophon ! Und daß der Rundfunk die Reisekosten be¬
zahlen wolle . . . Weitere Minuten : Die Lufthansa schenke
ihm den Hin - und Rückflug . Und dann gibt es kein Hal¬
ten mehr . Binnen Minuten melden alle Reichssendcr
Deutschlands , daß ihre sämtlichen Telephone blockiert
sind . Wir können uns vor Anrufen , Telegrammen , Fern¬
schreiben nicht mehr retten . Der Fernschreiber rollt
Papierstreifen über Papierstreifen ab : Einladungen ar¬
mer , saarländischer Volksgenossen , Geldspende , Gold¬
spenden , Sachspenden , Ferienaufenthalte , Patenschaften !
Tausende , Zehntausende von Angeboten , Geschenken,
Spenden in wenigen Stunden . Aus allen Gegenden
Deutschlands , aus Holland , England , Schweiz , Italien ,
Polen , Schweden . Es ist einfach überwältigend . Ein
Pfarrer sucht unbedingt arbeitslose Bergleute . Ein ehe¬
maliger Kompagnieftthrer sucht einen saarländischen
Burschen mit Frau und Kindern einzuladen . Ostpreu¬
ßische Soldaten laben ein „Kriegsstarkes Bataillon " saar¬
ländischer Kriegsteilnehmer ein . Ein alteS Mütterchen
schickt das einzige Erinnerungszeichen an ihren gefalle¬
nen Sohn — ein teuer behütetes Goldstück aus dem
Brustbeutel des Gefallenen . Ein Arbeitsloser schickt seine
Gesamtersparnisie im Betrage von RM . 0.— und 35
Pfenniaen . Hier kommt ein Spgrbnch mit Einlage für
den ersten nach der Abstimmung geborenen Saardeut¬

schen. Das war Deutschland ! Das neue Deutsch¬
land am Tage der Abstimmung ! Einen herrlicheren Be -
weis für die innere Verbundenheit zwischen Saar und
Reich konnte es nicht geben und der Rundfunk ist stolz
darauf , der Vermittler für dieses wunderbare Volk und
seine Opferliebe sein zu können . Wie eine riesige Familie
fühlten sich alle , die an dem Lautsprechern diesen Ehren¬
tag der Saar miterlebten .

Die heilige Stunde
Noch einmal wird der Rundfunk zum Mittler . Die

große , heilige Stunde des Sieges , in welcher der Saar¬
bevollmächtigte , Gauleiter Bürckel seinem Führer über
das Mikrophon melden kann , wie überwältigend dieses
Bekenntnis der Saar ist . Der Führer lauscht hunderte
von Kilometern entfernt am Lautsprecher und spricht
dann unmittelbar die Antwort . Man spürt die tiefe
Erschütterung in seiner Stimme , die unendliche Freude ,die ihn überwältigt .

Jm Frankfurter Senderaum sind nur ein paar von
uns dabei . Wir dürfen neben Bürckel diesen großen ge¬
schichtlichen Augenblick erleben , der jedem die Tränen
der Freude in die Augen treibt . Bürckel steht vor dem
einsamen Mikrophon , kaum seiner Stimme mächtig , und
spricht von der abgesprengten Kompagnie , von den er¬
schütternden Zeugnissen deutscher Treue . Und dann
braust das deutsche Tedeum , dann brausen Deutschland -
Lied und Saar Lied durch den weiten Raum und wir
hören den Minister Dr . Goebbels namens der Reichs¬
regierung zu dem treuen Saarvolk sprechen. Diese hei¬
lige Stunde wird allen unvergeßlich sein, die sie hörten
— kostbarste Erinnerung den wenigen , die selbst Zeugen
sein durften an den Orten , wo die Mikrophone in Saar¬
brücken, Frankfurt , Berchtesgaden und Berlin den In¬
halt dieser heiligen Stunde einfingen .

Sie - ringen alles fertig !
Iudenjungen als antisemitische Terroristen

* Bukarest , 13 . Jan . Der Vorsteher der jüdischen Kul¬
tusgemeinde in Focsani stand seit Monaten unter dem
Terror einer angeb lichen antisemitischen
Gehei morganisation . Junge Burschen , Mittel¬
schüler, hatten ihm berichtet , daß sie im Besitz eines um¬
fangreichen Planes seien , der sich gegen die Juden des
Ortes richte und von einer antisemitischen Geheimorga¬
nisation in Anwendung gebracht werden sollte. Den Plan
könnten sie gegen einen entsprechenden Betrag dem Vor -
steher der Gemeinde aushändigen .

Tatsächlick beschafften die Jungen nach mehreren Be¬
suchen und Besprechungen und unter großer Geheimnis¬
tuerei einen Plan . Auf ihm waren jene jüdischen Gebäude
eingezeichnet worden , die angeblich in die Luft gesprengt
werden sollten . Auch „Munitions , und Sprengmittella¬
ger" jener dunklen Gehcimorganisation waren gewissen¬
haft ausgeführt .

Als die Jungen mit dem gleichen Vorgeben eines be¬
vorstehenden Anschlags auch zu dem Vorsteher der jüdi¬
schen Gemeinde in der Nachbarstadt kamen , fanden „Plan "
und „antisemitische Geheimorganisation " eine überra¬
schende Aufklärung . Ter Vorsteher dieser jüdischen Ge¬

meinde war weniger leichtgläubig und erstattete polizei¬
liche 'Anzeige .

Es stellte sich im Verlauf der polizeilichen Ermitt¬
lungen nicht nur heraus , daß der angebliche Plan und die
angebliche Gcheimorganisation Erfindungen der Jungen
zum Zweck der Erpressung von Geldmitteln war , sondern
daß die „besorgten " Mittelschüler auch noch s e l bst Ju¬
den sind .

Millionen -Anterschlagungen in Swerdlowsk
2 Sowjetbeamte zum Tode verurteilt

* Moskau , 18. Jan . In Swerdlowsk , dem ehemaligen
Jekaterinburg , wurde ein Unterschlagungsfall aufgedeckt,
der großes Aufsehen erregte . Es handelt sich um zwei
Beamte des Pelztrustes , die es fertig gebracht haben , im
Laufe von etwa zwei Jahren völlig ohne Ueberwachung
zu wirtschaften und nicht weniger als 1255 000 Rubel
staatliche Gelder an sich zu bringen . Die Beamten lebten
auf großem Fuß , machten wiederholt Badereisen und
veranstalteten Festgelage und andere „proletarische " Ver¬
gnügungen . Das Gericht verurteilte beide zum Tode
durch Erschießen .

Verkehrsstörungen durch Schnee
Starke Schneefälle in München und im bayrischen Gebirge

* München , 18. Jan . In den frühe » Morgeustun -
deu des Sonntag setzte hier nasser, aber starker Schncesall
ei«, der den ganze « Tag ununterbrochen anhielt und
auch am Abend noch sortdanerte . Der Straßenver¬
kehr konnte nur mit goßen Verzögern « gen
und Erschwerungen durchgesührt werden .
Auch der Autoverkehr war sehr beeinträchtigt .

Infolge des anhaltenden Schneefalls sind Drahtlei¬
tungen und Antennen vielfach geriffen . Die Schnecpflüge
der städtischen Straßenreinigung arbeiteten den ganzen
Tag an der Freimachung der Straßen , die aber immer
wieder neu eingeschneit wurden . Jm Rundfunk wurde
ein Aufruf erlaffen , es möchten sich am Montag früh
8000 Erwerbslose zum Schnee räumen mel¬
den. Jm Eisenbahnverkehr gab es gleichfalls Störungen .

Aus den Gebirgsorten werden übereinstimmend eben¬
falls ununterbrochene Schneefälle gemeldet . Von den
Höhen werden Neuschneemengen von etwa 30 bis 75

Zentimeter gemeldet . Der am Sonntagabend auSgege -
bene Wetterbericht des Reichswetterdienstes München
kündigt für die nächsten Tage Frost an .

Gewaltige Erdbewegungen in Südfrankreich
* Paris , 13 . Jan . In unmittelbarer Nähe der Stadt

Gap in Südostfrankreich hat sich eine Erdmasse von
über einer Million Kubikmeter in Bewe¬
gung gesetzt . Mit einer Geschwindigkeit von zwei
bis drei Metern pro Tag bewegt sie sich in der Richtung
auf die Stadt Gap zu . Ein Kanal ist bereits völlig ver¬
schüttet worden . Durch die Erdbewegung hat sich ein
großer künstlicher See gebildet , dessen Wassermassen die
Stadt zu überschwemmen drohen .

Südlich von Grenoble ist ein ganzer Hügel in
Bewegung geraten . Ein Fluß ist aus seinem Bett
verdrängt worden . Die Verkehrsverbindung mit einem
Torf ist völlig abgeschnitten worden .

Abenteuer einer Holzplastik
Eine Statue des Erasmus von Rotterdam im Buddha -

Tempel
O Amsterdam , 13 . Jan . «Eigene Meldung .j Blät¬

termeldungen zufolge wurde vor einiger Zeit in einem
Buddha -Tempel in der Nähe von Tokio eine Kate -
kisama - Figur als eine Holzstatue des Erasmus von Rot¬
terdam festgcstellt. Sie stammt von dem Schiss „De
Licfde"

, das mit vier anderen Schisse» im Jahre 1585
in Rotterdam in See ging und das nach vielen Aben¬
teuern Japan erreichte . Das Schiff führte das Bildnis
des Erasmus am Heck. Die Plastik ist eine künstlerisch
ungewöhnlich wertvolle Arbeit und ist auch insofern von
Bedeutung , als sie die erste Fahrt eines niederländischen
Schiffes durch die Magelhaens - Straße mitmachte . Die
Figur gelangte auf unbekannte Weise in den Tempel
Rnu -Koing in dem Orte Azuma Mura , wo sie durch Zu¬
fall von einem niederländischen Forscher entdeckt wurde .
Ter Bürgermeister von Rotterdam hat die Behörden in
Tokio um Rückgabe der Erasmus - Statue gebeten . Wahr¬
scheinlich werden die zuständigen Instanzen in Tokio der
Bitte stattgeben .

Italienische Vorstöße an der Südfront
lFunkspruch des Kriegsberichterstatters

d e s D N B )
* Amsara , 13. Jan . Aus den amtlichen italienischen

Berichten über die militärischen Operationen an der So -
malifront zwilchen dem 1 . und 7 . Januar ergibt sich eine
rege Gefechtstätigkeit und zahlreiche Erkundungs - und
Bombenslüge von seiten der Italiener .

Am 3 . Januar rückte der aus italienischer Seite kämp¬
fende Sultan von Schiwali mit 1000 Mann und zahlrei¬
chen Maschinengewehren nach einem Marsch von 200 Ki¬
lometern in das Tal des oberen Schebeli , wo er , wie be -
richtet wird , in der Gegend von Gabba überlegene abessi -
nische Streitkräste angrisf und zurückschlug. Die Verluste
der Abessinier sollen 474 Tote und zahlreiche Verwundete
betragen haben .

In der Gegend von Dolo wurden zur Festlegung der
Stärke der Streitkräfte von Ras Desto eine Reihe von
Ausklärungsslügen unternommen . Es wird berichtet , daß
bei verschiedenen Zusammenstößen die Abessinier über 200
Tote verloren , während die Verluste auf italienischer
Seite 5 Tote und einige Verletzte betrugen .

Mesenbesiechungsprozeß in der
Tschechoslowakei

* Prag , 13. Jan . Wie „Lidowc Noviuy " meldet ,
wird am 27 . Januar vor dem Brünner Kreisstrasgericht
die Verhandlung in einem der größte » Korrup¬
tionsprozesse der letzten Jahre beginnen . Es
handelt sich um Bestechungen beim Ban des Eiseubahn -
miuisteriums in Prag in den Jahren 1927 bis 1932.

Angeklagt sind 11 Personen , unter ihnen höhere Be¬
amte der Staatsbahnen , und Bauunternehmer , Haupt¬
angeklagter ist der Ingenieur Prazak , der Vorstand oer
Bauabteilung für den Bau des Eisenbahnministeriums
war . Die Anklage wirst ihm vor , er habe 6 00 000
bis 770 000 Kronen an Bestechungsgelder ,sowie 20 000 Kronen in Sachwerten angenommen . Die
anderen Angeklagten sollen nach der Anklage erheblich
geringere Bestechungsgelder erhalten haben .

Diesem Bestechungsprozeß werden weitere ähnliche
folgen , zunächst die Bestechungen bei den Bauarbeiten auf
der Strecke Prag —Olmütz und in der Umgegend Prags
im Bezirk der Staatsbahndirektionen Prag - Nord und
Prag - Süd . Ter Aufwand dieser Bauten betrug rund
100 Millionen Kronen , die Bestechungen erreichen nach ocn
Feststellungen der Behörden fast 1 Million Kronen . Auch
wegen der Bestechungen bei den Wasserleitungs - und Re¬
gulierungsbauten im Elbegebiet , bei den Eisenbauten im
Bezirk der Brünner Eisenbahndirektion und der Riesen¬
prozeß gegen die 30 Beteiligten in der sogenannten
Kohlenangelegenheit sollen demnächst verhandelt werden .
Man rechnet damit , daß diese Prozeffe mehrere Monate
dauern werden . Dazu kommen dann noch Schiebungen
bei der Lieferung an Eisenbahn - Schwellen , in der der
Wert der Waren 864 Millionen Kronen ausmachen soll,
und außerdem die Petroleumangelegenheit , in der die
Voruntersuchung noch nicht zu Ende geführt ist.

Schlägerei zwischen Kommunisten und Katholiken
in Dublin

* London , 13 . Jan . In Dublin kam es nach einer
Meldung von dort zu einem schweren Zusammenstoß zwi¬
schen Kommunisten und Katholiken .

In einer Vorstadt von Dublin hatten die Kommunisten
versucht , eine Versammlung abzuhalten , auf der der
Generalsekretär der kommunistischen Partei Großbritan¬
niens , Pollit , sprechen sollte. Bei seinem Versuch , das
Wort zu ergreifen , entfalteten Mitglieder der katholischen
Jugendorganisation ihre Banner und warfen mit ver¬
schiedenen Gegenständen nach dem Redner . Ter kom¬
munistische Saalschutz versuchte daraufhin , die katholische
Jugend hinauszuwerfen . Es kam zu einer heftigen
Schlägerei mit Stühlen , Stöcken und Gläsern . Mehrere
junge Leute mußten in das Krankenhaus gebracht
werden .

Todesurteil gegen Hauptmann aufrechterhalten
* Neuyork , 18. Jan . Das Begnadiguugsgericht in

Trentou im Staate New Jersey hat in seiner Sitzung am
Samstag , in der das Gnadengesuch Hauptmanus Gegen¬
stand der Verhandlung war , die gegen Hauptmanu er¬
kannte Todesstrafe aufrecht erhalte «.

Die Verhandlung des Begnadigungsgerichts in Tren -
ton dauerte acht Stunden . Die Bekanntgabe des Urteils
erfolgte ohne Begründung und ohne Mitteilung darüber ,

NIVEA
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rosse Tube

in welchem Stimmverhältnis der Urteilsspruch des Be -
gnadigungsgerichtes , das sich aus acht Richtern zusammen -
setzt, zustande gekommen ist.

Nach der Verwerfung des Gnadengesuches verbleiben
für Hauptmann nur noch zwei Wege : entweder der des
Strafaufschubs durch Gouverneur Hossmann um höchstens
dreimal 30 Tage , oder der der Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens infolge Vorlage neuen Beweismaterials durch
den Verteidiger .

Opernball 1936
* Berlin , 13 . Jan . Der Opernball 1936, der aus

Einladung von Ministerpräsident Gering am Sams¬
tag veranstaltete Ball der preußischen Staatsthcater ,
stand unter dem Zeichen der Würde des Hauses , in dem
er stattfand . Die schönen Räume der Staatsoper waren
durch die neuen von Künstlern erdachten und erschaffenen
Einbauten , die auch in Zukunft bei großen Staatsakten
und festlichen Veranstaltungen Verwendung finden wer¬
den, der Rahmen für einen Abend der Kultur und
der Tradition dieser Stätte . Künstlerische Darbie¬
tungen leiteten den Ball ein . Die Ttaatskapellc unter
Leitung von Clemens Krauß spielte die „Fledermaus "
Ouvertüre von Johann Strauß , es folgte der Zigeuner¬
chor aus „Zigeunerbaron " und ein Ausschnitt aus der
„Fledermaus "

, gesungen von Mitgliedern der Staats¬
oper . Abschluß und Höhepunkt bildete ein Walzer , mit
außerordentlichem Können von der ' gesamten Tanzgruppe
der Staatsoper getanzt , der mit großem Beifall ausge¬
nommen wurde . Die zahlreichen Gäste , unter ihnen
Mitglieder des Reichskabinetts . Reichsleiter , führende
Persönlichkeiten der Partei und des Staates , fast alle
Botschafter , viele Gesandten und hervorragende Vertre¬
ter des künstlerischen , wissenschaftlichen und Wirtschaft-
lichen Lebens der Reichshauptstadt blieben noch lange in
den schönen und geschmackvoll ausgestalteten Räumen zu¬
sammen .

Erste Ausschüttung aus der Saarspende
* Berlin , 13. Jan . Der Rcichsarbeitsminister hat

100 bedürftigen Kriegsopfern des Saarlandes Unterstüt¬
zung von je 100 RM . aus der von ihm zur Erinnerung
an den Abstimmungssieg vom 13. Januar 1035 errichteten
Saarspende zukommen lasten . Die Saarspende , die noch
durch eine Reihe sonstiger Zuwendungen ergänzt wird ,
soll den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
des Saarlandes zeigen , daß man die Opfer nicht verges¬
sen hat , die ihnen als de » schon >m Kriege am schwersten
betroffenen Volksgenoffen noch durch die 15 - jährige Ab¬
trennung von der Heimat auferlegt wurden .
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Gchulungstagung -er Deutschen Arbeitsfront
Reichsamtsleiter Arnhold über die Aufgaben der Arbeitsführung und Berufserziehung

lEigener Bericht des „Führer ")

Karlsruhe , 12. Januar .
Das Amt für Arbeitsführung und Berufserziehung

in der Deutschen Arbeitsfront führte am 11 . und 12 .
Januar in Karlsruhe eine Wochenendtagung durch ,
die der Einheitlichkeit in der Arbeit des Amtes -diente .
Im Rahmen dieser bedeutsamen Tagung nahm Reichs¬
amtsleiter Dr . Arnhold - Berlin zu verschie¬
denen Problemen der Berufserzichung und Arbeitsfüh¬
rung Stellung .

Die Tagung wurde am Samstagnachmittag im
„Braunen E ck" in Gegenwart der gesamten Gau-
betriebsgemcinschaftswalter, der Berufsreferenten , so¬
wie der Gau - und Kreisberufswalter der Abteilung Ar¬
beitsführung und Berufserziehung des Gaues Bad-en
durch Gauberufswalter Pg . Niebermeyer eröffnet.
Sodann übernahm Pg . Gauberufsreferent Welsch den
Vorsitz , der in seinen einleitenden Ausführungen dem
Wunsche Ausdruck verlieh, die Walter möchten die Be¬
deutung ihrer Arbeit nach dem Vorgetragenen neu er¬
kennen und wertvolle Anregungen für die künftige Er¬
ziehungsarbeit schöpfen , um so gefestigt und gestärkt in
ihre Heimat zurückzukehren Ein dreifaches Sieg Heil auf
den Führer beschloß diese Einführungsworte zur Ar¬
beitstagung , worauf Pg . Dr . Arnhold das Wort
nahm.

„Jede erfolgreiche Erziehung" — so führte der
Reichsamtsleiter aus — „muß auf den blutmäßigen
Grundwerten eines Volkes ausgebaut sein . Das gilt
nicht nur für die Jugenderziehung im allgemeinen, son¬
dern ganz besonders auch für die BcrufSerziehung. So
stellt sich für uns die Frage : „W elche Grundwerte
sind im deutschen Menschen vorhanden ?"
Da ist zuerst die kämpferische Veranlagung des deutschen
Menschen, die ihren Ursprung im Lebenskampf der ger¬
manischen Raffe hat . Es gibt kaum eine Epoche der deut¬
schen Geschichte , wo nicht das Kämpferische mit elementa¬
rer Gewalt durchbrach .

Kampf ist der Lebensausdruck des deutschen Volkes.
Kampf ist auch der Wesensausöruck unserer täglichen
Arbeit. Während andere Völker in der Arbeit häufig
genug so etwas wie eine üble Plackerei sehen, erleben
wir sie als Hoch -Zeit dieser kämpferischen Kräfte.

Der zweite Grundioert des deutschen Volkes, der mit
dem Kämpferischen aufs engste verwandt ist, ist

unsere schöpferische Veranlagung.
Sie leitet sich her aus dem unabläffigen Werken und
Wirken um unsere Selbstbehauptung, aus dem Kampf
um den kargen Boden, den uns die Natur gegeben hat.
In dieser handwerklich - schöpferischen Veranlagung ist ein
gewaltiger Schatz an Schaffens- und Gestaltungskrast
aufgespeichert , den ganze Generationen erworben und
gemehrt haben. Ich erinnere an di« ganz eigenartige
Freude des Jugendlichen, wenn er an einem Motorrad ,
an einem Auto, oder an sonst einem verwickelten tech¬
nischen Gebilde spielen und basteln kann . Di « Ergeb¬
nisse der Eignungsprüfung in unseren
Betrieben haben uns die ungebrochene Wirksamkeit
dieser handwerklichen Veranlagung des Deutschen im¬
mer wieder bestätigt . Hier liegt letzten Endes die Lö¬
sung deS Rätsels , warum wir in den letzten Jahrzehn¬
ten in schärfstem Wettbeiverb mit dem Auslände jene
großartigen industriellen und technischen Leistungen auf¬
zuweisen haben. Hier liegt aber auch der Grund , daß
wir das Handwerkliche im deutschen Menschen gar nicht
genug hegen und pflegen können . Man kairn beispiels¬
weise einen Neger durchaus als Maschinenführer be¬
schäftigen : er wird seine Arbeit schlecht und recht, viel¬
leicht sogar zufriedenstellend machen, aber, das ist das
Entscheidende , ohne jede persönliche Anteilnahme und
ohne persönliches Gefühl, während der deutsche Ar¬
beiter zu seiner Maschine ein ganz leben¬
diges und persönliches Verhältnis hat.

Die dritte Veranlagung , die zu den Grundwerten des
Deutschen Volkes gehört, ist

das Denkerische und Grüblerische .
Es ist jenes Fragen nach dem „Warum "

, je¬
nes Fragen nach dem tieferen Sinn und Zweck allen
Tuns . Wir wiffen . daß in diesem Grübeln viele Gefah¬
ren stecken. Kein Volk neigt so wie das Deutsche zu

Die Preffestelle des Generalkommandos V teilt mit :
Da über die Bestimmungen bezüglich des Eintritts

als Freiwilliger in das Heer für Herbst 1986 in der
Oeffentlichkeit noch vielfach Unklarheit besteht, werden
die Bedingungen nachstehend zusammengesaßt noch
einmal bekanntgegeben :

Wer wird eingestellt ?
1. Vorgeschriebenes Lebensalter : vollen¬

detes 18. bis vollendetes 25. Lebensjahr . Stichtag:
L 10. 1936.

2. Bewerber der Jahrgänge 1915 — 1918 müssen
sich im allgemeinen, sofern ihr Truppenteil es wünscht,
verpflichten , länger als ein Jahr zu dienen. Ausnahmen
sind möglich. Sie müssen vor Einstellung in das Heer
ihrer Arbeitsdienstpflicht genügen.

8. Bewerber der Jahrgänge 1911 — 1913
müssen sich über eine längere als einjährige Dienstzeit
hinaus nicht verpflichten : sie können dies jedoch tun und
werden dann , ebenso wie solche , die den Arbeitsdienst ab¬
geleistet haben , bevorzugt behandelt. Eine Verpflichtung
zur Ableistung des Arbeitsdienstes besteht für diese Jahr¬
gänge nicht.

4. Allgemeine Voraussetzungen für alle Freiwilligen :
a) deutscher Staatsangehöriger
b ) wehrwürdig
e) arisch
d ) unbescholten
o) unverheiratet
k) tauglich 1 oder 2 für Wehrdienst' e ) Mindestgröße nicht unter 1,60 Meter .

Wo Meldung ?
Im allgemeinen nur bei Truppenteilen , deren Stand -

»rt in der Nähe des Wohnsitzes des Bewer -

Zerdenken und Zergrübeln , vor allem dann, wenn die
realen Bindungen fehlen. Denken Sie an den unseligen
Parteienstreit vor und nach dem Kriege , oder an die
konfeffionelle Zerklüftung . Dagegen hat sich die grüb¬
lerische Veranlagung des deutschen Volkes stets bann
überaus segensreich ausgewirkt , wenn sie sich klar um-
rissenen Zielen gegenüber befand , wenn sie wirklich¬
keitsnahe war . Nicht umsonst nennt man uns das
Volk der Erfinder und Entdecker.

Es gilt nun , auf dem Gebiet der Erziehung diese
Grundkräfte im deutschen Menschen zu erkennen, zu
wecken , zu entfalten , zu mehren und vor allem sie auf
ein großes , geistespolitisches Ziel hin auszurichten.

Die gleiche Aufgabe ist uns bei der Be¬
ruf s e r z t e hu n g gestellt , also bei der Heranbil¬
dung und Erziehung unserer Facharbeiter, Handwerker
und Kaufleutc. Worin liegen nun die beruflichen Grund¬
werte, die wir in der Berufsjugend wecken und
fördern wollen ? Es sind : Arbeitswille , Arbeitsenergie ,
Fleiß : es ist manuelle Fertigkeit , praktische Intelligenz ,
konstruktive Veranlagung und organisatorische Bega¬
bung . Wir müssen also zuerst bei jedem einzelnen Men¬
schen, der uns anvertraut ist , die berufliche Veranlagung

Deutschlands Jugend rüstet für den dritten
Reichsberusswettkamps . Auch diesnral werde«
eine Million junger schassender Deutscher zusammen¬
treten , nm ihren Leistungswillen in friedlicher B e-
rnfsarbeit unter Beweis zu stellen. Im Gau Baden
werden von fast 50 009 Jungarbeitern und Jungarbei¬
terinnen allein 8000 Teilnehmer der Wettkampfgruppe
Handel zum Wetkampf antrete » . Bei dieser Gruppe füh¬
ren die Jungeinzelhäudlcr als Teil des Neichsberuss -
wettkampses in der Zeit vom 9. bis 18 . Februar eine «
Schaufensterwettbewerb durch. Lehrlinge und Jnngge -
hilfen aus dem Handel , Jungbuchhändler , Verkäu¬
ferinnen jLehrlinge und Ausgelernte ) , Blumeubin -
derinneu , Gebrapchswerbe -Anwärter , sowie Jungdro -
gifte» und Jungapotheker vom 15. bis 21 . Lebensjahr
habe « bei diesem Wettbewerb ein Schaufenster bei ihrer
Firma zu dekorieren. Sie sollen hierdurch ihr Können
aus dem Gebiet der Schaufensterwerbung unter Beweis
stelle ». Acht Tage lang sollen im Gau Bade » allein fast
1500 Schaufenster von dem Leistungswillen und dem Knl-
tursinu der jungen Generation sprechen.

Iu » geinzelh8ndler l Meldet Euch rest¬
los z« diesem Wettbewerb an ! Zeigt einmal , daß auch

Donaueschiuge «, 12. Jan . Das Wochenende brachte
uns einen großen Massenregen , so daß auch in
den Höhenlagen der Schnee vollkommen zusam¬
men g e s ch m o l z e n ist. Zwar brachte der Nachmittag
des Sonntag Schnee , der jedoch auch bald wieder taute.
Regen und Schneeschmelze führten der Br eg und der
Brigach große Wassermassen zu. Der Boden ist nicht
mehr in der Lage , bas Wasser aufzunehmen, so daß
kleine Waffcrkanäle der Breg und Brigach reiche Wasser-
Massen zuführten, die rasch zu reißenden Strömen
a n s ch w o l l e n.

Im Breg - und Brigachtal sind die Flüffe über die
User getreten und haben weite Flächen über¬
schwemmt. Von Stunde zu Stunde ist die Brigach im
Steigen begrifsen . In Donaueschingen selbst ist sie noch

b e r s liegt . Diese sind beim zuständigen Wehrbezirks-
Kommando, in der entmilitarisierten Zone bei der Un-
teren - Ersatzbehörde , zu erfragen . Die Wahl der Waffen¬
gattung ist freigestellt .

Wie bewirbt man sich?
Noch nicht gemusterte Bewerber beantragen bei

der zuständigen polizeilichen Meldebehörbe den sogenann¬
ten Freiwilligenschein. Bei bereits gemusterten Angehö¬
rigen der Jahrgänge 1914 und 1915 ist dies nicht nötig,
sür sie genügt der Musterungsausweis . Danach schriftliche
Meldung bei dem gewünschten Truppenteil . Bewerber,
die ihren Wohnsitz in der entmilitarisierten Zone haben ,
melden sich ausschließlich bei der zuständigen Unteren
Ersatzbehörde . Dem Gesuch ist beizufügen : von gemuster¬
ten Bewerbern Jahrgang 1915: der Musterungsausweis ,
von gemusterten Bewerbern Jahrgang 1914 : der Mustc-
rungsausweis und Ersahrescrve- I -Schcin , von noch nicht
gemusterten Bewerbern : der Freiwilligenschein von allen
Bewerbern : 2 Paßbilder , Lebenslauf ( selbst geschrieben) .

Letzter Termin für die Meldung : 31. Januar 1936
Freiwillige mit Lust und Liebe zu den Bergen können

sich bei einem Truppenteil der Gebirgstruppe melden :
Voraussetzung hierfür ist , daß sie im Sommer und Win¬
ter größere Bergtouren gemacht haben .

Gebirgstruppenteile sind im Bereiche des VII . Armee¬
korps: Gebirgs - Jäger -Regiment 99 Kempten , Gebirgs -
Jäger -Rcgiment 100 Retchenhall , Gebirgs - Artillerie - Ab-
teilung 69 Landsberg.

Das gleiche gilt sür die Mittelgcbirgs -Truppen im
Bereiche des V . Armeekorps.

Diese sind : I . Bataillon Infanterie -Regiment 75 Vil -
lingen, II . Bataillon Infanterie -Regiment 76 Donau¬
eschingen.

erkennen, müssen also wiffen , welches seine Talente und
welches die Gaben sind , die ihm mitgegeben wurden . Da¬
zu gehört eine umfassende Menschenkenntnis. Vor allem
kommt es uns darauf an, baß wir die Grundanlagen in
der Arbeit erkennen.

Dann kommt die Entfaltung , Mehrung und Ausrich¬
tung der beruflichen Veranlagung . Wir müssen - a S
Können entwickeln , nicht etwa durch Ar¬
beitsdrill , sondern durch Arbeitsschulung
auf breitester Grundlage . Das unmittelbare
Ziel heißt : „Wendigkeit " . Dazu kommt die stufenweise
Entwicklung des Könnens : Lehrling, Geselle , Meister.
Unter Meisterung verstehen wir das souveräne Beherr¬
schen der Arbeit und das Gefühl der Wertigkeit der Ar¬
beit . Der natürliche Ort der Arbeitsschulung ist der Be¬
trieb , die Werkstatt und das Büro .

An zweiter Stelle steht die Entwicklung des „Wis¬
sens " : Jeder muß einen Beruf verstehen , er muß die
Grundlagen kennen , auf denen er beruht , er muß die Zu¬
sammenhänge begreifen, worin er steht, kurz , er soll sei¬
nen Blick erweitern und nicht zuletzt die „Berufssprache"
erlernen : dabet ist überaus wichtig, daß die Arbeits¬
schulung so lebensnahe und betriebsnahe
wie möglich i st. Die Entwicklung des „Wissens " wirb

im Einzelhandel an der Leistungssteigerung gearbeitet
wird . Zeigt , daß auch Ihr Euch sür die große« und viel¬
seitige» Ausgaben» die dem Einzelhandel in der deutschen
Wirtschaft gestellt sind, das Rüstzeug geschasse« habt. Je¬
der Jnngeinzelyändler setzt seine» Stolz ei«, an der
Lösung dieser Aufgabe beteiligt zu sei«.

Die Betriebsführer - er Eiuzelhaudelsuuter -
«ehmeu fordern wir ans , die Durchführung des Wettbe¬
werbes durch die Zurverfügungstellung ihrer
Schaufenster zu unterstützen. Ermögliche» Sie hier¬
durch Ihrem Lehrling und Ihre » Angestellten die Teil¬
nahme. Durch verständnisvolle Zusammenarbeit aller
Stelle » — Arbeitsfront und Einzchandel — wird dann
auch der Schaufensterwettbewerb des dritte« Reichs¬
berufswettkampfes ei« voller Erfolg werde».

Heil Hitler !
Heinrich S ch r i m p s,

Ganwettbewerbsleiter für de» Schaufenster-Wettbewerb.
Karl Friderich ,
Ga«jnge«dwalter ,

Gcsamtwettkampfleiter des dritte»
Reichsberufswettkampses .

nicht über die Ufer getreten. Unterhalb des fürstlichen
Parkes jedoch , wo Brigach und Breg sich zur Donau
vereinigen, ist diese über die Ufer getreten und bildet
nach Pfohren hin einen einzigen See, der bis an die
Straßen von Pfohren heranreicht. Das gleiche Bild ist
zwischen Pfohren und Neudingen festzustellen . Tausende
von Morgen des Wiesen - und Ackerlandes sind von den
Flüssen überschwemmt . Wenn das Hochwasser sich nicht
rasch senkt, dürfte die Herbstsaat in Gefahr sein . Seit dem
Jahre 1919 ist kein solches Hochwasser mehr zu verzeich¬
nen gewesen.

Am Sonntagabend waren die Flüsse immer noch im
Steigen begriffen . In Jmmcnbingen hat die Donau
ihren Höchststand erreicht . Der Ortsteil Ziegelhütte
ist jetzt vollständig vom Verkehr abgeschnitten , da die
Straßen dorthin 70 Zentimeter unter Wasser stehen. Auch
die Häuser der Fabrikstratze sind vom Wasser umspült.
Das ganze Donautal ist gleichfalls in einen See
verwandelt. Der Ort Hintschingen ist gleichfalls
durch das Wasser abgeschnitten und nur auf Umwegen
zu erreichen .

Schnee im mittlere» Schwarzwald, Regen über dem
Feldberg

Nach den unerträglich warmen Föhntagen , die seit den
Feiertagen den Winter gründlich verdrängt haben, sind
die Temperaturen im mittleren Schwarzwalb und auch in
der Ebene etwas gesunken . Reiche Niederschläge setzten
bereits in der Nacht zum Sonntag ein , die auch während
des ganzen Tages anhielten . Um die Mittagszeit und in
den ersten Nachmittagsstunden verwandelte sich der Regen
in Schnee . Während nun der mittlere Schwarz¬
wald bis hinunter zur Ebene Schneefall bei sinkender
Temperatur , die Hornisgrinde z. B . hat 20 Zentimeter
Neuschnee zu verzeichnen bei minus 1 Grad nach 4 Grad
Wärme am Samstag , — melden konnte , gingen über
dem Feldberg und dem ganzen Hochschwarzwald unun¬
terbrochene Regenböen nieder. Hier oben herrscht
noch ungebrochen der Föhn mit 8 Grad Wärme. Diese
merkwürdige Erscheinung , daß es im mittleren Schwarz-
walö schneit , die Höhenlagen jedoch im Regeng ebtet
liegen , hat wohl ihre Ursache darin , daß in den tieferen
Lagen noch Kältcreste vorhanden sind , die aus die Schnee¬
bildung einwirken. Auch auf dem Königsstuhl ist Schnee
gefallen , jedoch nur in geringen Mengen. Auch hier hat
sich die Temperatur dem Nullgrad genähert.

Aluminiumwerke Tscheulin
feiern das 25jährige Bestehen

Te«i»ge», 12 . Jan . (Eigene Meldung .) Am
Samstagabend feierte das Aluminiumwerk Tscheulin
in Teningen sein 25jähriges Bestehen im Kreise seiner
Werksangehörigen. Besondere Bedeutung erhielt die

Jubiläumsfeier durch das persönliche Erscheinen des
badischen Ministerpräsidenten, Pg . Köhler , der in Ver¬
tretung des Reichsstatthalters die herzlichsten Glückwün¬
sche der Badischen Regierung überbrachte.

am besten gefördert durch Berufsschule, Werkschule und
nicht zuletzt auch durch die persönliche Weiterbildung.

Als drittes nennen wir die planmäßige Erziehung
zur „H a l t u n g"

, d . h . zur bewußten Einstellung zum
Leben , zur Arbeit und zur Gemeinschaft .

Innerhalb des Betriebes wirb das erreicht durch

Frühappell und Gemeinschaftssport,
und außerbetrieblich durch die H I , S A u n d D A F.

Worin besteht das Grundsätzliche dieser Berufserzie¬
hung? Zunächst : der Mensch ist eine Ganzheit, er besteht
nicht aus einzelnen „Faktoren "

, die sich einseitig entwik-
keln lassen. Nach unserer festen Ueberzeugung führt jeder
Teilbrill zu Mißerfolg . Die Tragödie des Nur¬
fachmanns und des Bürokraten besteht einzig
und allein in der einseitigen Entwicklung von Teilkennt-
niffen . Wir dagegen fordern nicht nur den guten Fach¬
kenner, sondern auch den ganzen Kerl .

Berufserziehung ist für uns kein Arbeitsspiel, sondern
ein Arbeitskampf. Nur das Leben formt den Menschen .
Wir hatten viel zu viel Schulen, ja , man kann sogar
sagen , daß wir verschütt seien . Wir wollen also bei der
Berufsausbildung nicht basteln , sondern in rich¬
tigen Werkstätten arbeiten . Darin liegt der
Sinn und auch der Wert einer produktiven Lehrwerkstatt.
Wir schulen und erziehen also in unmittelbarer Betriebs -
nähe, also gleichsam im Kampf und in der rauhen Wirk¬
lichkeit. Für die DAF -Arbeit ergeben sich daraus wichtige
Folgerungen : Die Schulung muß auf dem Betrieb auf¬
gebaut sein . Im Amt für Arbeitsführung und Berufs¬
erziehung werden all diese Bestrebungen und Möglich¬
keiten zusammengefaßt.

Ich möchte Sie auf eine praktische Lösung Hinweisen ,
zunächst auf dem Gebiet der Nachwuchserziehung . Für
größere Betriebe ist die Lehrwerkstätte das Gege¬
bene , ebenso eine gut geleitete Werkschule. Hinzu kom¬
men innerbetriebliche und außerbetriebliche Erziehung
durch HI und SA . In kleineren Betrieben lassen sich
Lehrlingsecken einrichten , oder es besteht sogar die Mög¬
lichkeit, daß sich verwandte Betriebe zu einer Gemein-
schaftslchrwerkstatt zusammenschließen . An Stelle der
Werkschulen können hier die Berufsschulen mit Sonder¬
klassen treten . Für die kaufmännischen Betriebe , für die
Behörden und für den Groß - und Kleinhandel weisen
wir nachdrücklich auf die arbeitsschulische Bedeutung der
Uebungsfirmen hin. Nicht zuletzt müssen wir auf die
gewaltige erzieherische Wirkung des Be¬
rufswettkampfes aufmerksam machen.

Neben der Nachwuchsschulung haben wir uns mit aller
Kraft der Erwachsencnschulung anzunehmen. Ich erinnere
an die „Anlernung " die man nach Möglichkeit wie eine
Lehre aufbauen sollte . Es handelt sich hierbei einmal um
die planmäßige Einführung in das betreffende Fachgebiet
und dann auch um die systematische Anlernling in bezug
auf das Arbeitsbestverfahren. Wir haben besonders in
der Textilindustrie und auch in der Landwirtschaft mit
dieser Art der Anlernung ausgezeichnete Erfahrungen
sammeln können . Die zweite Aufgabe der Erwachsenen ,
schulnng besteht in der Rückführung erwerbsloser Volks-
genossen in den Beruf . Hier kommen in Frage sogenannte
Uebungswerkstätten.

Pg . Arnhold kam dann auf die Betriebsführung zu
sprechen. Die Krönung der Betriebsführung liegt in der
Heranbildung geeigneter Ftthrernaturen . Sie müssen
ihrer Gefolgschaft Vorleben können .

1918 war unsere Wirtschaft ein einziger Scherbenhau¬
fen . Obwohl alle Machtmittel, alles Geld und fast alle
Rohstoffe in den Händen unserer Gegner waren , haben
wir diese Zeit der Not und der Schmach nicht nur über¬
dauert , sondern haben ein gewaltiges technisches, wirt -
schaftliches und wissenschaftliches Werk errichten können .
Das Ausland hat diesen Aufstieg als deutsches Wunder
bezeichnet, er ist auch wirklich ein Wunder gewesen , aber
das Geheimnis liegt nicht da , wo man es sucht , sondern
es liegt im Blute des deutschen Menschen : wenn die Not
am größten, dann sind die Quellen der deutschen Urkraft
am stärksten . Wille zur Selbstbehauptung, Fleiß , Wage¬
mut — Leistungswille und Pflichtgefühl— geistige Ueber-
legenheit und schöpferische Kraft : diese Quellen weiter
zum Springen zu bringen , und das Gut , das sie aus
unerschöpflichem Borne liefern , zum Kampf für die Er¬
haltung der Nation einzusetzen , ist die hohe und herrliche
Aufgabe , die den Männern anvertraut ist . denen Erzie¬
hung und Berufserziehung verantwortlich in die Hände
gelegt ist .

Neue Kraft für den Alttagskampf!
Kreismitgliederversammlung der NSDAP , Kreiv

Wertheim
( Eigener Bericht des „Führer ")

Wertheim, 12. Jan . In der am Sonntag vom Kreis
Wertheim der NSDAP veranstalteten Kreismitglieder¬
versammlung sprach Lanbeshauptabteilungsleiter 1 der
Landesbauernschaft, Pg . Albert Roth , über die drei
großen Aufgaben des Jahres , die Arbeitsschlacht , das
Winterhilfswerk und die Erzeugungsschlacht und kenn¬
zeichnete dann den Nationalsozialismus als Dienst an
Blut und Boden, aus deren richtiger Erkenntnis heraus
jeder positive Arbeit leisten könne.

Pg . Max Reich von der Arbeitsgauleitung in
Karlsruhe machte aufklärende Ausführungen über Zweck
und Ziel des Reichsarbeitsdienstes, die in der Er¬
ziehungsarbeit an dem jungen Arbeitsmann und in den
großen wirtschaftlichen Aufgaben zu erblicken sind .

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Fritz
P l a t t n e r , legte in einem oft mit beißender Ironie
gegen unsere früheren Gegner gewürzten Vortrag die
Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront dar , die als die
Organisation aller Schaffenden jeden Standes¬
dünkel beseitigen und überall echte V e -
triebsgemeinschaft schaffen wird. Nach einem
Hinweis aus die Erfolge des Amtes „Schönheit der
Arbeit" und der NS - Gemeinschaft ,Fraft durch Freude"
schloß der Redner mit dem Appell zur Einigkeit, die
unseren Führer zu allen großen Aufgaben befähige .

Mit den markanten Ausführungen dieser drei Redner
haben die Parteigenossen des Kreises Wertheim wiede¬
rum neue Kraft für den Alltagskampf erhalten.

Fühle mich so wohl —
. Ich bin mit «̂ etbeltart* lehr zufrieden imb bade dos Präparat schon im
Bekanntenkreise empfohlen . Man staunt über die Wirkung des Heidekraft .
Ich bin 68 Jahre alt und kühle mich jo wohl ." So schrieb uns unierm
10. 7. 86 Herr Paul Tzschoppe. Landwirt t. R . in HertiaSwalde d. Bebnitz
r. Sächk. Schweiz . Cledl. 11. l. Biele Tausende äußerten stch Sbnttch. Ueber
48000 Dank - und Empfehlungsschreibenl (Die Anzahl von 4 :662 wurde am
26. Oktober 1295 notariell beglaubigt .) — . Heidekraut" erhält durch seinen leb¬
haft fördernden Stnstuh aut Verdauu^ , Stoffwechsel . Drüsenfunktionen.
Nerventätigkeit und andere tvichiige Organleistungen den Menschen jugend¬
lich. elastisch, leistung - tüchtig und leben -frob . - Täglich eine Mefferipitze
voll da- genügt . «Erproben Sie ' » auch ! Heidekroir erkalten Sie m Apotheken .
Drogerien und Reformhäusern Originalpackung : RM . ' .So, reicht 1 bis
i Monate. Doppelpackung : RM . 9.60. BeriuchSmenge kür l Woche reichend
sowie interessante Druck'chrisr „Alt werden und mna ble den " kostenlos
durch die Herstellerfirma Heidekrast » mbH .. Naumburg (Saale > 48

>- - Heidekraft - -

Einstellung von Freiwilligen in das Heer

Leistungswillen der deutschen Jugend
Aufruf zum dritten Reichsberusswettkamps

Schweres Hochwasser
der Breg , Brigach und Donau



AUS KAMILSraJHIE

Prinz Karneval gestartet!
Faschingsauftakt im „Kühlen Krug "

Karlsruher Hasenverkehr
Am Karlsruher Pegel ist der Wasserstaus deS Rheinsim Dezember 1988 von 413 Zentimeter am Anfang des

Dionats auf 817 Zentimeter am 4. desselben Monats ge¬
stiegen und dann unter Schwankungen bis auf 809 Zen»
timeter am Ende des Monats zurückgegangen . Durch¬
schnittlich war der Wafferstand des Oberrhetns im Hin¬
blick auf seine Höhe etwas ungünstiger , als im Novem¬
ber 1938, dagegenwesentlich bester als im Dezember 1984,Durch Nebel war die Schiffahrt im Dezember 1938 an
zwei Tagen behindert. Zur Fahrt nach Karlsruhe warenim Dezember 1935 in der Regel Leichterungen nicht er¬
forderlich . Im Monat Dezember 1935 sind a n ge¬kommen :

Im Karlsruher Hafen 121 Güterboote und Motor¬
schiffe sowie 239 Schleppkähne, im Maxauer Hafen 2 Gü¬
terboote und Motorschiffe sowie 5 Schleppkähne .

Abgegangen sind 116 Güterboote und Motor¬
schiffe sowie 218 Schleppkähne , im Maxauer Hafen 7 Gü¬
terboote und Motorschiffe sowie 4 Schleppkähne . Der
Schiffsverkehr der Karlsruher Rheinhäfen war also im
Dezember 1935 im Eilöienst etwas stärker, dagegen im
Schleppkahnöienst etwas schwächer , als im November
1935. Gegenüber Dezember 1934 war der Schiffsverkehrim Dezember 1935 in sämtlichen Beziehungen stärker.

Der Umschlagsverkehr betrug im Dezember 1935 im
Karlsruher Hafen rund 220 990 Tonnen und im
Maxauer Hafen rund 6 290 Tonnen . Der Umschlagsver¬
kehr in Karlsruhe war sonach im Dezember 1935 rund
7 090 Tonnen schwächer , als im November 1935 , dagegenrund 80 000 Tonnen stärker als im Dezember 1934 . Der
Umschlagsverkehr in Maxau war im Dezember 1935
rund 1700 Tonnen stärker als im November 1935. Der
Berkehrszuwachs ist auf eine stärkere Zufuhr von
Brennstoffen zurnckzuführen.

Nach den vorläufigen Zusammenstellungen im Kalen¬
derjahr 1935 hat der Gesamtverkehr betragen :

Im Hafen Karlsruhe 2 480 000 Tonnen und im HafenMaxau rund 91000 Tonnen , zusammen in den Karlsru¬
her Rheinhäfen 2 571 000 Tonnen . Gegenüber dem Ka¬
lenderjahr 1934 bedeutet dies ein Verkehrsrückgang in
Höhe von rund 61 000 Tonnen , der auf eine Aenderungder Verkehrsleitung im süddeutschen Kohlenverkehr zu¬rückzuführen ist.

(KüilIi $ky?km$iät$kn
Hoch - und Fachschurgrupptn »-'S R « DS >B und Studenten»

waftcn laden zur Kameradsckaslssliüreiverpflichtuna ein. ES spre-u>eb «SauschulunaSletter Pa . Reumann und Prof . Dr . Krteck , Hei»d- lderg . Ort: Sludentenbaur . Zelt : 14. 1 . 36. 20 .15 Uhr .
Badischer Fraiienverein. Wie aMSbrlich wird auch in diesem

Satire wieder der Badische Frau nvcrein vom Deutschen Roten» rcuz einen HelfertniienNirS zur Ausbildung in Krantenpslca « ein»richten. Um dem Wunsche der Regierung nachzukommen und denweiblichen BereilschaflSdienst noch umfassender gestalten zu können ,ltnd . t gleichzeitig ein SamarUerkurS statt.
JNvrnturaulvcrkaus. EU« die WirtschaftSgruppe Einzelhandelwtttetlt, findet der dieSISdrige Inventurausverkauf tu ganz Deutsch¬land in der Zeit vom 27 . Januar dir 8. Februar statt . Sr trögtium letzten Male den Rainen „Inventurausverkauf '

, denn nach derAnordnung des ReichSwirtschaftSministcrS erhält er vom nächstenJahre ab die Bezeichnung „Winterschluftverbauf ' , und zwar Im
Gegensatz zum „ Lommcrschlutzvcrkauf ' Ende Juli .

Karlsruhe Rintheim. (Einlovsiammlung .) Die Eintopfgericht »
iammlung am Sonntag , 12. Januar , erbrachte in unserem Vorort« en schönen Betrag von 155.31 Xlt.

WintekHUfs wertz des
beulschLNVMesMdb

Ortsgruppe West
Eine weitere LcbenSmittelauSgabe erfolgt am Dienstag ,14 . Januar , von 9 — 11 Uhr für die Gruppen A , B und E :don IS— 17 Ubr für die Gruppen D und E : am Mittwoch, 15. Jan .,don 9— 11 Uhr für die Gruppe g . Dt« Zetten find undcdingt ein -

iuhaiten.
Ortsgruppe Dstdwcst

Ausgabe von Lebensmitteln: Für Gruppe A , B , CE: Dienstag ,14 . 1 ., von 8—10 Ubr ; für Gruppe D : DienStag, 14. 1 ., von 10di» 11 Ubr : für Gruppe E : DienStag , 14. 1 . , von 15—17 Uhr :lür Grupp « F : Mittwoch, 15. 1 ., von 9—11 Uhr . Die Ausgabezeiten
wüsten unbedingt eingehaltcn werden.

Der Verkehrsverein beginnt schon jetzt, die Karls¬
ruher darauf aufmerksam zu machen, baß sie doch auch
lustig sein können. Dies muß man dem Karlsruher
manchmal erst an sich selber beweisen , und dann lacht
er wirklich , und so , daß man selbst auf eine ganz über¬
mütige Fastnacht hoffen kann. Wenn unzählige buntbc-
mützte Häupter und Köpflein bei drei so schmissigen Er¬
öffnungsmärschen anfangen , munter zu werden und
dann der Vorsitzende , Regierungsbaumeister Vrunisch ,
mit einer lustigen Begrüßungsrede den Auftakt gibt
zum Einzug des Elferrats mit Pauken und Trompeten
und nun am lichtergeschmückten Präsidententisch auf der
Bühne die Narretei Platz nimmt, dann ist es besonders
mißlich , daß ausgerechnet der Herr Präsident in letzter
Minute abgesagt hat. Kein männliches Wesen hat den
Mut , die Nachfolge anzutreten , es muß eine Frau kom¬
men , die sich als Frau Klara Beschorner entpuppt
und nun mit übermütigem Humor zuerst die Leute an
der Nase zieht und dann den Präsidcntensitz einnimmt.

Ein gemeinsames Lied nach der Melodie vom „Prinz
Eugen" preist Sen Prinzen Karneval .

Eine Schar originell maskierter Tanzgäste
zieht auf, die „Karlsruher Dickköpf", wahre Riesenkttr-
bisse auf schmächtigen Gestalten mit schlenkernden Ar¬
men und Beinen und kuriosen Gesichtern ( aus der
Tanzschule Sonntag ) . Ein Pälzer Altstädtler — K. H.
Behmann von der Karnevalsgesellschaft Karlsruhe ,
macht „vehemente Plaudereien "

, mit allerlei Indiskre¬
tionen" darin , denen sich der „Nobelpreuß" vom Pfanne¬
stiel (Hans Koch von der Gesellschaft Ulk ) und zwei Bu -
lichcr Schalke (Heinrich Zöller und Franz Hemberger)
mit einer großen „Bulacher Wäsche " würdig an die Seite
stellen. Ein sehr drolliges Gesangs- und Vortragskünst -

Im Sfaafstheafer :

Die Entführung
Im Jahre 1782 wurde „Die Entführung ", wie wir

kurz zu sagen pflegen, in Wien mit herrlichem Erfolg
erstaufgeführt. Was diesen Erfolg ausmachte ävar das
Helle, dem „alla turca " zum Trotze , deutsche Liebesseuer,
aus dem heraus Mozart in jenen gunstvollen Augenblik-
ken seines Lebens dos Singspiel komponierte und sein
Opus gleichsam in die Vermählung mit Constanze We¬
ber ausklingen ließ . Singspiel , Scherz , Rüpelszenen oder
schon ganzer Mozart — das wäre hier die Frage und
mögliche Entscheidung für den szenischen und für den
musikalischen Leiter. Man entschied sich nicht kraß , son¬dern mischte ordentlich durch, um zu einer befriedigenden
Lösung zu kommen : nämlich zu der Entführungsge¬
schichte voll des Reizes und Anstands mozartischer Musik ,welche im erotischen keine heikle Lage zuläßt und die den
schauenden Zuhörer , auch «wenn er unvorbereitetins Theater gegangen wäre, bald der angstvollen Teil -
nähme für die im goldenen Käfig gefangen gehaltenen
Frauen enthebt. Die Musik ist '

S welche uns das gleichin der Ouvertüre freimütig erzählt . Sie war durchsichtig
und zephirhaft leicht mit dem türkisch gefärbten Einschlag
von Triangel , Trommel , Becken durch Kapellmeister Karl
Köhler mit jener diesem musikalischen Leiter so eige¬
nen und Mozart angepaßten Lautlosigkeit des Dirigicr -
amtS wiedergegeben . Damit verstand Köhler auch die
feinsten musikalischen Verästelungen im bewegten Or¬
chester ans Licht zu heben . Das Werk mit seinem fein¬
komischen Ausdruck und Charakterisierung, mit den gravi¬
tätisch stelzierenden Vicrtcltönen , boshaften Vorhalten ,
ungeduldigen Sforzati auf den Trillern , mit der wun¬
derlichen und obstinaten Wiederkehr der launischen Dro¬
hungen und ernsten Beteuerungen malt darum noch nicht

ler -Ouartett singt „alte Meßbrocken "
, und schließlich er¬

scheinen auf der Bühne zwei Riesenpudel mit seltsamen
Gaben und einer von innen heraus an der Leine gezo¬
genen augenrollenöen und schwanzwedelnden Intelligenz ,
die sich einem „Dresiurakt" unterzogen haben und jetzt
ihre menschenähnlichen Manieren zur Darstellung
bringen .

Auf einmal zeigt sich eine gewisie Unzufriedenheit
mit dem weiblichen Präsidenten , er wird vom Stuhl
heruntergeholt und ein neuer , dicker Herrscher nimmt
Platz, seine erste Blamage ist , daß er bald eine Pause
machen muß . Humorvoll überwindet er alles und führt
das Narrenschiff weiter , über gemeinsame Stimmungs -
liedcr hinweg zu einem sehr lustigen Dreifrauenklatsch
„Indianische Klatschrosen , oder warum herrscht in der
Südstadt Milchmangel" sMaria Gaßner , Gertrud Kunz,
Paula Niedling aus der Südstadt) . Ein paar zierliche
„Lcbewohlbeinchen " führen einen heiteren Revuetanz auf
lTanzschule Sonntag ) und endlich markiert eine Karls¬
ruher Großlapp einen „olympischen Sport " ( Willi Mün -
zing von der Karneval - Gesellschaft „Alt-Karlsruhe " ) .
Zwei humoristische Kornblumen aus der Parkstraße,
nämlich Fran Kille und Frau Kalle , verstehen in diesem
Weizen recht blau zu blühen (Ruth Kälblein und Mar¬
tha Treumer aus der Oststadt , Gesellschaft „Humoristi-
ka") , worauf Hans Koch in Form eines Vortrages „Die
Schöpfung "

, Erlauschtes aus dem Paradiese ausplandcrt ;
oh mutz es da schön sein ! „Vater und Sohn "

, die beiden
lustigen Gesellen aus der Berliner Illustrierten , mar¬
schieren auf in Gestalt von Jos . Sonntag und Inge
Sonntag , und nach der höchst fidclen „Abtrittsrede " der
Präsidentin Beschorner steigt noch eine Gemütlichkeit ,
die bis spät nach Mitternacht dauert . Das war die erste
Probe — und man darf sagen : der verheißungsvolle,
prächtig gelungene Start in die närrische Zeit .

aus dem Serail
in raffinierten Farben und auf Kosten der musikalischen
Linie und Kontur . Bei aller Deutlichmachung der Si¬
tuation aus der Musik bleibt's beim Sieg der Gesanges-
Kunst : am liebsten im Solo . Hier ist schon im Kerne,
trotz Singspielüberlieferung , die Anmut und Grazie , als
Merkmale der Mozart -Opern aufzufinden. Der einem
Hahnenkampf wie nachgebildcte Zankgesang Belmonte-
Osmin , in welchem die Beiden sozusagen einander bis in
die höchsten Sproffen nachhttpfen , bleibt bei dieser ästheti -
scheu Grundhaltung , trotz der Drastik, die weniger sich
aufdrängt , als gefunden sein will, in den Grenzen des
köstlichen Spiels . So ist's auch gemeint mit den Duckten
zwischen Osmin und Blondchen , zwischen dem knurren¬
den, schnurrenden Liebhaber und dem sich versagenden
Weibchen, das den geschwollenen Ton des Alten , ohne
daß cs darum lächerlich wirkt, gelungen nachahmt .

Das Singspiel hieß daneben: „Belmonte und Eon-
stanze" . DaS ist bezeichnend. Es sind die beiden Einzigen,
denen der Ernst aus den Augen blickt und denen mit
Vorzug die großen Arien -Paffagen eingeräumt wurden :
namentlich aber der Constanze . Das war damals Pflege
und so etwas wie Vorschrift . Bühnengewandt und
menschenerfahren wußte auch Mozart die Vorzüge aber
auch die Launen eines großen Sängers oder der Prima¬
donna abzuschähen . Er wußte um ihre Wirkungen beim
Publikum , wenn eine solche Stimme mit ebensoviel Kchl -
fertigkeit wie Leuchtkraft bas Haus erfüllte. Dieser Ge¬
sang um des Gesanges willen ist für uns nicht mehr so
ganz stichfest . Wir sind es belehrt worden, auch im Ge¬
sang nach dem Warum zu fragen , nach der verbindenden
Handlung , nach der Leidenschaft, die den Darsteller spannt.Die Arie Mozarts will aber nichts anderes sein als

virtuos - sicherer Gesang . Der Stoff , die Worte sind nur
„gehorsame Tochter " . Es ist wahr : schon der schwierigen
Arien wegen kann sichs nicht jedes Theater leisten : eine
gültige „Entführung " auf den Plan zu setzen . Karlsruheaber ist um eine Constanze nicht verlegen und Mary
Esselsgroth bürgt für das Gelingen . Ihre Arien
waren wieder von klasiisch gedämpfter Wehmut, so daßman darüber die überspannten viel beteuernden Emp-
findungsworte , welche uns die Möglichkeit ihres geho¬benen Zustands bezweifeln laffen , vergißt . Die musika¬
lische Situation aber und nicht die poetische oder lebens¬
mögliche Situation mar für Mozart Ouellgrund seines
Schaffens . Besonders die große Arie vom Balkon desSerails aus , über das die Dunkelheit malerische Schat¬ten warf und die Szene in daS Vorgefühl des Kommen¬
den, der romantischen Entführung , tauchte , war ein ge¬winnender Abschluß. Dem Belmonte gab Franz F e h -
ringer die sympathischen Züge seiner im Grunde im -
mer ernsten Spieldarstcllung . Während die beweglicheren
Gesangsstellen noch manche Mühe machen , fielen wieder
Partien auk von Schwung und Entfaltung eines reifenausdrucksvollen Tones . Tank der schauspielerischen
Fähigkeiten rückte Friedrich P r tt t e r die pantomimisch
angelegte Figur des Selim Baffa mehr ins Leben . Erik
Wildhagen ' S Kunst der szenischen Belebung inner¬
halb der rokokohaft schön geschwungenen Umgitterung ,die das verbotene Paradies umzog , drückte sich am bei¬
spielhaftesten in den drei Figuren des Blondchen , des
Osmin und des Dieners Pedrillo aus . Franz Schuster
gab den dickbäuchigen Osmin , ein Falstaff, welcher liebt
Wein, Weih und Gesang , mit satter Komik , in der er sich
ganz wie in einem Shakespeare'schen Komöbienstück aus¬
singen und anstanzen durfte . Else Blank war trotz
ihrer Indisponiertheit ein biegsam genug singende? und
gar forsches Blondchen , die den Vorteil ihres Kammer-
mädchenstandcs weidlich ausnützte, mit losem Munde und
mit der Hände Nachdruck den Mannsleuten die Meinung
zu sagen . Robert Kiefer spielte den pausbäckigen Pe-
drillo. Solche Rollen der lieben Jungen weiß er durch dieAnmut seines jugendlichen Gesangstils besonders vor-tcilhaft herauszubringen . Das gutbesuchte Haus spendete
reichen Beifall. Fr .

Erfolg der Dottskantate
„Heiliges Vaterland " von Kranz Philipp

Die BvlkSkantate „Heiliges Vaterland " op. 32 vonFranz Philipp kommt in 29 Städten zur Aufführung.Glänzenden Erfolg hatte das Werk u . a . in den beiden
Ausführungen durch den Kölner Männer -Gesangvereinim Gürzenich in Köln unter Leitung von Generalmusik,direktor Eugen Papst.

Tagesanzeiger
Montag, 1-Ln 13. Januar 193«:

Theater:
Badisches DtaatStheater: 20 Uhr : AmeNa oder Ein MaSken »ball
Eoloffcum: 20 .30 Ubr : BcrufSringkämpfeEtnlrachtsaal: 20 Uhr : 4 . Kammermusttabcnd Stroß -Quarietr

Kit»,
Palt : Henker, Frauen und Soldaten
Rest : Die lustigen Weiber
Lchaubnrg : Rach Büroschluß <11 .20 Uhr : Mord-AlarmlUnion-Lichtspiele : Ich war Jack Morltmer
U .T . Müblburg : Die Schlacht am blauen BergeCavttol : Leise kommt das Glück , u DirAtlantic : Der BogclhändlerGloria : Henker, Frauen und Soldaten
Kammer,Lichtspiele : Die blonde EarmcnSkala Durlach : Pat und Patachon: D>e lustigen Vagabunden
Markgrascnthcatcr Durlach : Ein idealer Gatte

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolczel mit seinen SolistenGrüner Baum : Tanz
K .D .W . : Kapelle Erika Kystlka
Lömenrachen : Familtenvarietö, SondervorstellungMuseum: Kapelle Ottomar Schumer
Ld.con : Konzert
Psniinensiicl: Volkskabarett
Rocdcrer : Tan,
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Familienkabaret,Wiener Hos : Tan,
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tan,Parkschlötzlc Durlach : Tanz

Rezitationsabend Evelyn Heepe
Evelyn H e e p e - London , die weltbekannte eng-" sche Vortvagskünstlerin deutscher , englischer und fran¬

zösischer Werk« der klassischen und modernen Poesie undl^rosa war auf ihrer neuen Europareise durch Ein¬ladung des Karlsruher Frauenklubs aufötnen Abend in Karlsruhe angekehrt, wo sie neuesteenglische Verse und Prosa vortrug . Evelyn Heepe istln der Tat die geistvoll - witzige und regsame Frau , alsöie sie die Stimmen aus vielen Ländern loben , die mitEinem Englisch , welches hier einmal Klangwellen wirftund die sprichwörtliche Trockenheit abgelegt hat , einenAbend unterhaltend ausfüllt . Bezeichnend ist , daß welcheAuswahl sie immer getroffen hätte, zwei Grundelemente
rie öer englischen Dichtung hervortreten , die das eng¬lische Volk liebt, weil sie seines Wesens sind : Humorund Sentimentalität . Jener blendende oder beißendeHumor eines Oskar Wilde oder eines Shaw und jene
weiche Gemütsverfassung, die wir in englischen Volks-
Unb Gelegenheitsliedern heraushören .Diese beiden Eigentümlichkeiten meisterlich zu ver-
ühnielzen versteht Katherine Mansfield in ihrem Kurz-
» eschichtchen : Mr . Reginald Peacocks Day , in welchemöer weibliche Rezitator das von lauter Illusionen ge -
»n - und nur auf solche Weise ertragene Leben eines« ttnstlers , voller eitler Schwächen , famos belichtete . Aus"EU Gedichten von Lawrence und Mansfield ließen sich
weltschmerzliche Stimmen eines Byron und schmachtende4-one eines Keats oder Shelley vernehmen : Wünsche nach
Auflösung im All . Von James M . Barrie , der witzige
7̂ -riftsteller von Fabeln und Parabeln , hörte man den"Ulichen Einakter Seven Woman („Sieben Frauen " i ,
» », - ,^ ück Gesellschaftskonversation mit rücksichtsloser
^ ittik über Umwelt und Mitmenschen . Pearl Buck's" e good River („Der gute Fluß "

) , öffnete dem Senti¬

mentalismus alle Schleusen . Aber einen guten Teil ech¬
ter Rührung vermochte Ellen Heepe durch ihren fein
schattierten Vortrag hervorbringen , als sie die Stimmen
eines verlassenen Kindes, weh , schmelzend, und in allen
Tonarten der Verzweiflung und neuer Hoffnung, vor
den aufmerksamen Zuhörern Gestalt werden ließ.

Fr .
Kantgesellschaft

Prof . Rudolf Metz über „Grundrichtungen der
britische« Philosophie".

Ueber die Denkweise , besonders in wtffenschaftlichen
Dingen , unserer englischen Stammesverwandten herrscht
in Deutschland noch vielfach eine falsche Meinung . Ueber
diese Denkweise in ihrem tiefsten Grunde , also in der
Philosophie, Klarheit zu schaffen , ist eine Lebensaufgabe
von Prof . Rud . Metz , der ein Werk geschrieben hat
über „die philosophischen Strömungen der Gegenwart in
Großbritannien ". In seinem Vortrag setzte sich der Ge¬
lehrte zunächst mit verschiedenen Werken bedeutender
deutscher Philosophen wie Wundt auseinander und brei¬
tete dann zunächst die landläufigen Anschauungen aus ,
die die englische Philosophie glattweg mit „Empirismus "
und „Erfahrungsphilosophie" erschöpfen wollen . Er griff
bann einzelne Zeitabschnitte der englischen Entwicklung
heraus und wieS nach , wie man sich von den Vorstellun¬
gen einer „inselhaften Abgeschloffenheit" und „Einlinig -
keit" losmachen muß, um das buntbewcgte Bild des bri¬
tischen Denkens, besonders der Gegenwart , zu erkennen.
Für uns fällt besonders ins Auge der starke Einstrom
deutschen Denkens aus dem Geistesgnt von Hegel , Kant
und auch Locke, der zur Ausbildung einer ganz eigenen
anglo- iüealistischen Philosophie geführt hat. Von den

ersten Propheten deutschen Geistes in England sind am
meisten bekannt Thomas Carlyle und Samuel TaylorColeridge. Der lichtvolle Vortrag war sehr geeignet,weiteren Kreisen manches Vorurteil zu nehmen und beider Anschaulichkeit der Darstellung ein Gesamtbild vonder Besonderheit englischen Wesens in der Philosophie zugeben . Aus den Forschungen von Metz gewinnt man
auch über Philosophen wie Berkeley ein ganz neues Bild .Besonders überraschte die Haltung der englischen Denkergegenüber dem amerikanischen Pragmatismus .

W . A.
Karlsruher Liederkranz-Ehrenabend

Wie im Vorjahre , hatte der MännergesangvereinKarlsruher Liederkranz die Ehrung verdienter Mitglie¬der in einem besonderen Abend vorgenommen.
Nach einem gemeinsamen Chor konnte der Vor¬

stand des Vereins folgende Ehrungen vorneh¬men : Es erhielten die Ehren Mitgliedschaftdes Vereins die Herren Friedrich Nagel , Konditormei-stcr , Friedrich Dewerth und Martin Schoch : die Sänger -nadcl : die Sangesbrtider Rud . Barth . Aug . Reiser undKarl Röckl : den Sängerring : Klans Baasch . Ferd . Bast¬ler , Phil . Brenner . Max Busam , Gregor Ganges , Al¬
fred Pfitzenmeier, Hermann Schaaf und Rob. Seitz , fer¬ner vom Badischen Sängerbund die goldene EhrennadelFranz Karrer , die Ehrenurkunde für 40 jährige Mit¬
gliedschaft in badischen Vereinen : Gustav Ebbeckc , FritzHaumeffer, Karl Reck und August Reiser und die sil¬berne Ehrennadel : Rud . Barth , Wilhelm Rabe und Karl
Röckl. In einer zündenden Ansprache dankte der Ehren¬präsident, Direktor Vollmer den ausgezeichnetenMitgliedern für ihre Treue und Anhänglichkeit , fernerdankte er ganz besonders dem Vereinssührer Schwytzfür seine aufopfernde Tätigkeit und überreichte ihm die
goldene Sängernadcl des Vereins . Nach sonst noch ver¬
schiedenen Darbietungen , Dankeswortcn des Sangesbru -
dcrs Barth und kurzen Schlußworten des Vereinsfüh¬rers , fand der harmonisch verlaufen« Ehrcnabend seinen
Abschluß.

RSKOV , Ortsgruppe Karlsruhe
Dieser Tage fand eine Zusammenkunft der Obmännerund Walter der Nat .-Soz . Kriegsopferoersorgung , Orts¬

gruppe Karlsruhe , statt . Kreisamtsleiter und OrtSgrup -
pen - Obmann , Pg . Reinhardt , sprach den am 4 . und 5. Ja¬nuar an der WHW - Sammlung beteiligten Kameraden
und Kameradenfrauen für ihre begeisterte Hingabe den
herzlichsten Dank ans . Besonders der anerkennenswerte
Einsatz der kriegsblinden und hirnverletzten Kameraden
sei vorherzuheben, zumal es sich die betr . Kameraden trotzder Schwere ihres Leidens nicht haben nehmen lassen , im
Kampf gegen Hunger und Kälte mit in vorderster Front
zu stehen. Ortsgriippen - Propagandawalter , Pg . Stock,
gab sodann den Bericht über die durchgesührte Sammlung
sowie das Gesamtergebnis für den Kreis Karlsruhe be¬
kannt, das durch die erfreuliche Unterstützung seitens der
Bevölkerung einen besonders guten Erfolg aufzuweisen
hatte. Nach der Bekanntgabe der Durchführungsbestim¬
mungen über die am 18. Januar in der Städt . Festhalle
stattfindende Generalmitgliederversammlung erteilte
Kamerad Reinhardt dem Gauamtswalter und Bezirks-
Obmann , Pg . Weber, das Wort . Dieser bankte dem Ka¬
meraden Reinhardt für seine vorbildliche Unterstützung
und Mitarbeit und hob hervor , daß er sich über die fest-
gestellte Kameradschaft innerhalb der Ortsgruppe Karls¬
ruhe ganz besonders freue .

Kameradschaftsabend des Bad . Rechnungshofes
Dieler Tage hatte der Badische Rechnungshof seinen

ersten Kameradschaftsabcndim neuen Jahr , der die ganze
Gefolgschaft , größtenteils mit Familienangehörigen , im
unteren Saale des „Krokodil" zusammensüftrte. In herz¬
lichen Worten vertiefte Präsident Kirchgäßner die Ge¬
danken beruflicher und kameradschaktlicher Verbundenheit.
Der unterhaltende Teil , ganz aus „eigenen Kräften" br-
stritren, steigerte den Abend zum Erlebnis echten Froh-
stnus in ungezwungener heiterer Runde
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„Jetzt wir- an die Zeitung geschrieben"
Bo« Hanns Decke , Loudo «

Die englischen Tageszeitungen pflegen zahlreiche Zu¬
schriften aus ihrem Leserkreis zu veröffentlichen. Diese
Briefe beschäftigen sich nicht nur mit den aktuellen poli¬
tischen Ereignissen, sondern mit allen Seiten des öffent¬
lichen und gesellschaftlichen Lebens und geben uns durchihre Ursprünglichkeit einen besseren Einblick in die We¬
sens- und Denkungsart des Engländers als gelehrte Ab¬
handlungen . Der ehrenwerle Bürger liest beim Morgen¬tee oder nach des Tages Last und Mühe seine Zeitung, ,dieselbe , die vielleicht schon sein Vater bezogen hat, mitder er also in einem sozusagen persönlichen Verhältnis
steht. Plötzlich überkommt ihn der Drang : „Jetzt schreibe
ich an die Zeitung . . ." — dem Schriftleiter einmalordentlich seine Meinung zu sagen oder zu irgend einer
Frage Stellung zu nehmen . So entstehen diese Zuschriften,die in spontanen Redewendungen bekannter Persönlich¬keiten eine passende Ergänzung finden.
Mussolini und die Sonntagsschule

Trotz der demokratischen Veranlagung des „Mannes
von der Straße " gibt es in England Bewunderer Musso -
linis , worüber uns ein Brief in der „Saturdav Review"
aufklärt . Ter Schreiber fühlt eine große persönliche Ver¬
ehrung für den Duce, „der aus einer Sammlung von
Krämern , Erpressern, Straßenhändlern und Räubern
eine Nation geschmiedet habe " . Die schriftstellerische
Uebertreibung möge dem Enthusiasten verziehen werden,
ebenso wie die seines Gegenspielers , eines frommen Pre¬
digers , der in „Scottish Dailn Expreß" schreibt, daß
Mussolini ein ganz anderer Mensch geworden wäre , wenn
er eine englische Sonntagsschule besucht hätte. Zweifel¬
los !
Abessinier „g o l f k l u b f äh i g

" ?
Was den Abessinien -Konflikt selbst betrifft , so soll von

den zahlreichen Aeußerungen , die Italiens Partei ergrei¬
fen , eine von der „Daily Mail " veröffentlichte Zuschrift
erwähnt werden. In dem Brief heißt es, daß es ein ver¬
hängnisvoller Fehler der britischen Regierung sein würde,
Italien durch die Verteidigung eines primitiven afrika¬
nischen Staates zu bedrohen , eines Staates , „dessen Wahl
in den Völkerbund sich Großbritannien widersetzt hat,und dessen Bürger nicht einmal in einen englischen Golf¬
klub zugelassen würden" . Eine Zuschrift an „Evening
Standard " schließt sich dieser Auffassung an : „Der Durch¬
schnittsbrite sympathisiert durchaus mit Italiens Ab¬
sichten . Wenn wir unsere Geschichie betrachten , so bleibt
uns garnichts anderes übrig , wollen wir nicht als eine
Nation verhärteter Heuchler gelten".
Friedhofspolitik

Auf der anderen Seite ist es wieder ein Vikar , der
mit Italiens Haltung nicht einverstanden ist , und in der
„Liverpool Daily Post" eine Lanze gegen marmorne
Grabsteine einlegt, von denen viele aus Italien kommen
würden . Es gehört sich sicherlich nicht, daß wir italieni¬
schen Marmor zu Denkmälern für unsere Toten verwen¬
den , wenn Italien vor Gott sein Ehrenwort gebrochen
hat" . Die große Debatte im Unterhaus liefert Mr . Her¬bert in „Evening Standard " Grund zur Verstimmung.Er nimmt die Tatsache übel, „daß die Streiche eines frem¬
den Diktators zum Anlaß bienen, so viel gute britische
Zeit zu vergeuden"

. Ein Schreiber in „Reynolds " da-
gegen glaubt , daß die Debatte , für Abessinien wenigstens,von Nutzen gewesen ist . Der Kaiser „wird es sich sicherlich
angelegen sein lassen , jedem seiner Krieger mitzuteilen ,
daß die im britischen Unterhaus zum Ausdruck gekom¬
mene Meinung bedeutet , daß die Welt (und damit Gott)
auf seiner Seite steht".
England — die Welt

Ter in der Wolle gefärbte Brite ist felsenfest und ehr¬
lich davon überzeugt, daß sich um ihn die Erde dreht. „Es
gibt keinen erhebenderen Klang aus der Welt als die

Glocken der Kathedrale von St . Paul ", kann man in
„Sphere " lesen . Sie sind zweifellos das großartigste GeläutEnglands und damit der Welt überhaupt ." „Es gibt keinVolk , daS dem britischen gleichkommt", sagen die in Genfversammelten Nationen , wenn man „News Chronicle"
glauben darf.
Abgekürzte Methoden

Trotz aller Sentimentalität ist aber der Engländer einpraktisch nüchterner Mann , wie sich aus der lapidaren Er¬klärung der medizinischen Zeitschrift „First Aid" ergibt,die sagt , „es könne ohne Uebertreibung behauptet wer¬den , daß der Giftgasangriff nur eine andere Form derWirkung der Umgebung sei , die Erhaltung des Stärkerenund die Ausscheidung dekadenter und wertloser Personenund Rassen zu sichern".
Ein reines Gewissen , auch gegen Hunde

Besonders bemerkenswert ist die Tierliebe des Briten .Wenn der Bischof von Exeter in „Daily Heralb" sagt.

baß „der Tod des gejagten Rehes ein Tob der Erschöp¬fung und deshalb ein barmherziger Tod ist" so läßt sichdarüber streiten. Andererseits wird man sich der Ansichteines Mr . Douglas in „Daily Expreß" sicher anschließen ,daß „Hundeliebhaber ihren Hunden ohne ein schuldbe¬wußtes Gewissen ins Gesicht sehen könnten, wenn sie sichvereinigen würden, um dem Elend in den schwer heim¬
gesuchten Industriegebieten ein Ende zu machen" . Der¬
selbe Schreiber meint ein anderes Mal in „Sundy Ex¬preß"

, „daß , wenn sich die Menschen gegenseitig so liebten
wie sie ihre Hunde liebten, die Welt ein Paradies seinwürde".
Ein seltsames Sicherheitsventil

Mit dem Vorteil der Arbeitslosigkeit beschäftigt sicheine Zuschrift in „Wester Morning News" . Nach Ansichtdes Schreibers sind 2 Millionen Beschäftigungslose „als
Sicherheitsventil zur Vorbeugung von Streiks erforder¬lich"

. Sie stören also nicht die Prospriatet und das Wohl¬befinden. „Mit Austern im Bereich von uns allen",braucht nach einer Zuschrift an „Daily Telegraph "
, „nie¬mand an den Forderungen der Mode oder Schönheit, dievom Richtig - Essen und vom Richtig - Denken abhängt, ver¬zweifeln" . Schließen wir diese Blütenlese mit einer

Aeußerung des Richters Lewis aus „Times " : „Ich kannmeine Augen dem . was ich sehe , nicht verschließen ". Auchnicht dem, was man liest.

Weit Müd WUten
Eine Eisenbahn, die nur bei Regen fährt

Eine der sonderbarsten Eisenbahnen der Welt dürfte
woyl die von Kushequa sein , die durch entlegene Teile
Pennsylvanicns führt und die beiden LaudstädtchenSmethport und Backus miteinander verbindet. Diese
Eisenbahn ist nicht sehr gut finanziert . Eigentümer istein gewisser Elisha K . Kane. Wenn auf dieser Strecke
etwas passiert , so muß der Besitzer alles aus seiner eige¬
nen Tasche bezahlen. Vor einigen Jahren wurden nun
soviele Schadenersatzansprüche wegen der Walbbrände,die seine Lokomotive verursachte , an Kane gerichtet , daßer sich zu einem originellen Entschluß durchrang. Er
schwur nämlich , daß fortan seine Züge im Sommer nur
an Regentagen fahren würden . Diesen Schwur hat er
auch gehalten, und die Bürger von Smethport und
Backus müssen im Sommer einen Regentag abwarten ,wenn sie einander besuchen wollen .

Eine sinnlose Wette
In einem kleinen rumänischen Bergarbeiter -Dorf

wurde zwischen ein paar jungen Leute eine geradezu
ivlle Wette ausgetragen , die denn auch wirklich ein
Opfer gefordert hat. Ein 23jähriger junger Bergarbeiter
hatte gewettet, daß er nicht nur ein ganzes Wasserglas
voll Kognak austrinken , sondern daran anschließend
auch das Glas selbst mit „verzehren" wollte. Mit Ent¬
setzen sahen die Freunde , wie der Tollkühne wahrhaftig
nachdem er erst den Kognak ausgetrunken hatte, das
Glas aufaß . Freilich sollte er sich nicht lange seiner ge¬wonnenen Wette freuen . Als er sich vom Gasthaustisch
erhob , erlitt er einen Blutsturz und brach tot zusammen.Die gewonnenen 566 Lei dürften nicht einmal zur Be¬
streitung der Begräbniskosten hingereicht haben .

Das Rekordhuhn
'Ein seltsamer Rekord ist in Australien offenbar für so

wichtig gehalten worden, daß man ihn schleunigst auf
telegraphischem Wege der ganzen Welt gemeldet hat. DerDirektor der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt in
Burnely berichtet , daß ein schwarzes Huhn an einem
Vormittag drei Eier gelegt habe . Wie der australische
Sachverständige hinzufügt, kommt es wohl vor , daß ein

Huhn innerhalb 24 Stunden zwei Eier legt, drei Eieraber während eines Vormittags — das sei ein Rekord ,würdig , daß die ganze Welt daran begeisterten Anteil
nehme !

Der Hering als Ditaminspender
Wie „Wissen und Fortschritt" berichtet , haben Scheu -

nert und Schieblich den Hering auf seinen Vitamingehalt
untersucht und gefunden , baß der Hering Vitamin -^ - hal -
tig ist . Der Vitamin -^ -Gehalt ist an den Rogen und die
Milch gebunden . Besonders vitaminreich sind die ge -
schlechtsreifcn Weibchen. Durch das Räuchern werden dieVitamine nicht abgebaut. Es empfiehlt sich , in den Jah¬
reszeiten , wenn frisches Gemüse auf dem Markte fehlt ,und sich ein Bitamin -^ -Mangel bemerkbar macht, Heringe
zu essen . Man wählt Rogen-Heringe, es können auch
Bücklinge sein, und ißt den Rogen mit. Diese Vitamin¬
quelle ist jedem zugänglich und bekömmlich.
Oer Gipfel der Höflichkeit

Wohl jedem , der für Zeitungen schreibt oder Bücherverfaßt , ist das Geschick widerfahren , seine geistigenProdukte gelegentlich als unverwendbar zurückzuerhal¬ten , begleitet von Anschreiben , die je nach Größe des
Verlages , nach Ansehen des einsendenden Schriftstellerssowie Temperament und Laune des Kritisierenden mehroder weniger höflich gehalten sind . Einen kaum zu überbietenden Grad von Höflichkeit dürfte aber ein chinesi
scher Verlag erreicht haben, der ein ihm zur Prüfung
« ingereichtes Buch mit folgendem Anschreiben zurück¬
sandte :

„Wir haben Ihr Manuskript mit grenzemlosen Ent¬
zücken gelesen . Bei der geheiligten Asche unserer Ahnen
schwören wir , baß wir noch niemals in einem Buch von
so überwältigender Meisterschaft geschwelgt haben : Wennwir dieses Buch drucken würden , wäre es unmöglich , in
Zukunft noch etwas zu verlegen, das unter dem Niveau
dieses Werkes stände . Da es nun aber vollkommen aus¬
geschlossen ist , innerhalb der nächsten zehntausend Fahreetwas Gleichwertiges zu finden, so sind wir zu unseremgrößten Bedauern genötigt, dieses göttliche Werk zurück¬
zusenden und bitten wir Sie wegen unserer Handlungs¬
weise tausendmal um Verzeihung."

Vertrauliche Ansprache
Bo» Felix Riemkaste »

Ach ja , wir sind alle einmal nackende Kinblein gewesenund haben die Windel gefärbt, wir haben Angst gehabtvorm bösen Wolf, und Muttis Rock war eine Zufluchtfür uns .
Aber bas haben wir ganz vergessen , denn heute sindwir erwachsen , und beinahe alle sind „ernste Männer " ge '

worden. Was wir tun , bas tun wir ohne Spaß dabei,und vor allen Dingen nehmen wir uns selber viel zu
wichtig . Wir nehmen uns furchtbar wichtig und können
nicht mehr spaßen .

Wenn zwei Jungen sich hauen, dann hauen sie sich,aber hinterher können sie es vergessen und können zu¬
sammen losgehen auf eine gemeinsame Sache . Wenn aber
zwei Große sich — Gott weiß warum — überquerstehen,dann machen sie eine Sache daraus , die durch Jab --? geht,und so eine Finsternis des Geistes nennen sie ihre
„Ueberzeugung"

, und der andere ist ein Schuft , ein ganzböser Knabe, und vor dem muß man sich vorsehen, und
diesem Burschen werden wir die Luft abschnüren , wo im¬
mer es angeht.

Warum ?
Ich glaube, die meisten Menschen würden vor Schreckvom Dach fallen, wie die angerufenen Mondsüchtigen ,wenn man sie befragte, weshalb sie solche infamen und

außerdem dummen Privatkriege führen . Aber der wahr«
Grund ist der : es ist in ihrem Leben nichts drin , zu
wenig Anregung , zu wenig Heiterkeit und Leichtigkeit,und indem sie gern deutsch sind , sind sie gern gründlichund machen alles, was sie machen, aus „Grundsatz", und
ein Grundsatz — angewandt auf andere Menschen — ist
schon fast gefährlicher als ein Schießgewehr.Wir schätzen alle den Segen der leiblichen Verdau¬
ung. Wir gehen auf das Oertchen , haben Erfolg gehabt ,und schon sind viele, trüben Gefühle geschwunden , und
wir leben wieder frischer . Wie aber steht es mit der see¬
lischen Verdauung ? Findet auch dort ein Stoffwechselstatt, ein« fröhlich begrüßte Ausscheidung des alten Un¬
fugs . der alten Grolle ? Und da hapert es. Es käme uns
würdelos vor , einem Menschen nicht weiterhin böse zu
sein , dem wir zufällig gestern böse geworden sind. Undes käme uns liederlich und lotterig vor , über Geschäft
und Dienst einmal hinwegzusehen und einem Menschen,dem wir gestern grollten, morgen znzurufen : „Na . wie
ist es ?" Nein , bas tun wir nicht. Soviel turnerische Ge¬
wandtheit haben wir nicht. Wir finden es leichter , im be¬
gonnenen Stile weiterzumachen und schaffen uns unsere
„Feinde" an . Und damit leben wir dann Seite an Seite ,Platz an Platz un>d machen uns die acht Stunden der Ar¬beit recht mit Fleiß grau und verdrießlich. Eine Ver¬
söhnung ist völlig unmöglich . Wir sind eben viel zuwürdige und großbebeutende Persönlichkeiten. Wir neh¬men das Leben ernst , nehmen uns ernst . . .

Und ich frage : Sind wir nun heute so sehr anders ,oder tun wir nur so?
Aber ich weiß : wir tun nur so . Krampfhaft tun wir so.

Tod des 120jährigen Landstreichers
Am Weihnachtstage fand man in Kielce in Polen amWalbrande unter einer Tanne einen alten Landstreichererfroren und verhungert auf. Aus den Papieren , dieman bei ihm fand ergab sich, daß der Mann schon imJahre 1816 geboren war , also genau 126 Jahre alt war.Bald löste sich auch das Rätsel , weshalb der Alte nichtlängst von der sozialen Fürsorge in einem Altersheimuntergebracht worden war : noch immer hatte ihn dieWanderlust rastlos von Ort zu Ort getrieben, bis er

endlich Ruhe fand !

Glücklich die Mutter , die ihre»

uörungl Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! In Apoth . u.Drog. Glänzende Anerkennungen u. Aufklärungsschriftaratis durch Ebelweitz-Milchwerk Kemvten i. ALa. u .

MICHAEL ZORN
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Und die Sieben bekamen eine große Achtung vor die¬

sem kleinen Herrn , der seinen Fähigkeiten entsprechend
umgesattelt hatte und jetzt den Platz, den er sich er¬
wählte, voll ausfüllte .

Der Rottenmanner warf von Zeit zu Zeit einen
Blick auf die große Uhr, di« im Speisesaal an der ihm
gegenüberliegenden Wand hing. Die Zeiger dieser Uhr
sprangen mit leisem Ruck langsam aber unerbiltlich vor¬
wärts . Es war drei Viertel auf zwei , als Herr Kummer
die Rechnung beglich und mit der Partie den Bahnsteig
betrat .

„Muaßt net weinen. Mariele "
, flüsterte der Bub dem

blassen Mädelchen zu, „denk immer dran , daß i da be¬
stimmt die Karten schick'

, damit '
st zu mir kommen kannst

— i wer' immer auf di denken . .
Die Stationssignale begannen zu schlagen, zu bim¬

meln und zu läuten . Der Eilzug war im Anrollen.
Die wenigen Minuten vor Eintreffen des Zuges ver¬

gingen mit leeren Gesten und Versicherungen, sich nicht
zu vergessen , baldigst Nachricht zu geben , und mit Grü¬
ßen an die Oberdörfer.

Donnernd raste der Eilzug aus der Kurve in die
Station ein. Menschen stiegen aus und ein. Getümmel
war , die Sieben und der Hund wurden von Herrn Kum¬
mer in ein großes Abteil dritter Klasse geschoben . Der
Hannes drängte sich zum Fenster . Es wurde gepfiffen ,
der Zug fuhr an . erst langsam, dann immer schneller.

D»s letzte, was der Hannes sah , war ein kleines
blasses Mädel , das bitterlich weinend ein Tüchlein zum
Abschied flattern ließ. Der Maihes Ladenhaufen stand
steif und stumm daneben. Er sah dem enteilenden Zuge
nach.

An das Freilein Hirschgruber Mariele
in Oberdorf, Post Steinach-Jrdning .

Met liabs Mariele !
Derweil das große Schiff no net abfahren tuat , so

schreibe ich Dir einen Briefs, bevor mir fahren.
Es is dös für an Holzknecht, der was nur vür Jahrin d ' Schul gangen is , eine große Arwat , derweil dö

Finger ganz steif san.
Alsdann , wia ma auf Wean kemmen san — kannstda vorstellen, wia ma ganz dumm worden san von die

vüllen Heiser und dera sttnketen Luft .
In da Herberg war 's guat — dös Essen und so —

was der Herr Kummer zahlt hat. Und dann san ma
z 'wegen die Päß zur. Bolizei , und da hams alles auf-
g 'schrieben, und da Fiederer und da Zinner , dö hättens
beinah net außi lassen, weil in die Bicher aufg ' schrieben
war , daß dös zwa Raubschitzen san. Aber da Herr
Kummer, der hat ' s wieda g 'macht.

Und dann san ma beim Barlament g'standen und
Ham die Leit ang 'schaut, die was unser Landl hiatzt diri¬
gieren . Und dann san ma im alten Kaiser sein G 'schloßund zu dö Kapuziner , wo a begraben is . Und in die
StevhanSkirchen san ma eini — a großmächtige Kirchen
mit an Turm der was beinah so hoch is wia da Dach¬
stein .

Und da Fiederer , der hat müassen aufisteiaen ans den
Turm , und wia a abig 'schaut hat, is ihm schlechtworden.

Und dann hat uns da Herr Kummer, der was a ganz
a liaba Herr is , einpackt im Zug , und mir san ' an die
vierundzwanzig Stund g 'fahren durch dös ganze DeiUch-
land bi? auf Hamburg.

Und da Herr Kummer deswegen , daß a a guata Herr
is . der werd jeden Summer in unserer Hütten wohnen
mit sei Weib und an klan Buam . Und da Batter sagt ,
Du solst dös dem Ladenhaufen sagen und daß der
schauen taat auf 'm Herrn Kummer und sei Famili —

Dös san die Abenteier, was ma g 'habt ham bis auf
Hamburg.

Und in dera Stadt tuats wimmeln von Schiff — so
groß als wia dö Heiser . Und a Lärm is und dö Men¬
schen laufen durcheinander wia narrisch .

Und wannst nachkommst, so werd da Herr Kummer
alles machen — hat a g ' sagt.

Und hiatzt Hab i von dem vüllen Schreiben den
Feöerspitz abbrochen und dös Tintenfaßl a no um-
g ' schütt .

Und i tua Di schön gritzen und die andern san alle
g ' sund . Und von Ameriga kriagst glei an Briefs.

Es gritzt Dich Dein Freind
» Johannes Rottenmanner ,

Holzknecht in Hamburg.
*

Als der Postseppl dieses Schreiben brachte und es dem
Mariele übergab, war sie recht verzweifelt. Sie konnte
den Brief des Freundes nicht lesen.

Einen ganzen Tag trug sie ihn in der Tasche umher,
bis sie sich unter Bangen und Zagen entschloß, die Ver¬
mittlung der alten Wabi beim Herrn Pfarrer anzurufen .
Ter alte Herr war natürlich gern bereit , dem Mädelchen
das Schreiben vorzulesen. Er selbst hatte eine rechte
Freude an dem Inhalt , und das Mariele horchte ge¬
spannt und atemlos auf das, was der Hannes geschrie¬
ben hatte.

Mit vielem Dank und einem tiefen Knicks ging das
beglückte Mariele heim . Den Brief versorgte sie an
einem Platze, der schon seit langem ihre wenigen kleinen
Andenken hütete. Das war im großen braunen , wurm¬
stichigen Uhrgehäuse in der Wirtsstube. Unten , an der
Innenwand , war ein Fach , da legte sie den Brief hinein,
nachdem sie ihn in ein Tüchlein eingehüllt hatte.

Und es verging kein Tag , daß das Kind den Brief
nicht an sich nahm und ihn zärtlich streichelte.

*
Die „Newfoundland" war ein großer Dampfer der

einstigen deutschen Handelsflotte , die nach Kriegsende an
die Entente übergeben werden mußte . Das Schiff diente
seitdem zum Heimtransport kanadischer Truppen , die noch
in Nordfrankreich und am Rhein lagen und jetzt turnus¬
weise von regulären Festlands - Besahungsformationen
Frankreichs und Englands abgelöst und in die Heimat
verfrachtet wurden.

Herr Kummer lotste seine Schutzbefohlenen mit bemer¬
kenswerter Geschicklichkeit durch die Fährnisse der Hafen¬
stadt. Vom Bahnhos verfrachtete er sie direkt in das be¬
queme Zwischendeck des riesenhaften schwimmenden Hau¬
ses , das mit Wasserballast zuerst nach Calais ging , um
dort heimkehrende Truppen aufzunehmen. Von hier ging
der Transportdampser über den Kanal nach Plymouth»

wo Kriegsmaterial des kanadischen Dominions zum Ab¬
transport bereitstand.

Der Dampfer sollte um acht Uhr abends die Reise an-
treten, Zeit genug für den Hannes , seiner kleinen Freun¬din im Schweiße des Angesichtes einen Brief zu schrei¬ben. Die Sieben waren in einem großen Autobus vomBahnhof an die Landungsbrücke gebracht worden. Als sieausstiegcn und vor dem schwimmenden Ungeheuer mitden vier mächtigen Schornsteinen standen , fragte derRothschädel ängstlich:

„Da soll ma eini ? Werd dös Schiff net lucket wer' n ?Und was mach ma , wenn a Sturm kimmt und mir gen-
gan unter ? I kann net schwimmen . . ."

Auch die anderen sahen mit gemischten Gefühlen aufdas Lchiff, dem sie sich für volle neun Tage anvertrauensollten .
„Ah — was —", sagte der Heinrich , „höchstens wer'nma bersaufen ! Vorwärts , packts dö Körb an und geh

'
ma eini !"

Die Sieben wurden in die Räume des Zwischendecksgeführt und bekamen eine große Kabine mit acht Schlaf -
Üellen zugewiesen . Neugierig musterten sie den Raum-Da waren Betten , die ßu je zwei übereinander standen ,da waren ein großer Tisch und zwei lange Bänke, allesam Boden angeschraubt — da war an jeder Wand ein
großes, schneeweißes Waschbecken mit zwei silberglänzen¬den Wasserhähnen , da waren Trinkgläser und eine mäch¬
tige Wasserflasche, und das Trinkzeug stand in einem
Blechapparat, der auch angeschraubt war.

„Damit , wenn das Schiff einmal wackelt, nicht alles
durchcinandersliegt! " sagte Herr Kummer lächelnd.

„Und da Hund ? " sagte der Rottenmanner , „der bleibtnet gern allan — wann i bitten ders daß da Hund bei
uns bleiben tat ? "

Aber das ging nicht, es war gegen die Vorschrift , »»&
auch die Reinlichkeit litt darunter , sagte der Ouartier -
mcister . Er werde sorgen , daß das Tier einen sauberen,
desinfizierten Käfig bekomme, wo es bequem liegen
könne . Es seien sür die Kriegshunde große Käfige an
Bord . Und er wolle den Hund gleich an seinen Platz
bringen, es sei nicht weit von der Kabine.

Recht gedrückt nahm der Hannes den Wolf am Rie¬
men , indes Herr Kummer die Leute ausforderte, sich i&re
Schlafstellen zu wählen und es sich bequem zu mache ».
Das Schiff dürften sie nicht mehr verlassen , aber da es
noch leer sei und nur die Besatzung und keine Passagiere
berge , könnten sie unter Führung eines Matrosen das
große Schiff ansehen . Er wolle dafür sorgen , daß nach
der Mahlzeit jemand kommen werde , die Männer zu
führen.

Fortsetzung folgt
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Reger IReistersekastsbelrieb im fußball
ßfö stblagt Qicrnhoim 5 : 0 - Iflühlburg spielt in Mannkeim unentschieden - f ( freiburg geschlagen

Meisterschaftsspiele der Gauliga
Baden

« fR Mannheim — VfB Müblburg 2 :2
Karlsruher 8V — Amicitia Viernheim 5 :0
Germania Brötzingen — Freiburger FE 4 :1

Spiele gew. unent . perl. Tore PunkteL 1. FC Pforzheim 11 7 2 2 25 :11 16 : 62. Karlsruher FV 11 8 2 3 31 :20 14 : 8
3. SV Watdhof S 6 1 2 30 : 16 13 : 5
4 . Germania Brötzingen 12 5 2 5 24 :22 12 : 12
5. VfR Mannheim 10 4 3 3 24 :27 11 : 96. Freiburger FC 11 4 2 5 26 :33 10 : l27. VfB Müblburg 10 » 4 3 15 :17 10 :108. VfL Neckarau 9 4 1 4 21 :18 9 : 9
9. Amicitia Viernheim 12 2 4 6 15 :27 8 : 16

10. Phönix Karlsruhe 11 0 S ö 16 :36 3 : 19
Südwest

Eintracht Frankfurt — Opel Rüfselsheim
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt
Union Niederrad — FV Saarbrücken
Borussia Ncunkirchen — FK 03 Pirmasens
Wormatia Worms — Phönix Ludwigshafen

Württemberg

4 :0
2 :1
1 :1
2 :2
5 :0

Spiele gew. unent . perl . Tore Punktel .Boruffia Neunkirchen 13 7 3 3 22 : 19 17 : 92. Eintracht Frankfurt 11 7 2 2 22 : 13 16 : 6
3. FK Pirmasens 11 7 2 2 25 :17 16 : 6
4 . Wormatia Worms 11 6 2 3 30 : 13 14 : 8
5. FSB Frankfurt 13 6 2 5 28 :22 14 :12
6 . Union Nicderrad 12 5 2 5 13 :24 12 : 12
7 . FV Saarbrücken 12 4 2 6 21 :26 10 :14
8. Kickers Osscnbach 11 3 2 6 13 : 19 8 : 14
9 . Opel Rüsfelshcim 13 1 5 7 23 :30 7 :19

10. Phönix Ludwigs Hafen 13 2 2 9 11 :26 6 :20

1 . SSB Ulm — Sportfreunde Eßlingen 7 :1
Stuttgarter SC — Sportfreunde Stuttgart 0 :0 abg.
Stuttgarter Kickers — Ulmer FV 94 4 :2
FV Zuffenhausen —- SV Fcuerbach cmSgef .Spiele gew. unent . Verl. Tore Punkte1 . Stuttgarter SC 12 8 2 2 33 : 15 18 : 62. Stuttgarter Kickers 12 6 4 2 34 :19 16 : 83. Dpfr Stuttgart 12 5 5 2 22 :13 15 : 94. 1 . SS « Ulm 14 7 1 6 31 :24 15 :13

5. VfB Stuttgart 12 4 5 3 30 :22 13 :11
6. SPVg Cannstatt 12 4 5 3 19 :21 13 :11
7. Ulmer FV 94 13 5 1 7 19 :35 11 : 15
8. Spfr Eßlingen 12 4 2 8 19 :25 10 : 14
9. FV Zuffenhausen 11 3 3 5 12 :21 9 :13

10. FV Feuerbach 12 0 2 10 12 :36 2:22
Bayer «

Daher » München — Wacker München 3 :2
FC 05 Schweinfurt — 1860 München 3 :3
BC Augsburg — SPVg Fürth 4 :1 (Gef.Sp .)i . FC Nürnberg — FC München 2 :0

4 . 1 . FC Nürnberg
Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte10 9 1 0 21 : 5 19 : 12. SPVg Fürih 12 8 3 1 19: 8 19 : 53. Daher » München 11 9 0 2 26 : 12 18 : 44. Wacker München 12 5 2 5 20 :21 12 : 12

5 . BC Augsburg 11 5 1 5 21 :15 11 :11
6 . FC 05 Schivetnsurt 12 4 2 6 17 : 18 10 :14
7. ADV Nürnberg 12 3 3 6 15 :22 9 :15
8. 1860 München 12 3 2 7 16 :24 8 : 16
9. 1 . FC Bavrcuth 13 3 1 9 10 :23 7 : 19

10. FE München 13 2 1 10 12 :28 5 :21

Der 12. Januar war ein ereignisreicher Fußball -
Sonntag , nicht nur in Süddeutschlanö, sondern überhaupt
in allen deutschen Gauen . Eine ganze Reihe der führen¬
den Mannschaften mutzte diesmal Federn lassen, so
Preußen Danzig in Ostpreußen,- Viktoria Berlin in
Brandenburg , Beuthen 09 in Schlesien , VfB Leipzig in
Sachsen , Hamburger DB in der Nordmark, Eintracht
Vraunschweig in Ntebersachsen , VfL Venrath am Rie-
berrhcin , Köln-Mülhetmer SV am Mittelrhein und Hes¬
sen Hersfeld in Nordhessen . Die meisten der genannten
Mannschaften wurden geschlagen, nur wenige konnten
durch unentschiedene Spiele wenigstens einen Punkt
retten.

3n Eüddeutschland . . .
blieben größere Ueverraschnngeneigentlich a»8 , selbst die
Punkteteilungen in Neunkirchcn und Mannheim haben
als durchaus normal zu gelten.

Im Ga« Baden
waren Pforzheim und Waldhof spielfrei. Dadurch schob
sich der Karlsruher FV , der im 5 :0- Spiel gegen die
enttäuschende Amicitia Viernheim (die wohl zusammen
mit Phönix absteigen muß ! ) wieder gutes Können zeigte ,
vor Waldhof auf den zweiten Platz. — Da der VfR
Mannheim auch diesmal den VfB Mühlburg nicht be¬
zwingen konnte , sondern sich wieder mit einem 3 :2 zu¬
frieden geben mußte, ist ihm der Anschluß nicht ganz ge¬
lungen . Vor ihm liegen die Brötzinger Germanen , die
in einem elsmeterreichen Spiel gegen den Freiburger
FC 4 : 1 gewannen und sich damit wohl den Verbleib in
der Gauliga sicherten.

Im Ga» Südwest
hatte die Frankfurter Eintracht einen sehr glücklichen
Tag . Einmal gelang ihr selbst am „Riederwald" ein 4 :0-
Sieg über Opel Rttffelsheim, während gleichzeitig in
Neunkirchen im Treffen zwischen Boruflia und FK Pir¬
masens (2 : 2) die Punkte geteilt wurden . Die Eintracht
hat nach wie vor als aussichtsreichster Anwärter auf die
Meisterschaft zu gelten, aber wir sehen in Wormatia
Worms , die diesmal gegen Phönix Ludwigshafen mit
6 :0 zahlenmäßig zu hoch gewann, einen sehr gefährlichen
Mitbewerber . Borussia und Pirmasens kommen wohl erst
in zweiter Linie, wenn überhaupt , für die Meisterschaft
in Frage . Union Niederrad und FV Saarbrücken , die
1 : 1 auseinander gingen, dürften endgültig als gesichert
»u betrachten sein , dagegen scheint das Schicksal von Opel
und Phönix besiegelt zu sein.

I « Württemberg
waren die Witterungs - und Platzverhältnisse besonders
schlecht. In Zuffenhausen konnte überhaupt nicht gespielt
werden und das wichtige Treffen zwischen dem SC
Stuttgart and den Stuttgarter Sportfreunden wurde
lurz nach der Pause abgebrochen . Tore waren bis da-
siin noch nicht gefallen . Die Stuttgarter Kickers, die ge¬
lle» Ulm 94 mit 4 :2 siegreich blieben, fanden dadurch Ge¬

legenheit, auf den zweiten Platz vorzustoßen. — Der 1.SSB Ulm kam gegen die Eßlinger Sportfreunde zum
erwarteten Sieg , lediglich die Höhe ( 7 : 1 ) überraschte et¬
was . Der vorletzte Tabellenplatz, den augenblicklich Zuf¬
fenhausen inne hat und dessen endgültiger Besitz den
Abstieg bedeutet , ist noch lange nicht in festen Händen
Ein Blick auf die Tabelle besagt alles.

I » Bayer »
ist der 1 . FC Nürnberg durch den 2 :0-Sieg über FC
München und den Spielaussall in Augsburg ( im
Freundschaftsspiel schlug der BCA die Fürther 4 :1) wie¬
der an die Spitze gelangt, die ihm ja auch zukommt . Im
übrigen ist die Dreier -Spitzengruppe noch nicht ge¬
sprengt, denn den Münchner Bayern gelang im Lokal¬
kampf gegen Wacker ein 3 :2-Sieg . — Eine Punkteteilung
gab es in Schweinfurt (3 :3) , wo sich di« Münchner „Lö¬
wen" mächtig ins Zeug legten.

M Reich . . .
gab es , wie schon einleitend bemerkt , eine ganze Reihe
von unerwarteten Ergebnissen . — In Ostpreußen , wo
die Endspiele um die Gaumeisterschaft im Gange sind ,
hat in der Gruppe I Prussia Samland die Führung über¬
nommen, da gegen den VsB Königsberg ein 4 : 2 -Sieg ge¬
lang und Preußen Danzig gegen den BuEV Danzig nur
ein Unentschieden (2 :2) erreichte . — In der anderen
Gruppe steht Hindenburg Allenstcin nach zwei Siegen mit
4 :0 Punkten obenan. Der MSB v . d . Goltz Tilsit , der
am vergangenen Sonntag gegen Masovia Lyck 1 :0 ge¬
wann, bekam die beiden Punkte wieder abgesprochen, weil

er in diesem Spiel nicht weniger als sechs ( ! ) Spieler
Mitwirken ließ , die keine Spielberechtigung hatten. — In
Pommern steht der Gaumeister Stettin SC jn der Ab¬
teilung West dicht vor der Meisterschaft . Er schlug die
Preußen Stettin 4 : 2 und gleichzeitig verlor der
schärfste Mitbewerber , Gleisswalder SC . gegen BlücherGollnow 0 : 2 . Selbst wenn der SSC sein letztes Spiel
verlieren sollte, dürfte das bessere Torverhältnis für sei¬
nen Endsieg ausschlaggebend sein . — Jn der Abteilung
Ost wurde Hubertus Kolberg , der schürsste Rivale der
Stolper Viktoria , in Schneidcmühl 2 : 0 geschlagen und
nun können die Kolberger die klar in Front liegenden
Stolper , deren Tressen mit Viktoria Kolberg ausfiel , aus
eigener 'Krast nicht mehr erreichen . — Jn Branden¬
burg endete der Führungskampf zwischen Viktoria und
Minerva Berlin mit einem 2 : 0-Sieg der Minerva , die
damit die bisher führende Viktoria von der Spitze ver¬
drängte. Da auch Hertha-BSC im 2 : 2- Spiel gegen Blau -
Weiß einen wertvollen Punkt einbüßte, ist die Spitzenstel¬
lung der Minerva , nach Verlustpunkten gerechnet, als
eine sehr starke zu bezeichnen.

Jn Schlesien ist an der neuerlichen Meisterschaftvon Vorwärts/Rasensport Gleiwitz nicht mehr zu zwei¬
feln, zumal Beuthen 09 sich weitere Niederlagen leistet .
Nach dem 2 :0- Sieg der Gleiwitzer in Ratibor und der
0 :4- Schlappe Beuthens in Breslau gegen 06 hat Gleiwitz
einen Vorsprung von fünf Punkten . — Jn S a ch s e n hat
der Zweikampf zwischen Polizei Chemnitz und DSC nicht
an Spannung verloren . Beide blieben am Sonntag wie¬
der siegreich, die Polizisten 2 : 1 in Hartha und der DSC
2 :0 im Lokalspiel gegen Guts Muts . Da auch der VfB

Leipzig geschlagen wurde, dürfte die letzte Entscheidung^ olizei und DSC liegen. — Im Gau
^ ^ behauptet CricketVikt . Magdeburg immer nochdie Spitze , aber der 1 . SV Jena steht um vier PunkteöüttfHgcr itnb Dürfte 5älb nach nom fotitntcu — betNordmark unterlag Holstein Kiel gegen Eimsbüttel2 :4 und damit dürfte daS Rennen für Eimsbüttel wiedergelaufen sein. Nur Viktoria Hamburg kann dem Meisteru . U . noch gefährlich werden. — In Niedersachsenliegt Werder Bremen (4 :0 gegen Komet ! ) nun allein in

Führung , da Borussia Harburg bei Arminia Hannover
1 :4 einging. Hannover 96, der letztjährige Meister, siegtein Osnabrück 8 :2, kann aber Werber aus eigener Kraft
nicht mehr erreichen . — In Westfalen ist nun Schalke
04 endlich Tabellenführer geworden , denn der Meister
kehrte aus Herten mit einem 6 : 0-Sieg heim , währendGermania Bochum , die bisher die Spitze hatte, zu Hause
gegen Preußen Münster nur ein torloses Unentschieden
erreichte . — Am N i e d e r r h e t n ist der VfL Benrath
nun glücklich drei Punkte hinter Fortuna zurückgefallen ,denn die Benrather verloren in Krefeld 2 :3 , während
Fortuna gegen Oberhausen 8 : 1 siegreich blieb . — Am
Mittelrhein hat der Mülheimer SV nach der neuer¬
lichen Niederlage (1 :3 gegen KSC 99 ) die Führung an
die beiden Bonner Vereine abgeben müssen, die sich im
Lokalkampf 2 :2 trennten . Tura hat das bessere Torver¬
hältnis und steht obenan, aber entschieden ist noch langenichts ! In Norbhessen endlich ist Hessen Hersfeld
nach einer 0 : 4- Schlappe in Kassel gegen Spielverein inder Versenkung verschwunden . Hanau 93 und BorussiaFulda werden das Ende unter sich ausmachen .

ßfö - ßmicitia Diernheim 5 : 0
Trotz mmtn Bodens gutes Svlel der gesamten KW MannMft

H . Nach den Ergebnissen des letzten Sonntags sah
der KFB seine Aussichten verbessert , doch noch entschei¬
dend in die Meisterschaftsfrage einzugreifen. Da Wald¬
hof spielfrei war , war die Möglichkeit gegeben , durch
doppelten Punktgewinn gegen Viernheim die zweite
Stelle zu erobern . Diese Gelegenheit wurde auch gründ¬
lich ausgenützt. Bei sehr schlechten WitterungS- und
Platzverhältnissen hatten sich nur 1000 Unentwegte auf
dem Platz hinter der Telegraphenkaserne eingefunden,die einen sicheren Sieg der Karlsruher sahen . Obwohl
die Viernheimer im Feldspiel große Anstrengungen
machten und auch mit reichlichem körperlichem Einsatz
kämpften , kamen sie doch für den Sieg nie in Frage , da
ihre Angriffe viel zu umständlich und durchsichtig vor¬
getragen wurden, während umgekehrt die Hintermann¬
schaft dem KFV Sturm mehr als einmal ratlos gegen-
überstanö. Die KFV - Mannschaft stellte sich, nachdem sic
sich mit dem schweren Boden einigermaßen abgcfunden
hatte, wieder in einer ausgezeichneten Verfassung vor-
Am hervorstechendsten war auch diesmal die Angriffs¬
reihe, die durch den Wechsel zwischen Damminger und
Huber gegenüber dem letzten Spiel noch stärker schien ,
Jn der Läuferreihe war für den erkrankten Schneider
Helm eingestellt,- die Reihe sorgte schon dafür , daß die
Hintermannschaft nicht allzu stark beschäftigt wurde. Was
doch aufs Tor kam, wurde von Stadler sicher gehalten.
Der Sturm der Viernheimer war , wie schon erwähnt,
ziemlich ungefährlich vor dem Tore,- nur Schmidt konnte
sich einige Male durch seine gute Technik durchsetzen.
Die Hintermannschaft sah ihre Hauptaufgabe in der Ab¬
wehr, von Aufbau war wenig zu bemerken . Immerhin
konnte die Elf bas Spiel eine Zeitlang offen gestalten .

Olympia -Glocke
Nun ist es soweit . Am kommenden Donnerstag

wird die Olympiaglocke die Reise von ihrer Geburts¬
stätte zur Stabt der Olympischen Spiele 1936 antreten .
Zehn Tag« sind für die Ueberfahrt von Bochum zur
Reichshauptstadt, die nicht auf der Schiene , sondern auf
dem Straßenwege vor sich gehen wird , festgclegt . Sonn -
tag, 26. Januar , erfolgt die feierliche Einholung der
Glocke von Potsdam aus nach Berlin . Hier wird sie
vormittags um 11 .30 Uhr auf dem Franz -Joseph - Platz
vor der Staatsoper in festlichem Rahmen dem Olympia-
Komitee übergeben. Anschließend wirb die Glocke der
Berliner Bevölkerung zur Besichtigung freigegeben, um
so weiter für den olympischen Gedanken zu werben, bis
sie ihrer Bestimmung gemäß die Jugend der Welt zu
edlem Wettstreit zusammenzurusen, auf dem großen
Sportfeld ihren Platz findet.

Alle Vorbereitungen für bi« Reise sind getroffen. Die
Strecke Bochum—Berlin ist Donnerstag und Freitag
abgefahren worden, Reiseweg und Fahrplan sind fest¬
gelegt und die Erfahrungen , die die Reichsbahn mit der
Beförderung solcher und ähnlicher Lasten auf dem Stra¬
ßenwege gesammelt hat, gewährleistet die glatte Durch¬
führung der Fahrt .

Tansenbe, ja Millionen vo» Volksgenosse « wer,
den das Meisterwerk dcntscher WerkmannSarbeit
ans dem Wege «ach Berlin sehen »nd bewundern

könne »
und so wird über Dortmund , Hamm, Bielefeld, Hanno¬
ver, Braunschweig, Magdeburg, Brandenburg und Pots -

nicht zuletzt eine Folge des manchmal übertriebenen
Einsatzes , mit dem die Elf kämpfte .

Unter der Leitung von Schiedsrichter Regelmann -
Rirkenfeld standen die Mannschaften:
« » « Stadler

Jmmel Bolz
Helm Wünsch Reiser

Brecht Benz Rapp Damminger Huber
*

Nitz Schmidt Georg Koob Müller
Fetsch BaucrSscld Martin

Faltmann Mantel
Viernheim Krug

Schon nach wenigen Minuten kam KFB zum Füh¬
rungstreffer, - Viernheims Torwart hielt einen Schuß
von Brecht, ließ aber den Ball wieder fallen, so daß der
anstürmende Damminger einschieben konnte . Die Viern¬
heimer ließen sich keineswegs zurttckdrängen und spielten
durchaus ansprechend , aber der Angriff der Karlsruher
war doch überlegter und nachdrücklicher, zumal di« Hes¬
sen keinen Stürmer hatten, der es Benz im Aufbau
gleichtun konnte . Der Rechtsaußen Dtüller kam einmal
gut durch , schoß jedoch unbedrängt weit daneben und
kurz darauf prallte ein Kopfball von Schmidt von der
Latte zurück . Das zweite Tor war eine typische Energie¬
leistung Brechts. Er behauptete sich im Kampf mit einem
Verteidiger , umspielte dann den andern und den Tor¬
wart und lief mit dem Ball ins Tor . Ein genaues Zu¬
spiel bei diesen Bodenverhältnissen war schon eine Kunst :
dauernd blieb der Ball im Schlamm stecken und die
Spieler sahen bald aus wie kriegsbemalte Indianer .
Die Viernheimer kamen zu einigen Ecken , die aber alle
hinter das Tor getreten wurden , während auf der an¬
deren Seite Damminger eine ausgezeichnete Vorlage

reist »ach Berlin
dam die Fahrt bas ihre dazu beitragen , um in deut¬
schen Landen für den olympischen Gedanken zu werben.
Der 600 Klm. lange Weg wird in Tagesabschnitten von
durchschnittlich 80 Klm . zurückgelcgt , wobei zwei ein¬
tägige Pausen , Sonntag , 19. Januar , in Hannover und
Mittwoch , 22. Januar , in Magdeburg, vorgesehen sind .

Durchgeführt wird di« Beförderung wie schon kurz
bemerkt , durch die Reichsbahn, und zwar mit dem Stra¬
ßenfahrzeug für Eisenbahnwagen, dem sog . Culemeyer-
schen Wagen oder auch fahrbaren Anschlußgleis , das am
besten allen Schwierigkeiten des Geländes und der Weg¬
führung gewachsen ist . Die Schwierigkeiten der Beförde¬
rung liegen hier nicht so sehr in dem Gewicht wie in
den Ausmaßen der Glocke , die mitsamt dem Joch eine
Höhe von 4.30 Meter hat. Deshalb wurde ein Tieflade¬
wagen der Reichsbahn gewählt, der es ermöglicht , durch
starke Absenkungen die Last erforderlichenfalls bis auf
3 Zentimeter über Straßenoberkante zu bringen . Nur
so wird es möglich, die Beförderung des wertvollen Gu¬
tes auf dem festgelegten Wege durch alle Unterführungen
hindurch und an allen Wegkreuzungen und Uebergängen
glatt und sicher öurchzuführen.

Erwähnt sei noch , daß der Rundfunk fort¬
laufend über den Vormarsch der Glocke
nach Berlin berichten wird , um allen Volks¬
genossen unterwegs Gelegenheit zu einer , wenn auch
nur kurzen Besichtigung zu geben . Ueber den Werde¬
gang der Olympia- Glocke in der Glockengießerei des Bo-
chumer Vereins für Gutzstahlfabrikation wird die Ufa
demnächst einen Kulturfilm herausbringen .

von Rapp nicht verwerten konnte . Kurz- vor Halbzeitwurde der . Linksaußen Kiß verletzt und mußte den Platzverlassen keine Verstellung, wie einige Schreier anzu-nehmen glaubten.
Gleich nach der Halbzeit hatten die Viernheimer eineschöne Torgelegenheit, aber der Mittelstürmer verfehltevor dem Tore di« Flanke des Linksaußen, der ebensowie auf der andern Seite Huber noch humpelnd in dasSpielgeschehen eingreifen konnte . Die Angriffe der Gästeneßen an Zahl und Gefährlichkeit immer mehr nach .Einige Fehlentscheidungen des Schiedsrichters brachtenUnruhe in das Publikum und als dann Brecht mit demTorwart Krug zusammengeriet und dieser ihm den Ballins Gesicht warf , ohne daß der Schiedsrichter' eingriff,war alles außer Rand und Band und die Strafstöße aufbeiden Seiten häuften sich . Erst als in der 28. MinuteRapp sich ausgezeichnet durchspielte und das dritte Torerzielte, gelangte das Treffen wieder in einen nonnalenRahmen . Viernheims Torwart hatte Glück, als er einenan den Pfosten gelenkten Ball gerade noch erreichenkonnte und wenig später wurde Brecht im Strafraumklar gelegt, ohne daß der Elfmetcrpfiff erfolgte. SiebenMinuten vor Schluß kam Rapp wieder schön durch und

schoß zum vierten Male ein . Kurz darauf war noch ein¬mal Brecht erfolgreich , nachdem die Hintermannschaftder Viernheimer die rechte Seite ungedeckt ließ.
BM Mannheim - BIN Mützlbura 2 :2

Der VfB Mühlburg verließ auch diesmal, wie schon
so oft, den VfR Platz unbesiegt . Den einen Punkt ver¬dankt er seiner großen Einsatzbereitschaft und dem bis
zum Schluß ungebrochenen Kampfgeist . UeberragendeSpieler hatte der Gast im Torwart Becker, im Verteidi¬
ger Moser, im Mittelläufer Hüber und im Rechtsaußen
Oppenhänser. Beim VfR leistete sich Torhüter Bartak
einige schwerwiegende Fehler, dagegen zeichneten sich
Kamenzin, Willier, Adam und der Jnnensturm aus .
Striebinger schoß den Führungstreffer für den VfR und
Adam erhöhte kurz vor der Pause auf 2 :0 . Eine Minute
vor dem Seitenwechsel gelang aber Mühlburg durch
Walz der erste Gegentreffer und wenige Minuten nach
Wiederbeginn hatte Schwörer mit einem Weitschuß Er¬
folg . Obwohl in der Folge der VfR im Feld leicht über¬
legen war . blieb es bis zum Schluß beim 2 : 2.

Sermania Nrötztagen-Freiburger FE 4 :1
Einen sehr wertvollen Sieg landeten die BrötzingerGermanen am Sonntag gegen den Freiburger FC , denn

nun dürfte die Abstiegsgefahr gebannt sein . Auf dem
schneebedeckten , schweren Boden sahen die rund 1000 Be¬
sucher, unter denen sich auch Fachamtsleiter Linnenbach
befand , ein kampfbetontes Spiel , das die Germanen ver¬dient zu ihren Gunsten entscheiden konnten. Ihre Hin¬
termannschaft war wieder gut auf dem Posten und auchin den anderen Mannschaftsteilen klappte es recht gut.Beim FFC zeichnete sich vor allem Torhüter Mülleraus , während seine Vorderleute manchen Schnitzer
machten und zudem verschiedentlich auch recht hart spiel¬ten , was in der zweiten Hälfte zum Platzverweis des
Mittelläufers Heck führte. — Gleich nach Beginn gab es
einen Elfmeter , den Brötzingens Torhüter Burger aber
seinem Gegenüber in die Arme schoß. Kurz vor dem
Wechsel verwandelte dann aber Haas einen zweiten
Elfmeter zum Führungstor und Federmann erhöhte an¬
schließend auf 3 :0 . Ein Eigentor brachte den FFC auf
2 : 1 heran , aber Dettlings Alleingang bracht« das 3 : 1.
Setzler trat einen Elfmeter , den Burger hielt und vier
Minuten vor Schluß brachte Dettling noch das vierte
Tor für Brötzingen an.
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Pohalfieber in kngland Bejirhshlaffe mittelbaren
Di « englischen Futzballmeisterschaftskämpfe erfuhren

am Samstag mit der Austragung der 32 zur ersten Haupt¬
kunde zählenden Pokaltreffen eine Unterbrechung , aus
dem einfachen Grund , weil nun auch die Clubs der ersten
und zweiten Liga in den Gang der Ereignisse eingrifsen .
Durchweg wurde — man hatte es auch nicht anders er¬
wartet , recht erbittert um den Verbleib im Pokalwettbe¬
werb gekämpft, was schon daraus hervorgeht , daß ein
Dutzend Begegnungen , also mehr als ein Drittel , unent¬
schieden ausgingen und wiederholt werden müssen . In
fünf Spielen waren erstklassige Mannschaften unter sich
und da interessierten vor allem die Spiele in Manchester
und Birmingham . In Manchester schlug die „ City", wie
schon 1934 im Pokalendspiel , die Elf von Portsmouth
mit 3 : 1 und in Birmingham verlor Aston Villa gegen
Huddersfield Town 0 :1 . Und welch große Hoffnungen hatte
man grade im Villa - Park auf den „ Cup " gesetzt. Vor drei
Wochen wurde Huddersfield im Punktekampf von der
Villa - Elf noch 4 :1 geschlagen , diesmal brachten aber die
Birminghamer kein Tor zustande . Außer Portsmouth
und Aston Villa blieb auch Everton auf der Strecke, das
zu Hause gegen Preston Northend 1 :8 verlor . Die beiden
anderen Begegnungen , in denen erstklassige Clubs unter
sich waren , müffen in Leeds und Bolton wiederholt wer¬
den. — Recht interessant waren natürlich auch die Kämpfe,
in denen erstklassige Clubs gegen zweit - oder gar dritt-
klassige standen . Die „Schwächeren" schlugen sich ganz
ausgezeichnet : Sunderland sauf eigenem Platz !) Birming¬
ham, Stoke City, Grimsby Town , Chelsea und Sheffield
Wednesday erreichten nur Unentschieden, während Brent -
ford bei Leicester City sogar verlor . In den meisten
Fällen dürften aber die Erstklassigen bei der Wieder¬
holung das bessere Ende für sich haben. Die schwerste Auf¬
gabe fällt wohl Sunderland zu , das zu Port Vale muß.

Im übrigen muß bemerkt werden , daß Wiederho¬
lungsspiele im allgemeinen keine beliebte Sache sind
(obwohl sie Geld bringen ! ) , besonders für die Mannschaf¬
ten die in der Meisterschaft eine gute Rolle spielen, wie
z. B . Sunderland . Denn Wiederholungsspiele kosten
Kraft, was sich in der Meisterschaft ungünstig auswirken
kann. — Meister Arsenal behielt bei den drittklaffigen
Bristol Rovers mit 5 :1 die Oberhand, der eindeutigste
Sieg des Tages ! Southal , der einzige noch im Wettbewerb
befindliche Amateurverein , verlor trotz des Platzvorteils
gegen Watforb 1 :4.

Ergebnisse :
England (Pokalspiele) : Manchester City — Portsmouth 3 : 1 ;

Everton — Preston Northern , 1 :3 ; Bradsord City — Bournemouth
1 :0; Crews — Shessield Wednesday 1 : 1 ; Tottenham — Southend
Un . 4 :4 ; Westham Un . — Luton Town 2 :2 ; Liverpool — Swansea
Town 1 :0; Clapton Orient — Charlton 3 :0 ; Norwich City —
Chelsea 1 : 1 ; Derby County — Dartford 3 :2 ; Hartlepool Un . —
GrimSby Town 0 :0 ; MiddleSbrouah — Southampton 1 :0 ; Stock -
Port Plymouth — 2 :3 ; Wolverhampton Wanderers — Leeds United
1 :1 ; Leicester City — Brentsord 1 :0; Reading — Manchester Un.
1 :3 ; Walsall — Newcastle Un . 0 :2 ; Jott » County — Tranmere
RoverS 0 :0 ; Doncaster Rovers — Nottingham Korest 1 :2 ; Bristol
Rover - — Arsenal London 1 :5 ; Aston Villa — HudderSfttld Town
0 : 1 ; Burnley — Shessield Un. 0 :0 ; Sunderland — Port Bale 2 :2 ;

Fukham — Brighton and Hove 2 : 1 ; Millwall — Stoke City 0 :0;
Darlington — Bury 2:3 ; Westbromwich Alvion — Hüll City 2 :0 ;
Southall — Watsord 1 :4 ; Bradsord — Wellington 3 :2 ; BarnSlcy —
Birmingham 3 :3 ; Blackburn RoverS — Bolton Wanderers 1 :1 ;
Blackpool — Margal « 3 :1.

Holland - veutscklands gefährlidifter
Gegner

SrankrMs Fußballelf 6 :1 (2 :0) überrannt
Zum sechsten Male standen sich im Pariser Prinzen¬

park -Stadion die Fußball -Nationalmannschaften von
Frankreich und Holland im Fußball - Länderkampf gegen¬
über. 35 000 Zuschauer, darunter 5000 Holländer , wohn¬
ten dem Kampf bei, der mit einer katastrophalen Nieder¬
lage der französischen Elf endete. Mit 6 :1 (2 :0) wurden
die Franzosen unerwartet hoch geschlagen. Frankreichs
Mannschaft wurde während zwei Drittel der Spielzeit
vollkommen in die eigene Hälfte zurückgedrängt. Die Ab¬
wehr wurde schließlich derart überlastet, daß der hollän¬
dische Mittelstürmer Bakhuys , der allein fünf Tore
schoß , nicht mehr zu halten war . Holland zeigte im gan¬
zen Kampf eine sichere Ballbeherrschung und eine körper¬
liche Verfassung, die ganz erstaunlich war und alle Er¬
folge der Nationalmannschaft in der letzten Zeit ver¬
stehen lassen . Bei den Olympischen Spielen werden die
Orange -Hemden Deutschlands gefährlichster Gegner sein .

Athletiksportoerein Bruchsal — Sportvereinigung
Germania Karlsruhe

Am Samstagabend trafen in Bruchsal zum fälligen
Rückkampf in der Gauliga die Mannschaften des Athletik¬
sportvereins Bruchsal und der Sportvereinigung Ger¬
mania Karlsruhe zusammen. Die Karlsruher mutzten
eine ungewöhnlich hohe Niederlage mit nach Hause neh¬
men. Eine so hohe Niederlage ist unverständlich, zudem
die Bruchsaler ihre Siege alle in ganz kurzer Zeit er¬
ledigen konnten. Bei den Karlsruher Ringern fehlt der
Kampfgeist, wenn sie mit Mannschaften wie Bruchsal, wo
jeder einzelne alles daran setzt zum Siege zu kommen,
zusammentreffen . Von Karlsruhe konnte lediglich Jenne ,
welcher zur Zeit der beste Mann in der Karlsruher
Mannschaft ist zu einem Punktsieg über Naßner -Bruchsal
kommen.

Der Verlauf der Kämpf er
Im Bantamgewicht Graflel ^Bruchsal — Schmitzer-KarlSruhe .

Die ersten 6 Minuten sind ausgeglichen, beim Bodenkampf führ »
Grastet in der 7. Minute einen Hammeklock aus und wird dadurch
Sieger .

Im Federgewicht kämpft Jenne -KarlSruhe gegen Nastner -Bruch-
fal von vornherein auf Sieg und ist dauernd im Vorteil , kann aber
»ach Ablauf der Ringzett nur zu einem Punktsieg gelangen.

Gruppe 1
Spiele Tore Punkte

Rastatt 13 46 : 13 23
Durlach 14 53 : 16 21
Neureut 1 13 33 : 14 19
Durmersheim 12 27 :20 14
Frankonia 13 37 :34 12
Kuppenheim 13 23 : 31 12
Beiertheim 13 22 :26 12
Daxlanden 12 35 :26 11
Weingarten 13 18 :25 11
Forchheim 12 18 :39 5
Hagrseld 14 12 :80 2

Unier den anhaltenden niedergehenden Regen der am SamStag -
nacht eingesetzt hatte , und auch am Sonntag kein Ende finden
konnte, waren die Spielplätze der Fußballer , teilwetfe mit kleinen
Seen durchsetzt . Diese große Wästerigkeit machte die Spielfelder zu
einem unbrauchbaren Objekt. Wenn einzelne Treffen trotzdem statt-
gefunden haben , so mögen die erzielten Resultate kein genauer
Maßstab der Könnens der Mannschaften darstellen.

An ausgefallenen Spielen sind zu verzeichnen: Frankonia —
Weingarten , Daxlanden — Forchheim, Durmersheim — Beiert¬
heim.

Durlach — Kuppenheim 5 : 0
Die Austragung des Spieles war infolge des stark niederge¬

gangenen Regens , der sich in der Zwischenzeit in ein Schneege¬
stöber umgewandelt hatte in Frage gestellt . Nachdem der Schieds¬
richter die Befpielbarkeit des Platzes als richtig befunden hatte ,
war man in beiden Lagern darüber einig , daß der Punktekampf
vonstatten gehen muß . Infolge der ungünstigen Witterung waren
natürlich sehr wenige Zuschauer erschienen , die aber besonders so

Im Leichtgewicht kämpfen Konrad -Bruchsal und Schäser-KarlS-
ruhe . Der Kampf ist ausgeglichen. Durch einen kleinen Punkt¬
vorsprung wird Konrad Sieger .

Im Weltergewicht wird Htller-Bruchsal über Kümmet Willy
Sieger , Kümmet wirst sich bei Ausführung einer Schleuder in der
2 . Minute selbst .

Im Mittelgewicht Schneider-Bruchsall bringt bet Kaiser-Karlsruhe
in der 2. Minute einen Hammerlock an und wird dadurch Sieger .

Im Halbschwergewicht zieht Kümmet-KarlSruhe nach 3 Minuten
Kampf einen Schleudergriff , den Seebruger -Bruchsal absängt und
Kümmet auf beide Schultern legt.

Kcmmet-Bruchsal bestcgt Höfelc -Karlsruhe nach 2 Minuten durch
Schulterdrehgriff entscheidend .

Gesamtresultatl Sieger Bruchsal 17 :2 Punkten .

Athletiksportoerein Erötzingen — Kraftsportverein
Daxlanden 17 :3

Nachdem nunmehr die Kämpfe der Gaukiga innerhalb
der Bezirke ihrem Ende zugehen, haben in allen 4 Bezir¬
ken des Gaues die Mannschaftskämpfe der Bezirksklasse
eingesetzt . Im Bezirk 2, Karlsruhe , kämpfen die Mann¬
schaften von ADV Grötzingen, Kraftsportverein Daxlan¬
den . Kraftsportverein Durlach . Turnverein Rastatt.
1. Athletenklub Pforzheim . Turnverein 1834 Pforzheim .
Sportverein Dillstein . Der Bezirk ist in zwei Gruppen
eingeteilt und zwar kämpfen die Vereine von Karlsruhe
und Umgebung , sowie die von Pforzheim und Umgebung
zusammen. Die jeweiligen Gruppensteger kämpften dann
um die Bezirksmeisterschaft.

IHannfdiaftsringen im Bcjirh Karlsruhe

Don den Handballspielen
Gauklaffe

Trotz der ungünstigen Witterung kamen alle drei plan¬
mäßigen Gauspiele zum Austrag . Seckenheim kämpfte
äußerst unglücklich gegen die Rasenspieler und mußte
diesen die wertvollen Punkte überlassen.

Weinheim hielt der Tgde Ketsch wacker stand , in letzter
Minute erst kam diese zu einem glücklichen Sieg . Recht
gut schlugen sich die Ettlinger Turner in Walbhos beson¬
ders in der ersten Halbzeit , die den Meister nur mit 3 :2
in Führung sahen , dann aber setzte sich die reifere Spiel¬
weise Walöhofs erfolgreicher durch. Die Ergebnisse:

vfR Mannheim — TV Seckenheim 7 : 1 (2 : 1)
TV 62 Weinheim — Tgde Ketsch 4 :5 (2 :2)
DpB Walbhos TV Ettlingen 10 :2 (3 :2)

Die Tabelle :
Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte

SVV Waldhof 8 7 1 0 99 :17 15
Tgde Ketsch 7 4 1 2 49 :32 9
D» Seckenheim 7 4 1 2 42 :40 9
Tv 62 Weinheim 7 2 1 4 42 :50 5
VfR Mannheim 7 2 1 4 45 :63 5
TuSPV Nutzloch 7 2 1 4 35 :65 5
Tv Ettlingen 7 0 2

BeztrkSklaffen
S 32 :77 2

Bezirk n : Im mittelbadischen Bezirk waren bie Matz - unb
WttterungSverhällniste wesentlicher ungünstiger , denn hier kam von
4 Spielen nur eines zum AuStrag . In Beiertheim war zwar auch
Master genug, aber trotzdem wurde der Gang gewagt , der oer
Platzmannschast mit 8 :6 (6 : 1) einen knappen aber verdienten Sieg
brachte. In Bruchsal und Darlanden wurden die Spiele abgesctzt .
Ju Psorzheim ist kein Schiedsrichter angetreten , weshalb sich die
Tgef mit ihrem Gast aus Kronau auf ein Prtvatspiel einigte, das die
Gäste mit 4 :7 gewinnen konnten.

Dt« Tabelle;
Spiele gew. unent .. Seit . Tore Punkte

Tfchft Durlach 6 7 0 1 84 :38 14
Tfchft Beiertheim 9 7 0 2 76 :49 14
TuÄpVg Kronau 7 6 0 1 47 :29 12
Tv 46 Bruchsal 8 4 0 4 47 :41 8
Tgde Daxlanden 8 4 0 4 44 :52 8
Tv 46 Rastatt 8 2 0 6 39 :63 4
Nordstern Rintheim 9 2 0 7 51 :78 4
Tgf Psorzheim 9 1 o 8 44 :81 2

Tjchft Nelerttzelm-NoMm» Rintheim 8 :8
Trotz des überaus schweren Bodens mit feinen großen Waster«

Pfützen entwickelte sich ein äußerst rascher Spiel , bet dem zunächst
Beiercheim tonangebend war . Wohl endeten die ersten Angriffe mit
Fehlschüsten und sehr guter Abwehr des GästelorwariS , dann gber
kam in kurzer Folge Beiertheims Mittelstürmer zu 2 Ersolgen . Jetzt
kommt Nordstern zum Zuge , aber nicht zum Erfolg , erst nach einem
durch Strafstoß erzielten 3. Tor für Beiertheim reift ebenfalls durch
Strafstoß der erste Treffer für Nordstern . Beiertheim bleibt weiter¬
hin im Vorteil , zeigt auch das bester « Zusammensptcl , der Sturm
drängt eifrig nach vorn , die Verteidigung ist auf der Hut und der
junge Nachwuchstorwart führt stch gut ein . Der linke Außenstürmer ,
der linke Läufer und der HalblinkSstllrmer stellen bis zur Halbzeit
eine 6 : l <Führung her . Ohne Pause werden die Seiten gewechselt
und nun ist er Nordstern , der den ersten Erfolg bucht , dem aber
Beiertheims Mittelstürmer gleich wieder aufholt . Rintheims Ver¬
teidigung verwirkt einen 13- Meter -Ball , der aber von Roth ver¬
schossen wird . Nach vergeblichen Angrissen BetercheimS erhöht Nord-
stern auf 3, während die Platzelf durch dar 8 . Tor leine ErsolgS-
rethe beendet hat , kommen die Gäste durch einen Durchbruch unv
zwei Strasstöße zu 3 weiteren Ersolgen . Die letzten Minuten sehen
Beiertheim wieder ttn Angriff , aber die verstärkte Abwehr Nord¬
sterns läßt keinen Erfolg mehr zu .

Schiedsrichter Zeh-Fretburg leitete da» nicht leichte Treffen mit
großer Sicherheit .

Kreis Karlsruhe
Kreisnaste 1 : Tgde Reureu « — TV Linkenheim 5 :6 (4 : 1)
« retsklaste II : MTV — Tv Mühlburg ausgefallen . Tgde

Mühlburg — Reichsbahn 5 :5 (3 :2) . Germania Weingarten — TV
Berghausen 6 :2 ( 1 : 1) .

U . II : Tgde Neureut 2 — Tv Linkenheim 2 18 :4 (9 :1 ) .
Ausgefallen sind Nordstern 2 — TIchft Beiertheim 2 und die

Lugendspiele Beiertheim — Rintheim und Darlanden — Durlach.
2X

Meisterschaftsspiele der Gauliga
Gau Südweft :

Polizei Darmstadt — Jngobertia St . Ingbert 11 :6
FSV Frankfurt — TSV Herrnsheim 2 :4
VsR Kaiserslautern — TV Haßlach auSgef.
SV 98 Darmstadt — SV Wiesbaden 8 :5

Gau Württemberg :
Tgd . Schwenningen — Stuttgarter Kicker? 4 :1
Tgd . Eßlingen — Cannstatter TV 3 :7
Stuttgarter TV — TV Altenstädt 3 :9

Gau Bayern :
1360 München — Bamberger Reiter 6 : 2
1 . FC Nürnberg — TV Milbertshofen 9 : 4
BC Augsburg — Polizei München 9 : 8
TV Leonhard -Sündersbühl — SpVg Fürth 3 :16

Berliner Sandballliea ln Dortmund
Das große Dortmunder Hallen -Handballturnier , dem

in der „Westfalenhalle" mehr als 5000 Zuschauer bei¬
wohnten , endete mit dem Sieg der Elf der Berliner
Beamten -Versicherung, die schon am Neujahrstag das
Berliner Hallenturnier siegreich beendet hatte.

Vorrunde : Rasensport Mülheim — Schalke 04 8 :2
(1 :1) ; Hindenburg Minden — MSB Münster 4 :7 (3 :4) ;
Beamtenversicherung Berlin — DSC Hagen 4 :3 ( 1 :1) ;
Eintracht Dortmund — Dortmund 95 15 :4 (7 :4) ; Zwi¬
schenrunde : Mülheim — Münster 7 :3 (3 :2) ; Berlin —
Eintracht Dortmund 10 :4 (6 :0) ; Endspiel : Berlin — Mül¬
heim 5 :3 (5 :2),

Die Kämpfe in Grötzingen nahmen folgenden Ver¬
lauf :

Weber-Daxlanden wird im Bantamgewicht kampflos Sieger , da
Grötzingen keinen Vertreter stellt .

Im Federgewicht wird Mooz -Daxlanden in S Minuten Sieger
über Degrady -Grötzlngen durch Uebcrstürzer.

Im Leichtgewicht siegt Dannenmeter -Daxlanden über Fischer«
Grötzingen nach Punttcn .

Im Weltergewicht wird ASmuS-Daxlanden nach 2 Minuten Sie¬
ger durch Schleudergriff über Pfetfcher-Grötzingen.

Im Mittelgewicht siegt Schneider-Daxlanden durch Untergriff in
14 Minuten gegen Schrimm-Grötzingen.

Im Halbschwergewicht siegt Kunzmann - Grötzingen nach einer
Minute durch Untergrisf über Höll-Taxlanden .

Im Schwergewicht wird Schwall H .- Daxlanden nach 5 Minuten
über Pateiger -Grötzingen durch AuSheber Sieger ,

Neuer SewlchttzeberWeltrekord
Bei einer Kraftsport-Voranstaltung in Weilheim

(Oberbayern ) stellte der Münchener Gewichtheber Hütt¬
ner (1860) im linksarmigen Reißen der Mittelgewichts¬
klasse einen neuen Weltrekord auf. Hüttner erreichte 174
Pfund und überbot damit den alten Weltrekord des
Oesterreichers Hipfinger um 4 Pfund . Sein Landsmann
Schuster unternahm in der Bantamgewichtsklasse einen .
Versuch , den deutschen Rekord im beidarmigen Drücken
zu verbessern. Er brachte 175 Pfund zur Hochstrecke, je¬
doch ergab sich bei der Nachprüfung von Schusters Kör¬
pergewicht, daß das Bantamgewichtslimit um 200
Gramm überschritten war.

Neuenheim hadisther Nugh^-Meister
M Seidelbers - EL Reuentzelm 3 :5 (3 :«)

Unter der Leitung von Ihrig (Tgm . 78 Heidelberg)
kam am Sonntag auf dem Heidelberger Collegefeld bei
regnerischem Wetter , wodurch der Besuch sehr beeinträch¬
tigt wurde, das erste Spiel der Rückrunde in der badi¬
schen Rugby -Meisterschaft zum Austrag , das bereits die
Entscheidung um den Meistertitel brachte. Durch diesen
knappen Erfolg hat sich der SC Neuenheim bereits nach
dem dritten Spiel die badische Meisterschaft gesichert . Wie
im Vorspiel gab es auch diesmal nur knappe Entscheidung.
Das Spiel war ziemlich ausgeglichen , die beiden Mann¬
schaften .waren sich vollkommen ebenbürtig . Der tiefe un-
schwere Boden beeinträchtigte natürlich das Zusammen¬
spiel. Kurz vor der Pause lief der linke Außendreivier -
tel des Club , Königsberg , nach einem Gaffeneinwurf ein,
der Versuch konnte aber nicht erhöht werden . Glücklicher¬
weise waren die Neuenheimer , die kurz nach Wiederbe¬
ginn nach langem kick und rush durch Dr . Vogel Hand-
auf machen konnten; den Versuch setzte K. Ehalt über die
Stangen , so daß die Gäste mit 3 :5 in Führung kamen ,
die sie bis zum Schluß hielten . Bei Neuenheim fehlten
Hack und Herbold, der Club mußte für Schaller und Kö¬
nigsberg II Ersatz einstellen.

Norchmetzer vor Lelckum
Das 14 . Magdeburger Hallensportfest

Das 14. Magdeburger Hallenfportfest, die erste große
Veranstaltung des vereinten Reichsbundes für Leibes¬
übungen , wurde am Sonnabend in Magdeburg mit gro¬
ßem Erfolge durchgeführt. Eine erstklassige Besetzung
und 4000 Zuschauer schufen schon beim Einmarsch aller
Teilnehmer « ine erwartungsfrohe Stimmung . Leider

hatte das schöne Fest einen Fehler : Es bauerte viel zu
lang . Spiele und Vorführungen aller Art zogen die Ab¬
wicklung des Programms zu sehr in die Länge. Einer der
Hauptwettbewerbe war der Sprinter -Dreikampf
von drei Läufen über je 60 Meter , der Stuttgarter
Borchmeyer siegte hier in der Gesamtwertung mit
14 Punkten vor Leichum (Stettin ) mit 16, Steinmetz
(Karlsruhe ) mit 12 und Buthe - Pieper (Gelsenkirchen)
mit 9 Punkten . In den offenen Kurzstrecken - Wcttbewer-
ben kam der Charlottenburger Liersch über 60 und 100
Meter zu schönen Siegen . Der Europarekordmeister im
Kugelstoßen W ö l l k e hatte keinen Gegner . Mit 15.70
Meter war er weitaus der Beste, zumal der Amerikaner
L y m a n , der in Heidelberg studiert, augenblicklich voll¬
kommen außer Form ist und mit einem Wurf von 13 .95
Meter den deutschen Meister keineswegs herausfordern
konnte. Ein sehr gutes Rennen lief der DSV 78 Hanno¬
ver in der 3 mal 1000- Meter -Staffel , die er überlegen in
8 :29.7 vor Eintracht Braunschweig (8 :34.5 ) und dem
Nachwuchs des KTV Wittenberg (8 :86 .3) geivann . Im
Hochsprung siegte der Kieler Martens mit 1 .86 Meter ,
der Magdeburger Böwing übersprang noch 1.83 Meter .
Den gleichen Wettbewerb der Frauen holte sich die deut¬
sche Meisterin Elfriede Kaun (Kiel ) mit 1.65 Meter ganz
überlegen . »

*
München und Augsburg standen stch In einem Städtekampf der

Kleinkaliberschützen aus dem Stand der Post SB München gegen¬
über . Geschoflen wurden von zehn Schützen ie 30 Schutz in drei
Anschlagarten. München siegle mit 3047 Ringen , AugSburg kam
ans 2307 Ring «.

weit sie Anhänger der Durlacher waren , voll und ganz auf ihre
Rechnung kamen. Daß natürlich bei den Bodenverhältnisien kein
genaues Spiel Zustandekommen konnte, war eine selbswerständliche
Sache. Wenn die Durlacher Stürmer etwas mehr von ihrer Schutz¬
kunst Gebrauch gemacht hätten , wäre eine Erhöhung des Resultates
möglich gewesen. Die Kuppenheimer Mannschaft hatte Im Wesent¬
lichen nicht viel zu bestellen und mutzte in der ersten Halbzeit drei
Tore hinnehmen ohne irgendwie Gelegenheit gehabt zu haben,
einen Gegentresser anzubringen . Sehr schwer wurde das Spiel für
beide Parteien in der zweiten Halbzeit , da stch die Bodenverhält¬
nisse derartig verschlechtert hatten , daß man glauben konnte, die
Spieler befinden sich in einer angehenden Mörtelpfanne . Daran
waren natürlich wiederum die WitterungSeinflüffe schuld . Dem
Platzbesttzer gelang eS zwei weitere Tore zu erzielen und somit daS
Resultat zu einem 5 :0 zu gestalten, daS wie schon gesagt, höher
hätte auSfallen können , aber die Germanen werden auch mit die¬
ser Torziffer vollauf zufrieden sein.

Rastatt — Hagsfeld 8 :0 (Halbzeit)
Daß die Reife nach Rastatt für die HagSfelder eine schwere sein

würde , war von vornherein eine feste Tatsache. Daß sie aber,
nachdem sie schon im vorhergegangenen Spiele auf ihrem eigenen
Platze stch allerhand an Sportwidrigkeit grenzende Kunststückchen
erlaubt haben , nach Halbzeit nicht mehr antraten , dürfte doch
eigentlich eine Sache für sich sein . Ob es «in Spielabbruch darstellt,
war nicht klar zu erkennen, jedenfalls war die Sache so , daß stch
die HagSfelder mit der 8 :0- Niederlage in der ersten Spielhälfte
vollständig geschlagen gaben. ES ist klar, daß ganz bestimmt eine
sehr hohe Torzifser herausgekommen wäre , wenn die HagSfelder
weitergespielt hätten . So stehen sie nun in der Tabelle mit 80 be¬
kommenen und 12 dagegengesetzten Toren . waS immerhin im Fuß¬
ball als eine Rekordztffer anzusprechen ist, und man braucht kein
Prophet zu sein , wenn man voraussagt . daß bis zur Beendigung
der VerbandSspiele die Hagsfelder einen Indus von 100 Toren
gegen sich zu verzeichnen haben werden.

Gruppe 2
Spiel « Tor « Punkte

Birkenfeld 12 34 :13 20
VsR Pforzheim 13 33 : 13 20
Niesern 13 43 :16 19
Karlsdors 12 34 :14 13
Söllingen 13 34 :30 14
Enzberg 13 28 :27 12
GU Psorzheim 14 24 :38 10
Breiten 13 25 :35 9
Eutingen 13 18 :35 9
Forst 13 18 :38 8
Mühlacker 13 11 :43 2

Breiten — Eutingen 3 :8
Trotz der ungünstigen Witterung und fast unbespielbare Boden-

verhältniste fand daS Spiel vor einer beträchtlichen Zuschauer-
menge statt. DaS Rückspiel mutzte Eutingen , da sie mit einer Platz¬
sperre belegt sind , aus dem Platze der Brettener auStragen . Durch
die schlechten BodenverhSItnisie batten besonders die Melanchtbon-
städtler , die eigentlich ihren Platz bester gewohnt fein sollten,
einen sehr schweren Stand gegenüber dem Gaswerein . Anders war
es bei den Eutingern , die eben weil sie aus der Pforzhetmer Ge¬
gend stammen, wo die Plätze sowieso immer etwas weicher sind ,
und deshalb sich mit den Bodenverhältnissen bester absinden konn¬
ten , überraschenderweise auch durch den ersten Trefler in Führung
gingen. Bald darauf gelingt eS der Platzmannschaft auszugleichen
und im Anschluß daran in Führung zu gehen. Stärker ziehen die
Eutinger aus und als der Pausepfiff ertönte , stand es wiederum
Unentschieden. In der zweiten Spielhälste setzte ein heiß umstrit -
tener Kampf um den Sieg ein, der natürlich keiner Mannschast
gelingen konnte, da als der Schlußpfiff ertönte , sich die Gegner mit
einem 3 :3 trennten . Das Resultat ist dem Spielverlauf nach alS
«in vollauf gerechtes anzuerkennen.

Germania Union Pforzheim — Mühlacker 3 :1
Schon von Anfang des Spieles an konnte man erkennen, daß

Mühlacker, der Gastverein, in Pforzheim keine Punkte entführe»
kann. Trotz der unwirtschastlichen Platzverhältniste führte die GU-
Mannschaft, ohne mit dem Wetter zu vergleichen, ein flüsttgeS
Spiel vor . Wenn der Sturm der Platzmannschast e» bester ver¬
standen hätte , die Gelegenheiten mit denen Tore erzielt werden,
bester auSzunützen, so wäre zweifellos schon in der ersten Spiel »
Hälfte ein höheres Resultat erzielt worden . Trotz der gebotenen
Chance war eS den GU- Leuten erst 5 Minuten vor dem Pausen¬
pfiff möglich, den FübrungStresfer zu erzielen. Mühlacker, die an
letzter Stelle der Tabelle stehen , führte nun einen etwas schärfere »
Kampf vor und eS gelingt ihnen auch , in dieser Periode de»
Ausgleich zu erzielen. DaS war für die Platzmannschast daS Zei¬
chen zum Generalangrifs und bald stand die Partie 2 : 1 , waS
wiederum «ine außerordentliche Geschicklichkeit deS Rechtsaußen
war . Trotz allen Anstrengungen der Gäste, die vielleicht bei einer
besseren Ausnützung ihrer Gelegenheiten noch einen Treffer hätten
erzielen können, ist eS wiederum Schneider auf dem rechte»
Flügel , der auch den dritten Treffer für seinen Verein schießen
kann und damit den nicht mehr zu nehmenden sicheren Sieg seinem
Verein erzielte.

Forst — BfR Pforzheim 1 :2
Die mächtig nach vorne strebenden Rasenspieler aus der Gold¬

stadt ließen sich auch nicht auf dem gefährlichen Gelände der Förster
in ihrem Bestreben den Tabellenführer einzuholen , Punkte rauben .
Die Förster Mannschaft, die nunmehr durch diese neuerliche Nieder¬
lage auf den vorletzten Platz abgerutscht ist, zeigte ein gutes und
flüssiges Spiel und konnte dem Gegner aus Pforzheim spielerisch
die Waage halten . Dem Spielverlauf nach und den sich hieraus er¬
gebenden Torgelegenheiten hätte der Platzverein mindestens ein
Unentschieden verdient . Das Glück und mit ihm die teilweise für
die Förster ungerechten SchiedSrichter-Enttcheidungen standen je¬
doch auf der Seite deS' Tabellenzwetten . Bis zur Pause lagen noch
die Förster mit einem Tor in Führung , mußten jedoch in de«
zweiten 45 Minuten zwei Gegentore hinnehmen , die eine nicht ganz
verdiente Niederlage deS Platzbesitzers bedeutete. ES bleibt abzu-
warten , ob es den Förstern noch gelingt , sich in das Mittelfeld zu
schieben , WaS eigentlich zu erwarten wäre ; wenn die heutige Form
anhält .

In Gruppe 2 sind folgende Spiele ausgefallen ; Söllingen —
Karlsdorf , Enzberg — Birkenseld.

Abteilung Ir
FC 08 Mannheim — Phönix Mannheim
SpVg . Sandhofen — Fortuna Heddesheim
Germania FriedrichSfeld —Alemannia Rheinau
Alemannia JlveSheim — Olympia Neulutzheim
VfTuR Feudenheim — FB 08 Hockenheim
SC Käfertal — Seckenheim 98

auSgef.
Sch
4 :2
4 :2

auSgef.
7 :0

Abteilung 2 :
SpVg Eberbach — TV 86 Handschuhsheim
Union Heidelberg — Schwetzingen 98
SpVg Plankstadt — SB Sandhausen
VfB WieSloch — FV 09 Weinheim
FVg Eppelheim — FC 05 Heidelberg

1 :3
0 :1 abg.

6ch
Ich

Abteilung 5 :
Sportfreunde Freiburg — FC Rheinfelden
Frtedlingen — SC Freiburg
Fahrnau — Kickers Freiburg

2rl
2 :2
3 :4

Abteilung 6 :
FV Lahr — FB Offenburg
Renchen — FB Emmendingen
Gutach — VsR Achern
Elgersweier — FC Waldkirch
Kappelrodeck — FV Kehl

augef.
0 :3
3 :1
Sch
02

Abteilung 7 :
FC Konstanz — St . Georgen
FC 08 Villingen — Gottmadingen
FC Singen — FC Tonaueschingen
VsR Stockach — VsR Konstanz

4ch
auSgef.

2 :2
auSgef.

Seutsche Reiterinnen in St. Moritz
Eine Reihe der besten deutschen Reiterinnen wird sich

im Rahmen der St . Moritzer Rennwoche am Damen -
Rennen um den „ Preis von Pontresina " beteiligen . So
haben die erfolgreichste deutsche Rennreiterin , Frl . E-
Schläfke, Frl . Panse , Frl . v . Schmidt-Pauli , Frl . v. Le-
vetzow , Frl . v. Glinsky unb Frl . v. Herrenschwand die
Absicht, in St . Moritz in den Sattel zu steigen.
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Im ZeieKen - er fünf Kinge2 : 1 Lieg - er Sdnuci )
DeutschMmtmischer Rabkamvf in Stuttgart

Der in der vollbesetzten Stuttgarter Stabthalle am
Samstagabend zum Austrag gekommene deutsch -schweize¬
rische Raöländerkamps endete mit einem 2 : 1 - Siege der
Eidgenossen . Der wichtige zweite Punkt wurde von den
schweizerischen Gallen aber nicht, wie man hätte anneh¬
men können , nachdem Richters Nichtstarten feststand, im
Fliegerkampf herausgefahren , sondern bei den Stehern ,
wo unser zweiter Mann , der Leipziger Hille , nicht ganz
den Erwartungen entsprach . Im Fliegertresscn waren
Engel und Stesses mit 16 : 12 Punkten gegen Dinkelkamp
und Kaufmann erfolgreich , wobei Engel mit drei ersten
Plätzen erfolgreichster Fahrer vor Dinkelkamp war . Das
Omnium fiel , wie erwartet , an die Schweizer Buhler und
Eine , die gegen Sieh ! und Altenburger 19 :14 Punkte
herausholten . Tie Entscheidung zugunsten der Eidgenos¬
sen fiel dann bei den Stehern . Lohmann suhr zwar recht
überzeugend und kam in zwei Läufen aus den ersten und
in einem weiteren auf den zweiten Platz , aber Hille kam
in der Gesamtwertung nicht über den letzten Platz hin¬
aus , was den Schweizern Wanzenried und Gilgen mit
13 : 11 Punkten den Sieg brachte . Wanzenried erreichte
übrigens mit Lohmann noch gleiche Punktzahl . Die ge¬
nauen Ergebnisse :

Flicgrrkamps (4 Zwelerläufe , 1 Vicrerlauf , Rundenzeltsahrcn )
1 . Engel ($ ) 10 Punkte , 2. Dinkelkamp (3 ®) 8 P „ 3 . StefscS <D )
6 P ., 4 . Kaufmann 4P . — Im Rundenzeitfahren siegte Engel mit
10 Sek . vor Kaufmann (10,1) , Stesses (10,3) und Dinkelkamp (10,6) .
Gesamt : 16 : 12 Punkte für Deutschland .

Omnium llOVO -iu -Äcitsahre » , Malfabren , Punktefahren , Ver¬
folgungsrennen ) : 1 . Bühler (Sch ) 12K, Punkte , 2 . Siehl (D ) 8 P .,
3 . Eine (Sch ) 6H P ., 4. Altenburger <D ) 6 P . — Zeitfahren : 1 .
Bühler 1 :11,9 Min . (neuer Bahnrekord !) : Malfahren : 1 . Siehl
3 :29,2 Min . — Punktefahren : 1 . Bühler 6 :24,6 Min . und 16
Punkte ; Verfolgungsrennen : 1 . Bühler/Erne , 2. Siehl/Altenburger ;
Gesamt : 19 :14 P . für die Schweiz .

Btrherkampf (vier Dreicrläuse ) : 1 . Lauf : 1 . Lohmann <D )
14 :55,1 Min . (neuer Bahnrekord für 15 Klm .) , 2 . Wanzcnried
(Sch), 3. Gilgen ( Sch ) ; 2 . Laus : 1 . Wanzenried 16 :28,9 Min .,
2. Lohmann , 3. Hille ; 3. Lauf : 1 . Wanzenried 15 :42,6 Min ., 2 .
Gilgen , 3. Hille ; 4 . Lauf : 1 . Lohmann 15 :34,5 Min ., 2. Gilgen ,
3. Hille . — Gesamt : 1 . Lohmann und Wanzenried fe 8 P . 3. Gil¬
gen 5 P ., 4. Hille 3 P . — 13 :11 Punkte für die Schweiz .

'

8imS/Küster überlesen
Zu einem großen Erfolge wurde das Achtstunden-

Mannschastsrennen , «Die Nacht", in der Deutschlandhalle
zu Berlin , dem nicht weniger als 8 009 begeisterte Zu¬
schauer beiwohnten , von denen mehr als die Hälfte bis
zum Sonntagmorgen aushielten . Die Rennen ließen an

Spannung nichts zu wünschen übrig und die Jagden
bauerten von Anfang bis zum Ende . Zum Schluß waren
die beiden Kölner Zims/Küster nur noch allein in Front
und siegten mit Runöenvorsprung vor Aerts/Buysse und
Billict/Buschenhagen , nachdem zahlreiche Fahrer im
Laufe des Rennens aufgegeben hatten . Mit 328 .730 Kilo¬
meter wurde bei einem Stundenmittel von 41 .070 Kilo¬
meter ein Rekordergebnis erzielt . Die Ergebnisse :

„ Die Nacht " (Achtstundcn -Mannschastsrenncn ) : 1 . Zims/Küster
328 .730 Klm ., 41 P . ; 1 Rd . zurück : 2. Aerts/Buysse 92 P . ; 2 Rd .
zurück : 3 . Billiet/Buschenhagcn 56 P . ; 4 Nd . zurück : 4 . Ehmer /
Grundahl 57 P . ; 5 . Rausch/Hürtgen 28 P . ; 7 Rd . zurück : 6. Jgnak /
Dior 36 P . ; 12 Rd . zurück : 7. W . Nickel/Tietz 36 P . ; 19 Rd . zurück :
8. Grillo/Giliberti 29 P .

Dauerrennen : Gesamt : 1 . Stach 40 Klm . ; 2. GrSning 39 .035
Klm . ; 3. Stock 38 .655 Klm . ; 4 . Golz 38.050 Klm .

Auslan-erlien in Münster
„ Die Rächt " (Vierstunden - Mannschastsrennen ) : 1 . Wals/Pelle -

naers 176 .800 Klm ., 48 P . ; 1 Rd . zurück ; 2 . Pict und Jan v . Kem¬
pen 75 P . ; 4 Rd . zurück : 3 . Danholt/Falck -Hansen 68 P . ; 4 . Goe -
bel/Tertilte 30 P . ; 6 Rd . zurück : 5. Ungethüm/Sicbelhosf .

Dauerrennen : Gesamt : 1 . Ronsse 3 P . ; 2. van Hoeg 4 P . ; 3.
Metze 6 P . ; 4. Möller 7 P . ; 5. Brossy 10 P .

Nesselmann bleibt Meister
Berufsboxkämpfe i« der Kölner Rheiulaudhalle

Die Kölner Rheinlandhalle war am Samstagabend
mit 6000 Zuschauern gut besucht , denn im Mittelpunkt der
Berufsboxkampfveranstaltung stand neben dem 24. Titel¬
kampf im Mittelgewicht das erste Auftreten Adolf Heu¬
sers als Schwergewichtler .

Meister Beffelmann war vom ersten bis letzten Gong¬
schlag der Mann , der den Kampf machte. Er verfolgte
seinen Gegner ständig , denn der Herausforderer Müller
ging kaum einen Schritt vorwärts und zeigte nicht die
geringste Lust, den Kampf zu suchen . Beffelmann griff im¬
mer an und hatte schließlich auch seinen Gegner stark
„gezeichnet" , trotzdem gaben Punkt - und Ringrichter nur
ein Unentschieden .

Adolf Heuser bestritt nach einer erfolgreichen Lauf¬
bahn im Halbschwergewicht seinen ersten Kampf in der
höchsten Gewichtsklasse . Obwohl Heuser gegen den alten
Haudegen Hans Schönrath bei einem Gewichtsnachteil von
16 Pfd . fast klein wirkte , enttäuschte er nicht und landete
einen sicheren Punktsieg .

Berlin braucht Dolmetscher
In der Reichshauptstadt ist durch den Ausländerdienst

des Berliner Verkehrsvereins eine Zentralstelle für die
mannigfaltigen und zahlreichen Wünsche unserer aus¬
ländischen Gäste geschaffen worden . Zu seinen Mitarbei¬
tern zählen schon Hunderte von Sprachkundigen . In die¬
sem Olympiajahr wird ein jeder gebraucht , der fremde
Sprachen beherrscht und diese Kenntnisse im Auslande
erworben hat . Es ergeht daher an alle , die diesen An¬
forderungen genügen , der Aufruf , sich ehrenamtlich dem
Ausländerdienst zur Verfügung zu stellen, um unseren
ausländischen Gästen den Aufenthalt in Berlin so an¬
genehm wie möglich zu gestalten . Meldungen sind an den
Ausländerbienst des Berliner Verkehrsvereins , Berlin
NW 7, Unter den Linden 43, zu richten .

Schneetreiben in Garmisch
Diesmal haben die so oft verlachten Wetterpropheten

doch Recht behalten , der Schnee ist gekommen . Schon in
der Nacht zum Sonntag begann es an der Stätte der
Olympischen Winterspiele , in Garmisch - Partenkirchen zu
schneien und am Sonntagvormittag wurden bereits 15
Ztm . Schnee gemeffen . Vorläufig ist dieser allerdings
noch etwas naß , da noch immer drei Wärmegrade abge¬
lesen werden . Man rechnet aber mit einer weiteren Ab¬
kühlung .

Dem Wetterumschwung ist es zu verdanken , daß auch
am Sonntag mit den Pflichtübungen zur deutschen Kunst¬
laufmeisterschaft begonnen werden konnte . Inzwischen ist
auch die deutsche Eishockey - Olympia - Mannschast wieder
eingetroffen , die auf dem Riessersee und dem Olympia -
Eisstadion den letzten Schliff für die Olympischen Wett¬
bewerbe erhalten wird .

Amerikaner in Earmisch eingetroffen
Die amerikanischen Bobfahrer und Skiläufer , die ihr

Land bei den IV . Olympischen Winterspielen vertreten
werden , trafen am Sonntag in Garmisch - Partenkirchen
ein . Sie wurden von den Vertretern des Organisations¬
komitees der Winterspiele und den Abgesandten der Be¬
hörden Garmisch -jPartenkirchens feierlichst empfangen
und willkommen geheißen .

Ungarns Meldungen für Garmisch
Ungarns Olympisches Komitee gab am Sonntag fol¬

gende Meldungen für Garmisch - Partenkirchen ab : Kunst¬
lauf : Frauen : Betond , Szilaffy , Erdoes . — Männer :
Pataky , Tertak , Kerteszy . — Paare : Rotter —Szellas , Ge¬

schwister Szekrenyeffy . — Schnellauf : Hedveghy , E . La-
dany sLindner ) , Vince (Wintner ) . — Skilauf : Abfahrt
Männer : Szik , Koevary , Szalay , Zelle . — Frauen :
Graefin , Szapary . — Eishockey : 14 Mann .

Luxemburgs Mannschaft für Garmisch
Das Luxemburgische Olympische Komitee hat für die

IV . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen
folgende Mannschaft namhaft gemacht:

Zwetcr -Bob : Raoul Weckbccker/Geza Wcrtheim , Henry Koch/
Gustav Wagner , Felix Arend/Julien Lesevre .

Absahrts . und Torlauf (Männer ) : Raoul Weckbecker.

Japans Eisläufer eingetroffen
Mit dem Warschau —Paris - Expreß trafen am Sams¬

tagabend in Berlin die japanischen Eiskunst - und Schnell¬
läufer , also der zweite Teil der japanischen Olympia¬
expedition für die Winterspiele in Garmisch - Partenkir¬
chen, ein . Mit der erst elfjährigen Läuferin Jnada
kamen vier Kunstläufer , vier Schnelläuferinnen und vier
Schnelläufer an .

Ueberall fast gleichzeitig
Fast in allen Ländern werden die Ausscheibungs -

kämpfe der Leichtathleten für die Olympischen Spiele für
Mitte Juli angesetzt. Meist sind es die Landesmeister¬
schaften, die dem Zweck der Olympia - Ausscheidung
dienen . Die englischen Meisterschaften wurden für den
10. und 11 . Juli angesetzt, die USA -Meisterschaftcn , eben¬
so die Meisterschaften von Deutschland und Frankreich
finden am 11. und 12. Juli statt . Dieser günstige Zeit¬
punkt wirb jedoch noch von zahlreichen anderen Ländern
wahrgenommen . So wird Schweden am 11. und 12. Juli
Olympia - Ausscheidungskämpfe Veranstalter allerdings
nicht im Rahmen der Meisterschaften , die erst für den 29.
und 30. August anberaumt sind .

Ungarn beim Futzball -Turnier
Die Entsendung einer ungarischen Amateur -Fußball¬

elf zum Olympia -Turnier steht nunmehr endgültig fest ,
nachdem der O . T . T ., Ungarns Amateur -Fußball Ver¬
band , die Ueberzeugung gewonnen hat , daß auch die
ungarischen Amateurmannschaften stark genug seien, um
in Berlin eine Roll« spielen .

Starke französische Leichtathletik -Mannschaft
In französischen Leichtathletikkreisen ist man davon

überzeugt , daß sich Frankreich bei den Olympischen Spie¬
len 1936 durch eine mindestens 40 bis 45 Mann starke
Leichtathletik -Mannschaft vertreten lassen wird . Die Mit¬
glieder dieser Mannschaft müffen allerdings bestimmte

Deutfrhc kunstlaufmeistersctiasten begannen Wer wird 'Sieger
bei den Clympistben

Gruppe 2

vom 6 . bis 16 . Februar 1936 in Garmisch - Partenkirchen
Ein Preisausschreiben fiir die Leser des „ Führer “

Während die Kunstläufer ihre Blicke besorgt zum
Himmel richteten , der jetzt seine Schleusen geöffnet hat
und vielleicht für lange Zeit nicht schließen wird , schulter¬
ten die Skiläufer ihre Bretter und zogen den Berg hinan .
Bei 20 bis 30 Zentimeter Neuschnee mußten im Eis¬
stadion zu Garmisch - Partenkirchen alle paar Minuten
bis zu zehn Schneeschipper in Tätigkeit treten , um das
spiegelblanke Eis von der Schneemasse zu befreien . Mit
den Pflichtübungen der Männer begannen die Titel¬
kämpfe. Sofort zeigte es sich, daß Ernst B a i e r seinen
Mitbewerbern um Klassen überlegen ist. Sein Können
als Einzelläufer hat trotz eines intensiven Trainings mit
seiner Partnerin Maxie Herber keineswegs gelitten ,
seine Figuren sind von deutschen Läufern noch nicht zu
überbieten . Sie wurden oft mit Noten , die an der Höchst¬
grenze liegen , bewertet . Gelaufen wurden zwölf Figu¬
ren aus dem Olympia -Programm , das auch die beiden
Berliner Lorenz und Hertel gut bewältigten . Zwischen
ihnen entspann sich ein harter Kampf um den zweiten
Platz . Die Münchener Läufer fielen stark ab , da ihnen die
internationale Erfahrung fehlt . Lorenz dürfte mit ei¬
nem kleinen Vorsprung in die Kür gehen und sich hier
den zweiten Platz sichern, da er im Kürlaufen als etwas
stärker als Hertel gilt . Die „offene" Wertung wurde
so gehanbhabt , daß auf einen Gongschlag hin alle fünf
Richter ihre Pnnkttafeln hochhoben. Es stellte sich heraus ,
baß die Meinungen oft stark auseinanbergingen .

Für die Pflichtübungen zur deutschen Kunstlaufmeister -
schaft in Garmisch - Partenkirchen wurden folgende Ergeb¬
nisse errechnet : 1 . Ernst Baier (BSC ) 258,9 ; 2 . E . Lorenz
(BSC ) 225,5 ; 3 . H . Hertel 221,9 ; 4. O . Vierlinger (MEV )
307.5 ; 5. I . Dürschel sMEVj 196,9 ; 6. K . Krause ( Reichs-
bahn Berlin ) 195,8 ; 7. I . Rambold (MEV ) 195.5.

«SA 'Eichockmr enttäuschen in Baris
Im ausverkauften Pariser Sportpalast gab die ameri¬

kanische Eishockey - Olympia - Mannschast ihr Europa -
Debut . Die Gäste litten noch sichtlich unter den Strapa¬
zen der stürmischen Seereise und erzielten gegen die
„Francais Volants " nur ein 4 : 4 ( 0 : 1 , 1 : 1 , 3 : 2 ) -Uncnt -
schieben . Im letzten Drittel gab es „kanadische" Szenen ,
als der Schiedsrichter einen Treffer des Amerikaners
Smith nicht anerkannte . Der amerikanische Kapitän
Garrison , der auch der beste Mann auf dem Platze war ,
wollte das Spiel abbrechen . 5 Minuten dauerte das
Pfeifkonzert der Zuschauer . Die Torschützen waren für
USA : Kamme , Row , Spain und Smith , für die Pariser :
Gagnon (drei ) und Moussette . Die Spielstärke der Ame¬
rikaner ist nach diesem Treffen natürlich nur sehr schwer
zu beurteilen .

Düsseldorf gefüllt neuen Drsord
Erstmalig trug eine Düsseldorfer Eishockeymannschaft

am Samstag ein Spiel aus . Mit Hilfe der Berliner
Haffner , Adler und Rohde konnten sie das Tressen gegen
die Studenten aus Oxford recht erfolgreich gestalten ,
denn sie erzwangen ein torloses Ergebnis .

Im Düsseldorfer Eisstadion trug am Sonntagabend
die verstärkte Düsseldorfer Mannschaft das Rückspiel ge¬
gen Oxford aus . Die Einheimischen siegten diesmal mit
1 :0 ( 1 :0, 0 :0, 0 : 0 ) . Den einzigen Treffer des Tages schoß
der Berliner Adler im ersten Spielabschnitt .

Deutsche Skimeisterschatt in Dberttbors
Die Deutschen Tkimeisterschaften werden in Oberst¬

dorf ausgetragen , nachdem erneut Winterwetter ange¬
brochen ist, ist die Durchführung in Obcrstdorf nicht mehr
Sefährdet . Lediglich eine kleine Programmänderung
bnißte vorgenommen werden . Der 50 -Kilometer -Tauer -

lauf wurde auf Montag , 20 . Januar , verlegt . Am Don¬
nerstag , 16. Januar , wird mit der 4X10 -Kilometer -
Stasfel begonnen , am Freitag folgen der 18-Kilometer -
Langlauf und die Abfahrtsläufe usw.

Seim Sames lief Zovo -MeterBekor-
Bei einem Eisschnellauf -Wettbewerb in Drummer

zeigte sich Jvar Ballangrud bei vorzüglichen Eisverhält¬
nissen und sechs Kältegraden Charles Mathiesen über¬
legen .

Mit einer ausgezeichneten Leistung wartete der Ber¬
liner Eisschnelläufer Heinz Sames in Hamar auf . Hin¬
ter Wangberg und Staksrud als Dritter einkommend ,
stellte der Berliner über 5000 Meter mit 8 :45.5 Minuten
einen neuen deutschen Rekord auf , womit er seinen alten
Rekord von 8 :52.3 nicht unerheblich verbesserte . Will
Sandtner (München ) blieb mit einer Zeit von 8 : 53.7
Minuten nur 1 .4 Sekunden hinter dem alten Rekord zu¬
rück . lieber 1500 Meter stellte Sandtner seine im Vor¬
jahr erzielte deutsche Bestleistung von 2 :26 .6 Minuten
ein . In der Gesamtwertung siegte Hans Engnestangen
(Norwegen ) mit 194 .223 Punkten , während Sandtner
mit 200 .153 Punkten Sechster und Sames mit 200 .943
Punkten Siebter wurde .

Drei neue deutsche Schtvimmrekorde
Im Rahmen eines Wasserballturniers im Düsseldorfer

Stadtbad an der Kettwigerstratze wurden am Sonntag
drei neue deutsche Schwimmrekorde für Frauen aufge¬
stellt. Die Staffel von Düsseldorf 98 erzielte in der
3mal - 100-Meter -Rückenstaffcl mit 4 : 32.1 und über 4mal -
200 - Meter - Rücken mit 6 :07 Minuten zwei neue deutsche
Rekorde . Auch der Versuch in der 6mal -50- Meter -Freistil -
staffel war erfolgreich . Mit 8 :51 .2 Minuten zeichneten sich
die Düsseldorferinnen auch hier in die Rekordliste ein .

Rie Masteubrveck Mt fick ihren Betör- Zurück
Beim internationalen Schwimmfest in Kopenhagen

holte sich die Holländerin Rie Mastcnbroeck den kürzlich
an die Amerikanerin Erna Kompa verlorenen Welt¬
rekord im 400 - Meter -Rückenschwimmen zurück. Die Hol¬
länderin erreichte eine Zeit von 5 : 59,8 Minuten und da¬
mit verbesserte sie den Kompa 'schen Rekord um volle
fünf Sekunden . Ihr eigener , offiziell anerkannter Welt¬
rekord stand auf 6 : 05,0 Minuten . Aus den zweiten Platz
in diesem Rennen kam die Dänin Tove Nielsen , die mit
6 :06,3 den Landesrekord verbesserte . — Einen zweiten
dänischen Rekord gab es über 400 - Meter -Kraul durch die
15jährige Ragnhild Hveger die mit 5 :27,8 siegte und
sogar Rie Mastenbroeck (5 :28,2 ) hinter sich lassen konnte .

& py \ t (lunk ,

Dr . S ( o6ct (Fretburg ) belegte bei einem Absahrtsrcnncn auf der
bcriihmlcn Eorviglia -Tlrcckc bei St . Moritz einen aurgezetchnetcn
dritten Platz hinter den beiden Engländern C . Dodd und C . P .
Green Dodd wiederholte damit seinen VorlahreSersolg .

Die renNtS -Rangliste der UTA wurde jetzt vom amerikanischen
Verband veröffentlicht . Bei den Männern slcbt Wtlmer Allison an
erster Stelle vor Donald Budge und Bryan Grant , bei den Frauen
führt Helen Wills -Moddv die Liste vor Helen Jacobs an .

Die Deutschen TischtenntS -MannschastSmcistcrschasten wurden vom
15. März aus den 29 . März verlegt . Austragungsort bleibt Erfurt .
Tie Verlegung ersolgte mit Rücksicht aus die Prager Weltmeister -
schasten , die vom 10 —16. März stattfindcn .

Brandenburg und Mitte trafen in Gera zu einem Weltkampf im
Geräteturnen mit ihren besten Turnern zusammen . Die Branden¬
burger enttäuschten , denn die Turner des Gaues Mitte waren in
allen Uebungen überlegen und siegten überzeugend mit 708 Punk¬
ten , während Brandenburg nur auf 652,2 Punkte kam . Bester Ein -
zelturner war Alfred Müller (Leuna ) , der eS auf 95,3 Punkte
brachte .

Preisfrage Z:
Welche Einzelkämpfer erhalten in de» Olympischen

Winterspiele » i« Garmisch-Partenkirchen die Goldene
Medaille , die Silberne Medaille , die Bronzene Medaille

im Abfahrtslauf und
Slalom für Frauen ?

Die IV . Olympischen Winterspiele 1936 sind unter
anderem auch dadurch bedeutsam , daß hier zum ersten
Male Frauen bei den skisportlichen Konkurrenzen au den
Start gehen werben . Die Vertreterinnen von 16 Natio¬
nen werden auf der Abfahrtsstrecke und zwischen den
Flaggenpaaren des Tor -Laufes um olympische Lorbeeren
kämpfen .

Zu Beginn dieses Jahrhunderts nahmen bereits
Frauen an Skirennen teil , nur hatten sie keine Absahrts -
bretter an den Füßen , sondern bestritten die zu dieser
Zeit allein gebräuchlichen Konkurrenzen in der Langlauf¬spur . —

Es war nicht immer ein erfreulicher Anblick, wenn
Frauen nach einem 18 Km . langen Lauf wie verstoßene
Windsbräute durchs Ziel gingen .

Heute ist das anders geworden . Bei zahlreichen großen
Abfahrtsrennen haben die Frauen bewiesen , daß sie nicht
nur über eine erstaunliche Portion Schneid verfügen ,
sondern daß zu einem noch erstaunlicheren Standvermö¬
gen auch meist eine hervorragende Technik kommt . Be¬
weise dafür sind die Stoppuhren , auf denen oft von
Frauen erzielte Zeiten abzulesen waren , die wett über
dem Durchschnitt der bei demselben Rennen von der
Herrenklasse erreichten Leistungen lagen . Jedenfalls ha¬
ben die Frauen Nachweise erbracht , baß sie, die noch bis
vor einigen Jahren im Skisport ein etwas stiefmütter¬
liches Dasein geführt haben , würdig sind , endlich ernst
genommen zu werden . Die IV . Olympischen Winter¬
spiele 1936 iverden dem Damenskisport neuen Auftrieb
geben . , .

Die besten Rennfahrerinnen sind naturgemäß in den
Ländern zu suchen , in denen der Abfahrtslauf durch bas
Gelände bedingt ist . Zu den Deutschen . Oesterreicherin¬
nen , Schweizerinnen und Italienerinnen kommen die
Engländerinnen , die in bekannten Kurorten der Schweiz
ihre Kolonie errichtet haben . Deutschland , das bei den
FJS -Rennen in Innsbruck im Jahre 1933 in den Da -
men - Koukurrenzcil bittere Erfahrungen machen mutzte,
ist bank seiner hervorragenden Führung im Skisport
heute so weit , daß die deutschen Mädels eine unserer
schärfsten Waffen im Ringen um olympische «nege stnd .
Namen wie Christi Cranz , Lisa Resch , Käthe Gras¬
egger , Hadi Pfeifer - Lantscher und aiidere mehr haben
im internationalen Skisport einen guten Klang . Oft
blieben 60 Prozent der männlichen im gleichen Rennen
und auf der gleichen Strecke hinter diesen Mädels in
der Zeit zurück.

Die Schweiz ist in der Lage , einige ganz glanzende ,
schnelle und waghalsige Konkurrentinnen nach Garmisch -
Partenkirchen zu entsenden . Allen - voran steht Anni
Ruegg , die im vergangenen Winter bei den FJS -
Rennen in Mürren Christ ! Cranz in einem tollen
Rennen , bei dem die Deutsche Meisterin allerdings durch
einen plötzlich aufkommenden irrsinnigen Sturm beein¬

trächtigt war , im Torlaufen schlagen konnte . Im Ab¬
fahrtsläufer : hat die Schweizerin bei der gleichen Ver¬
anstaltung hinter Christi Cranz und Hadi Pfeifer -Lant -
fcher den 3. Platz besetzt . In Mürren , des Spezialgebiet
der Englischen Läuferinnen , bewiesen damals auch Eve¬
lyn Pinching un>d die Holländerin Schimmelpennink van
der One , die Tochter des Präsidenten des Niederländi¬
schen Olympischen Komitees , daß sie weiß Gott fahren
können .

In der Länderwertung der Damen -Konkurrenzen
lag Deutschland vor der Schweiz und England in Füh¬
rung . Die Oesterreicherinnen scheinen seit dem Ausschei¬
den der Dynastie Lantscher etwas in ihrer Form ein¬
gebüßt zu haben ; da sie jedoch in letzter Zeit bei inter¬
nationalen Veranstaltungen selten am Start erschienen

waren , kann man sich kein genaues Bild von - dem der¬
zeitigen Standard der österreichischen Läuferinnen
machen. —

Ueber glänzendes Material verfügt Italien . In dem
Oesterreicher Leo Gasparo haben die Italienerinnen einenganz vorzüglichen Trainer und werden im kommendenWinter bestimmt ein Wort mitzurcden haben .Wir sprachen in diesem Zusammenhang nur von der
Frau als Nennläuferin . Es ist klar , daß der große Teilder Mädels besser den Rennstrecken fern bleiben und seinGlück im Tourenlaufen suchen und finden soll ; denn
alles , was Kampfsport ist, stellt reichlich hohe Anforde¬
rungen an den Organismus und die Psyche der Frau— aber doch begleiten heiße Wünsche unsere Läuferinnen ,wenn sie vom Starter im Februar über die Olympia -
Strecke im Kreuzeckgebiet geschickt werben !

Die genaue Aufstellung aller an diesen Konkurrenzen
beteiligten Sportlern veröffentlichen wir rechtzeitig .

NN *
SiaEarusnatr .flA qmftfäBerplato * LsrvssL N & &X6» Ö1Z



Seite 10 vkkMkkk Montag , 13 . Januar 1936

Ufer fährt
Nun, nachdem der deutsche und auch der internatio¬

nale Motorsportterminkalender erschienen ist , beginntdas große Rätselraten , das alljährlich um die Jahres¬
wende bezüglich der „Rennställe " anhebt, sich in Wohl¬
gefallen auszulösen. Die großen Verträge der Auto¬
mobil- und Kraftrad -Industrie , die sich am Sport betei¬
ligt, sind — wenigstens in Deutschland — so gut wie
perfekt . Im Ausland allerdings liegt noch nicht alles
fest, wenn auch hier jetzt offizielle Meldungen den wil¬
den Gerüchten mehr und mehr Platz machen, die wie
jedes Jahr die interessierten Motorsportkreise mehr oder
weniger beschäftigen und beunruhigten .

Denkbar wohlgerüstet gehen die führenden deutschen
Firmen in die neue Motorsportsaison 1936, die ja schonin Kürze mit den großen Winterwettbewerben ihren
Anfang nimmt.

Von unseren Spitzenmarken des Rennwagenbaus ist
zu melden , daß die Auto - Union wieder Verträgemit Hans Stuck , Bernd Rosemeyer und Achille
Varzi abgeschlossen hat, zu denen sich erstmalig als
Ersatzmänner die deutschen Nachwuchsfahrer D e l i u s
lbisher Zoller) , Hasse (bisher Adler) und B i g a l k e ,
der Held der 2000 Km . von 1934 (Fiat Ballila ) gesellen .
Die Daimler - Ben z - A .- G . hat sich wieder Carac -
ciola , von Brauchitsch und als neuen Mann den
französischen Meisterfahrer Chiron gesichert, der ja in
den Vorjahren für die Scuderia Ferrari einen Alfa
steuerte . Dazu kommt abermals der Italiener Fa -
gioli , der einige ausländische Rennen auf Mercedes-
Benz bestreiten wird, und als Ersatzfahrer wird der
ehemalige Motorradrennfahrer Lang , eventuell auch der
junge Mannheimer S t e i n b a ch in Aktion treten.

Wenig Veränderungen weist die Fahrerliste
unserer Kraftradindustrie auf : Das Nürn¬
berger Werk A r b i e wird mit den Brüdern Thums¬
hirn , deren Landsmann Heimbucher und dem Coburger
Zöllner sowohl Zuverläffigkeitsfahrten , als auch Rennen
bestreiten. Die Bayerischen Motorenwerke , die
ja ebenfalls den Rennsport wieder ganz groß aufnehmen
wollen , haben sich ihre alten Kämpen Henne, Stelzer ,
Gall, Kraus und Müller wieder gesichert. Für DKW
werden wieder Geiß, W . und H . Winkler, der junge
Kluge, Ley, Mansfeld , Müller und der lange Kahrmann
in den Sattel steigen, auch Altmeister Banhofer dürfte
nicht fehlen , wenn er von seiner schweren Sturzverlet¬
zung beim letzten Feldbergrennen wieder völlig herge¬
stellt ist ! Hercules beteiligt sich nur an Zuverläffig-
keitskonkurrenzen und hat hier in dem Berliner Geffers
einen famosen Streiter . Horex hat seine rennsport¬
lichen Jntereffen wieder dem Karlsruher Meisterfahrer
Braun anvertraut . Für NSU - D - Rad steigen 1936 so
Bekannte wie Soenius , Mellmann und H . Fleischmann
erneut in den Sattel , auch Toni Fleischmann ist wohl
soweit hergestellt , daß er für die württembergische Marke
fahren kann , Steinbach, den zweifachen Meister von 1935

für wen ?
nicht zu vergessen — sofern er nicht ins Lager der Wa¬
genfahrer hinüberwechselt , sowie Roth, Schumann und
Stärkle . Puch wird sich wohl wieder für Zuverlässig¬
keitskonkurrenzen auf die siegreiche Sechstagemannschaft
Günther , Stoltze und Stumsoll stützen , und Standard -
Ludwigsburg setzt erneut Egerter , E. Müller und Tom-
masi ein . T o r n a x verhandelt noch mit dem früheren
Jmperia -Fahrer Ehrlcnbruch und seinem Landsmann
Gosse . Ganz groß ist das Fahrer - Aufgebot von
Triumph mit Arnold, Beckhusen, Fallier , Jlgen -
stein , Kuffin , Leipold , Luthardt, Reichenberger, Rieß und
Rührschneck. Victoria hat sich neben P . Müller -
Augsburg die Nürnberger Münzing und Strößner ge¬
sichert, während Müritz sich nurmehr als Privatsports¬
mann betätigt . Z ü n d a p p schließlich, 1936 wohl eben¬
falls wieder im Rennsport aktiv , nennt als Fahrer u . a.
I . von Krohn, Baylon , Grenz , Haselbeck, Hieronymusund Krug.

Die Liste der deutschen Motorsportsleute , die auch
1936 nur teilweise oder gar nicht von der Industrie un¬
terstützt , an den Start gehen werden, ist natürlich sehrgroß. Und es befindet sich unter diesen Männern , die
auch wohl noch ein weiteres Jahr vielfach gezwungen
sein werden, ausländische Rennmaschinen und Sport¬
oder Rennwagen zu steuern, manch einer, der einen
Fabrikvertrag verdient hätte. Vielleicht ändert sich dieses
Bild schon in absehbarer Zeit : die deutsche Kraftrad¬
industrie ist ja mit allen Mitteln bestrebt , Hochleistungs -
Rennmaschinen zu erschwinglichem Preise . jedem deut¬
schen Sportsmann zu schaffen, und die Automobilkndu-
strie wird alle Anstrengungen machen, einen preiswerten
kleinen Rennsportwagen auf den Markt zu bringen , der
die „ERA" 's , MG 's und Austin s aus dem Felde schlägt!
Wenn es uns gelungen ist , die schnellsten und zuver¬
lässigsten Rennwagen der Welt, und die schnellsten
Krafträder zu bauen, mit einer Ausnahme alle Großen
Automobil- Preise des Vorjahrs zu gewinnen, Dutzende
von internationalen Wagenrekorden den absoluten
Kraftrad -Weltrekord, • die internationale Sechstagefahrt-
Trophäe und zahlreiche Kleinkraftrad -Weltrekorde zu er¬
ringen , so kann die Schaffung eines deutschen Hoch¬
leistungs-Kleinwagens nur eine Frage der Zeit sein !

Ganz groß und durchaus nicht zu verachten ist übri¬
gens das Fahrer - Angebot der ausländischen
Automobilinbustrie für die kommenden Ge-
schwindigkeitswettbewerbe : die Scuderia Ferrarials offizielle Vertretung von Alfa Romeo wird nach
Ausscheiden des Grafen Trofft von Enzo Ferrari selbst
gemanaget und hat Nuvolari — an Stelle des zu Daim¬
ler -Benz gegangenen Chiron — als Cheffahrer bestimmt ,der in Farina , Pintacnda und Tadini tüchtige „Stall -
geführten" besitzt . Die Scuderia Subalpina hat
für ihre Maseratiwagen den ehemaligen Alfa-
Fahrer Briviv und Siena verpflichtet , zu denen als Er¬
satzleute evtl, noch der ehemalige Motorrad - Rennfahrer

Gherst und der Franzose Lshoux kommen . Eine weitere
Maserati - Mannschaft wird von Berone , Etancelin , Cor-
tese und Tuffanelli gebildet. Frankreich wird voraus¬
sichtlich wieder mit B u g a t t i und T a l b o t in die gro¬
ßen Rennen gehen . Für das Molsheimer Werk sind
Wimille, Benoist und Taruffi vorgesehen , für den neuen
Grand - Prix -Rennwagen von Talbot werden Dreyfutz
und Morel genannt, nachdem der erstere seinen bereits
mit der Scuderia Ferrari abgeschlossenen Vertrag auf
Grund der politischen Verhältnisse wieder gelöst hat. Für

Delahaye wollen Divo und Perrot starten, in der
Renngemeinschaft Fairpaul finden wir die Fahrer
Fairfield und Paul , auf dem schnell berühmt gewordenen
englischen E R A gehen Earl Howe , Mays und Seaman
in den Wettkampf und für die Marke Singer sind Bar¬
nes , Billingham und Langley vorgesehen !

Hoffen wir , daß wir gegen dieses Riesenaufgebot des
Auslands , das übrigens im Motorrad -Rennsport nicht
geringer ist , wieder so ehrenvoll bestehen, wie im Vor¬
jahr ! Alex Büttner .

England und Frankreich rüsten schon
Die 18. Internationale Sechstagefahrt für Motor¬räder , die in diesem Jahre vom 17. bis 22. Septemberin den bayerischen Alpen durchgeführt wird, liegt zwar

noch in weiter Ferne , aber da eine große Sache nun ein¬mal besonders sorgfältig vorbereitet werden mutz unddie Sechstagefahrt wirklich eine große Sache ist , darf es
nicht weiter verwundern , wenn man in England und
auch in Frankreich jetzt schon mit den Vorbereitungenbeginnt.

Vor allem in
England

hat man mit den Vorarbeiten schon begonnen, denn man
möchte die internationale Trophäe endlich wieder im
eigenen Land haben. Die verantwortlichen Männer imACU von England verwirklichen den Plan , der unmit¬telbar nach Beendigung der letzten Sechstagefahrt auf¬
getaucht ist , noch vor Beginn der neuen Rennzeit die
Nationalmannschaften zusammenzustellen , die im kom¬
menden Herbst Englands Farben bei diesem schwierig¬sten aller Zuverlässigkeits- Wettbewerbe vertreten sollen.Der Grund für diese frühe Auswahl ist klar : jeder ein¬
zelne Fahrer hat monatelang das Ziel vor Augen undwird sich mit ganzer Kraft einer möglichst umfassenden
Vorbereitung widmen. Uebrigens ist keiner der aufge¬
stellten Fahrer ein Sechstagefahrt-Neuling . Die Tro -
phäen- Mannschaft besteht wieder aus den Solofahrern
V . N . B r i t t a i n ( Norton ) und G . E . R o w l e y
(A . I . S . ) , die in W . S . Waycott lediglich einen
neuen Seitenwagen -Kameraden erhalten . L . Heath
(Ariel ) und A. Jefferies (Triumph ) gehörten' im ver¬
gangenen Jahr der Silbervasen -B - Mannschaft an und
bilden 1936 zusammen mit dem A- Fahrer I . Williams
(Norton ) die A- Mannschaft im Kampf um die Silber¬
vas« . Die B - Mannschaft besteht aus R . McGregor , I . A.
Leslie und I . C. Edwards , einem schottischen Rudge-
Team.

Einen anderen Weg beschreitet
Frankreich.

Dort herrscht die Meinung , daß die eigenen Fahrer bei
mehr und besseren Trainingsmöglichkeiten giinstiger ab¬
geschnitten hätten. Um diesem Vorbereitungsfehler ab¬
zuhelfen , werden die neuen Nationalmannschaften ge¬
wissermaßen in Auswahlkämpfen ermittelt . Den Grund¬
stock bilden die besten Fahrer aus dem Rundstrecken¬

rennen von Jssre , dem unmittelbar darauf eine zwei¬
tägige Sonderveranstaltung für Anwärter auf die Na¬
tionalmannschaften folgen wird.

Aufruf !
Anläßlich der vom 12.—19. Januar stattsindende«

Schaufensterwerbung des RLB erläßt der Lau¬
desgruppenführer folgende « Ausruf:

Volksgenosse » !
Der Reichsluftschutzbund dient dem Frie¬den , indem er Euch über die Gefahren eines künftigen

Krieges aufklärt und Euch die Mittel an die Hand gibt,
diese Gefahren zu bekämpfen . Damit nimmt er etwaigen
Angriffsgelüsten die Härte der furchtbaren Auswirkung
und mit ihr auch das Ziel .

Es ist aber selbstverständlich , das der RLB seine Auf¬
gaben nur erfüllen kann , wenn auch der letzte deutsche
Mann , die letzte deutsche Frau , das letzte deutsche Kind
diese Aufklärung erhalten hat und in der Bekämp¬
fung der Gefahr geschult ist .

Ein einziger Abseitsstehender kann die Bresche bilden,
durch die der Gegner stoßen kann!

Darum wird der Reichsluftschutzbund nicht eher ruhen,als bis er auch den letzten deutschen Volksgenossen erfaßt
hat, bis mit Gewißheit gesagt werben kann: D i e
Front der Heimat ist geschlossen , es ist nir¬
gend eine schwache Stelle.

In der Woche vom 12.—19. Januar sind in den
Schaufenstern der einschlägigen Geschäfte alle die
Mittel zu sehen, die der Durchführung des Selbstschutzes
dienen: Material zur Herstellung von Schutzräumen,Medikamente für die erste Hilfe, Anstrichmittel, um die
Holzkonstruktion Eurer Häuser schwerentflammbar zu
machen, aber auch geistiges Rüstzeug in unserer Literatur .

Volksgenossen ! Seid nicht leichtfertig ! Ihr gefährdet
sonst Eure Nächsten !

Gliedert Euch ein in die Abwehrfront der
Heimat, die wichtigste Ergänzung der Landesverteidigung.
Verschließt Euch nicht der Werbung des Reichslustschutz¬bundes.

Werdet Kämpfer im Luftschutz !

a,e Lek“on , d,e rhT ,hn

n . er*eilen .
J tBlnn 4 00 « 8.30 Ohr

Erfolg :

Hans Alb©rs

ßenker

"
frauen

und Soldaten

Täglich 3.30 6.00 und 8.30

Total-Ausverkauf
wegen Aufgabe des Handarbeitsgeschfiftes mit

H . Geisendörfer Nachf . , Herrenstr . 20

Berufs -
rlngkämpte
Heute Montag

ringen :
Stoizanuiaid -

Fehrlnger
Louis-nagy

marunke -
kaiunpas

Enifcheid 'kampf
neumannLuscfi
Entfcheid ‘kampf
Hilch -Petroumicti

Kfldien

I

m . Kühlkaslen , I
Besteckeinteilg. . I

Stroyrrla au6«|
fldeflt, m . Tischl
u . 2 Stühlen v. r
Jftl 120 .- an |

Schlaf
zimmer

I moderne Pfoim,
1 mit Siür . Aar -
I derobcschrank,
I Frisierkommode
Im 3 Spie « ., v.
\ m 280 . - an
I GrotzeAuswahl
^Ehestands ,

d . rlehen
Kinderreichen.

Beihilfe

Gondorf
Karlsruhe

Ariedrichshof
(Laden)

I Karl -^ riedrich«'
Straße 28 .

uraüt
Gaskoks -Dauerbrenner

Der beste Ofen der GegenwartBilligste , angenehmste Heizungrauch ' , ruß - und sdilackenfreu
Lager erprobt . Qualitätsöfen im

Fachgeichäft Rudolf Siegel
Hirchstraße 19 — Telefon 1471 36326

Unter dem Protektorat der Königl . Italienischen
Konsular . Vertretung findet in den Räumen des
Hotel Prinz IWax , Adierstr . 37

J taßieHMcfie* Spiac&luU*
Januar .

rtga
. Ki!ursgebtlhr RM. 4 .- monatlich

Anmeldungen bei Slgnorina Plnazzl , Stefanienstr . 41 2
Telefon 6014 oder Hotel Prinz Max , Telefon 1841. 8

TANZ¬
SCHULE

EISELE
SOFIENSTRASSE 35

ZI . Januar beginnt Jtnfftn & CW & tBT S “
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit . t

Walter ’s Aufoverleih
vermietet neue Opelwagen an semsitatirer

4. 5 u . 6-Sitzer , 1.2 u . 2 Liter , km . von 8 Pfg . an
Incl . Haftfplichtversicherung .

Kaiser alle © Nr. 25 , Telefon Nr. 4591
28169

Seifenblasen sind schön , Jedoch nur solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nnr Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus *
setznng , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es Ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der MF (ihrer * .

KAMMER
Jllarla fjföerf in

„!Die blonde Carmen “
Der große Erfolgsfilm mit Ida Wüst , Liebeneiner

Leo Slezak u . V. a . 36046

Verband Deutscher Ulys Müller Auskunfteien
■ ■ Gesch . Stelle Karlsruhe , Egon Bregenzer , Bankdir . a . D.■ | Schirmerstr . 6 / Einzelberichte ab RM . 4 .— / Tel . 805 .

Ml
Schule Iraulmcnn-Haufl

Januar Beginn neuer Kurse
Anmeldungen im Unterrichtslokal

, Kalserstr . 211 i . H . Union-Licht-1 spiele und KapallonstraBo 16 .
zelunterrlcht Jadarzalft .

« DMIthta
Staotstbeat«

Montag ,
de » 13. Jan . 1936 .

RS .-Kulturge « .

Amelin
oder Ein

Maskenball
Oper von Verdi .
Unfang 20 Uhr .

Ende »ach 23 Uhr .
Pr . 0 .96—1.90 RM .
Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehalten

Die . 14. 1 . König
Richard 111 . ( 34845

Kurzschrift
Mascha Sehr eiben

Aband -
AnfSngarkura

beginnt
16. Januar .

Handeisictiuie
Merkur

Karlstr . 8, Te !.2018

ilfinrafi
Herausgegeben vom
Verlag I Stande «,
amlwefen . soll in
teder deutschen 8a ,
milt« angelegt wer¬
den Preis nnr 60
Pfennig , kart. in >4
Leinen geb. 1 RM .
Bet Boreinsendung
15 Pfennig f . Porto
beilegen) .
Zu begehen durch:

Ftihrerverla ,
Ml Buchhandlung
KarlSrnche, Lamm -
str Id , Ecke ütrlel
ferner ln unieren
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden

Von blontag - bi» einscirl . blittvocti
Nie auberg -ewülmlioke

Inckianer-Sensation
Ol« Schlacht

am blauen Berge
Ausgeluchtes Beiprogramm
MÜHLBURG

0
Lüwenrachen
Heute i Sondarvaranstaltungdas Cabaret der schlum¬

mernden Talente
Morgen: TANZ 36270
Mittwoch r Hausfrauen • Nach¬

mittag bei klein . Preisen
Namhafte Künstler

Kapelle: Kurt Eggers

TANZ " Schule
Braunagel

Nowacksanlage 13 Telefon 5859
Anfang Januar Beginn neuer Kurse

Unterrichtstag nach Wunsch .♦ Einzelunterricht und
Anmeldung Jederzeit

HOhenlonne<Beltraiiiung
Mk. 1 .-

— Gesichtspflege —
INSTITUT für MASSAGE
Frida Dörr , Stefanienstraße 41
Sprechzeit : 9-12, 2-7 Uhr . Tel . 6841

Grünstadter
Weinmarkt

Vereinigung zur Förderung des
Qualitätsweinbaues e . V.

Mittwoch , den 15. Januar 1936 ,
mittags 12'\* Uhr , im Saaibau der
Jakobslust zu Grünstaat , verstei¬
gern unsere Mitglieder
ca . 52000 Llr . 10340p und

1935 er weis - und Rotweine
aus den besseren und besten Lagen
der Unterhardt . Probe mit Listen¬
abgabe vor der Versteigerung um
VslOUhr . 36118

Uler milch (rinnt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 13687

Tanz
Schule

Kalserstr *235
Beginn neuer Kurse - Januar

Anmeldung 28688
und Einzelunterricht jederzeit .

Brennholz
Anfeuerholz , fein gefpalt . . Ztr . 2.— RM .
Buchenholz, grob gefpalt ., Ztr . 2 .— RM .
frei Keller. — « b Lager Ztr . 1.70 RM .
Karlöauher Holzverarbeitung G .m .b.H . ,» arlSruhe , Robcrt -Wagner .Allee 58.

Fernsprecher 5423 . (3554 )

Zu vermieten
Laden

mit 2 Rebenräumen und anschließender
4 Zimmerwohnung , ganz oder geteilt ,
auch für Büro oder Werkstätte geeignet,
aus sofort oder später preiswert zu ver-
mieten. Nähere- : Doeringsche Buch, und
Sunsidrnckcrei, Amalienstr . 83. <36331 )
Alt eingeführt ., ein¬
gerichtetes

Zimmer-
geschäft

mit grobem Lager »
platz , Nähe Bahnhof ,
per sof . zu vermiet .
Näheres bei ( 36330

A . Reimann ,
Kaiferftratze 211,

Telefon 2280.

Maler¬
atelier

beftehd. aus 2 Räu¬
men u . Küche , Nähe
Hauptpolt , per los.
zu vermiete » . Näh .
bei A . Reimann ,
Kalserstratze 211,

Telefon 2280.
( 36328)

6>u« mllbt. großes ,
sonniges

Zimmer
mit Zentralheizung ,
Badbenützg . u . 2
Betten , sofort zu
vermieten . ( 36464)
Aosiensiraße 36, II .

Nähe !BnM
mit bl . Zim . zu »m .
iLebhardftr . 33, IV .

( 2826)
« es. Mitwohncrin .

Gebot , bequem ein-
ger . Zim . m .Damps -
hzg., Bad , Küche u.
Balkonben . Vergüt .
40—BO Jt . Zuschr.
2383 an d . Führer .

1 Aimmer-
Wohnung

zu vermiet . ( 36327
Körnerftr . 9 , III

W o h n -
u . S ch l a f z i m m .
auch mit Pens ., zu
dm. Amalienstr . 93,
III . ( Kaiserplatz ) .

( 2827 )
In der Markgrafen ,
strabe
2 Zimmer

mit Küche
cdtl . umgeh , zu »er.
mieten . Angeb . unt .
3632» an d. Führer

Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich !. Zubehör ,
4. Stock , sofort zu
vermieten . Beiert -
heinrer Allee 32.

(34934)

iZ .-Wokmiiiig
mit 2 Souierrain -
zimmer , Mansarde ,
Badezimm ., 1 . St .,
Hirschstr. 128, auf
1. 4 . 36 zu vermiet .

Bangrfchäft
Wilh . Stöber ,

Rüppurrer Str . 13,
Telefon 87. (38780

Bahnbofstr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohnung .
Badez ., Etghz ., auf
1. April 1936 zu
vermieten . Näherer

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrerstrabe 13 .
Telefon 87 .

( 38298)

Ick bin umgezogen nach der

Kaiserstr . 32
Emil KÄMMERER

HERRENKLEIDUNG
Spezialität : Maß - Anfertigung

früher : Krlegsstr . 74 36604

6 Ammer
1. Treppe 4, 2. Treppe 2, Bunsenstr . 13
(in 2 Fam .-HauS ) per 1. April zu verm.

(3579 ',)

Mietgesuche II Kratllahrzeuge™ an- und «ei'HaulBäckerei
von jung ., streb¬
samen Ehepaar zu
pachten gesucht.
Angebote unt . 2423
an den Führer .

Möbl.Zimmer
mögl . Zentralheizg . ,
sucht berufst . Dame
z. 1 . od . 18 . Fcbr .
Angebote unt . 2449
an den Führer .
Jg ., berufst . Mann
sucht

möbl . Zimmer
m . voll . Pens . West¬
stadt bebz. Zuschr.u.
2517 an d . . Führer .

It “ 5 *8'
steuerfrei , 4 Sitz . ,
«-schloss., f. 890 M
zu Verl . Angeb . u.
35872 an d . Führ .

Herr sucht für sosort
oder ab 1. Februar

Zimmer
mit Bad

Nähe Stodtgarten .
Angeb . unter 36377
an den Führer .
Berufstät . Ehepaar
sucht kleinere
2-3 Zimmer -
Wohnung

für sofort od . spät .
Pretsanfl . unt . 2509
an den Führer .

Schöne
2-3 Z .-WM.
a . 1 . April 1936 zu
miet . gesucht. ( West¬
stadt o . Weiherfeld )
Angeb . unter 2522
an den Führer .

Moderne , geraum .,
hochherrschaftliche

6 Zimmer-
Wohnung

mit Warmw .-Heizg.
u . Bereits ., einger .
Bad u . reich !. Zu .
bebör , i . vornehm .
Billenviertel b . Ri¬
chard . Wagnerplatz ,
sofort oder später
unter günst . Bedin¬
gungen zu vermiet .
PfcifcrLlOrotzmann ,

Architekten
Schumannstr . 9,

Tel . 832 . ( 38229

Schöne , sonnige

6 Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh ., auf 1.4 .
36 zu verm . Akade-
mieftr . 42 , 1 Tr . h .

(2823)

Zu verkaufen
Mühen

f. Deutsche
'

Arbeits
front , auch f. ganze
Betriebe . ( 38447 )

Otto »iübenacker,
Erbprinzenstr . 34.

ltzut erh . H .-Mark ..
Sind 15M , sow. neu .
wert . Zito -Rad m.
Torp . bill . abzug .
e»>ck,8Shringerflr .15
3 . St . , r . ( 2830 )

SctireiDmaschine
„ Olhmpia " , billig
zu verlauf . Müller ,
Touglasstratze 22.

( 36488

Kaufgesuche
Badewanne , Weib

emaill ., u . Badeofen
( Kohlenf .) , gut erh .
zu kf. ges . Ang . u .
2525 an den Führer

Nachhilfestunden
ert . Abiturientin in
Deutsch,Franz .,Eng -
lifch evtl . a . Rechn.
Zuschrift unt . 2528
an den Führer .
Jg . Herr , welcher d .
franz . Sprache perf .
beherrscht, (Konfer -
Vat .-Dipl . ) gibt

Französisch
u . itzeigenunterrtcht .
Zuschr. erb . u . 2456
an den Führer .

Amtliche Anzeigen
Bclanntmachung .

Beim städt . Wasen¬
meister, Schlacht-
hauSstr . 17 , befin -
den sich folgende
Fundhunde :
1 Schäferhund , m .,

ca. 2 Jahre ,
1 Schäferhund , w .,

ca . 8 Jahre ,
1 Schnauzerbaftard ,

m ., ca . 8 Jahre .
Nicht innerhalb 3

Tagen vom Eigen¬
tümer abgeb . Hunde
werden getötet .

Karlsruhe , den
10 . Januar 1936.
Städt . Schlacht-

und Biehhofamt .
( 36197

Stellengesuch «

Mädchen
daS in gut . Hause
gedient bat u . gute
Jeugn . besitzt , such»

Stellung .
Angebote u . 36353
an den Führer .
Ehrliches , fleißiges

Servierfräulein
mit Eignungsprüfg

such« Stellung .
Zuschriften u . 2518
an den Führer .

Fräulein
lg . Jahre im HauS,
halt tätig , sucht
Stellung als Büfett >
anfängerin , gute
Zeugnisse Vorhand.
Angeb . unter 2459
an den Führer .

M oute Mlrelim
o lonll (fllf KPiltlillifll.
Eig . Wagen sow . größ . Kaution kann ge .
stell« werd . Ang . u . 30372 an d . Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

StuhlflechtereiKorbwnren
u.

nach Angabe
Reparat . aller Art .Ang. Klar ,
Scheffelftrahe 55.

( 28674)
La« ' Dir in
Radio . »""""
Bescheid von

Rahrgang
sagen ! (32331 )

Kalserstratze 225,
Fernruf Nr . 3028.

lklsässcr o. Schwarz-
wald -Tracht , « r . 44
sof . zu leih , gesucht.
Klosestratze 35, bei
Heitmann . ( 2544

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge-
bunden 2.80 Mark

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein TÄ >enkbuch .

das in die Hand
iedes Deutschen ge¬
hört . In 130 Bild -
dosumenten mii
Text die historischen
Augenblicks des er¬
wachten Deutschland

Führer ^ erlag
G .m.b .H» Abt .Buch -
handig . , Karlsruhe
Lammstrabe Id .

m • inügwfig ^
^ ttMmmiltnl gagMj
Kop>»d»mf» n,Mt9P»n1

^ und tzlnenaiudnaner»», Unb«j
ttsgen und Semniuillndfc Wl

JtHruhntw behaupt *« OA CilrovafiiH *
dank itiiw anerkannt rasehan und mildan
Wirkung . Stals bakMimlid » - »nschidlic«
Kr Han und Magan. Sia sollt»» dashalt )
das bawihils Cilrovanitta itnmaf *u» Hand
haha * Erh*IHid> in »Kan Apotfcakaflj
» Pulvar- odar 12 Oblatan -Pcfcg . RM iJ »

Vorbeugend geg. ErkiltungsKrankhelten

Verbreitet den Führer

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Herausgegeben vom Institut zum Studium

der Judenfrage. Au» dem Inhalt : Die

Emanzipation derJuden/ Die Bevölkerungs¬

entwicklung der Juden »eit Beginn de»

19 . Jahrhundert * / Die Juden imWirtschaft »-

leben / Juden al» Träger der Korruption /

Die Juden in der Pre*se / Die Juden in

der Politik / Die Juden al « „Verwalter" der

der deutschen Kultur / Die Juden und die

Uniittlichkeit / Die Kriminalität und

rassische Degeneration der Juden / Schluß /

Karton . RM . z -, / Leinen RM . 6 .50
Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G . m . b . HL Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstraße 1 b . — Femer durch die
Geschäftsstellen Offenburg u . Baden-Baden
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